
s ». Jahrgang.
Erscheint m zwei Ansaabe ». — BezugS -PreiS:
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die
Post » Mk. so Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Anztigen-Preisr
Die
15
Reklamen die Petitzcile für

für auswäns 1 Mk.

die einspaltige Petitzcile für lokale Anzeige»
5 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 JPffl- —
Reklamen die VetMeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

Verlag: Langgaffe 27.

31 , 00 © Abounrntrn.
Anz-ig-n.Ann.hme gjffiSBSSgg g L jaffiä& GXSS

566 . BerlagS-Jernfprecher No. 2858. 28 . JlötlJIWbfV. Retaktions ^fernsprecher No . 5?.

Abend-Ausgabe.
1. Wtatt.

Der Iusammrnlrill des Ueichslags.
Am 16. Juni d. I . hatte sich her Reichstag, nachdem

er die letzten drei „Äbfttmmungstage" hindurch das
sensationelle Bild eines beschlutzfähigen Hanfes geboten
hatte, bis zum 29. November vertagt . Diese Form der
i„Tagungsvertagnng " ist neuerdings an Stelle des
Sesstonsfchlusses bei uns üblich geworden, weil hie Parla¬
mente entweder mit zu viel Arbeitsstoff bedacht iverden
vher z,u wenig leistungsfähig sind, oder endlich, weil
Leides zusammientrisft. Wenn also der Reichstag am
>Dienstag zur Fortsetzung seiner Tagung , und zwar zur
,101. Sitzung zusamm-entrrtt , so geschieht dies nicht mit
der „Rechtswohltat des Inventars ", sondern mit der erb¬
lichen Belastung durch die Mckstände des ersten Sessicms-
^jchnittes.

And diese Belastung ist eine ganz autzerordentlich
große. Zu dem aus der Session 1904 zurückgebliebenen
Ilestbcstand gehört in erster Reihe die Novelle zum
Kör senge setz,  welche eine Erleichterung des
Börsenverkehrs, und die damit im Zusammenhang
sichende Novelle zum  R e i chs st e m p e l g e s c tz,
welche eine Ermätzigung der Börsensteuersätzebezweckt.
Die Notwendigkeit, die durch das Börsengesetz nach mehr¬
fachen Richtungen hin verursachten Verkehrshindernisse
^d Schäden zu beseitigen, ist nachgerade fast allgemein
anerkannt worden, und trotzdem ja an sich-zwischen den
Parteien schr schroffe Differenzen in bezug auf die Be¬
handlung der Börsenfratzen bestehen, dürfte es doch ge¬
lingen, eine Mehrheit des Reichstags zum Schluß auf
der von der Regierung vorgeschlagenen Grundlage zu
'vereinigen.

Weitere Rückstände aus dem eisten Sessionsabschnitt
isind der Gesetzentwurf über den Totalisator,  der
Iden privaten Wettbureaus den Garaus machen soll, gegen
den aber von verschiedenen Seiten des Reichstages sehr
starke Bedenken geltend gemacht werden, und vor allem
die Vorlage, betreffend die Entlastung des
^Reichsgerichts,  der ebenso wie die anderen er
wähnten Gesetzentwürfe noch in den Kommissionen steckt.
Gegen die letztere Vorlage, welche dein allgemein be-
klagten Übelstand der Überlastung des Reichsgerichts ab-
helicn will , werden ebenfalls sehr begründete Einwände
erhoben, da diese Entlastung in der Hauptsache durch eine
Erhöhung der Revisionssumme erreicht werden soll, eine
'Maßnahme , gegen die sowohl vom juristischen, wie vom
sozialen Standpunkt Bedenken geltend gemacht werden.

Zu diesem rückständigen, jedoch schon in Angriff ge¬
nommenen Material kommt nun außer dem Etat,  der,
wie zum Beispiel der Etat für Südwestafrika,
mancherlei unliebsame Überraschungen enthält , noch eine
ganze Anzahl neuer Gesetzesvorlagen, die zum Teil von
weittragender Bedeutung sind. Das Schmerzenskind
unter unseren Kolonien, das südwestafrikanische Schutz-
gebiet, hat uns außer dein Reichszuschuß von 53 412 400
Mark noch einen zweiten Nachtragsetat für 1904 be¬
schert, der sich ans 76 655 330 Mark beläuft . Der
Marin ec tat  weist ebenfalls ein recht stattliches
Embonpoint auf. Er verlangt insbesondere große
Mittel für neue Armierungen und nimmt den. stattlichen
Betrag von 266 865 460 Mark in Anspruch. Zu dem
Militäretat tritt noch die „Vorlage , b e t r esse n b
die .Friedenspräsenzstärke das Heeres  ,
und eine besondere Vorlage, betreffend Forderungen zur
Einführung mm Rohrrücklaufgeschützen, dürste noch
früher oder später zu erwarten sein. Die Heeres-
Vermehrung beträgt 2 Bataillone Infanterie , 3 Regi¬
menter Kavallerie — jedoch imter gleichzeitiger Auf-
lösung der 17 Eskadrons Jäger §u  Pferde —, eine Kom¬
pagnie Fußartillerie , eine Fnßartillerie -Bespannungs-
abteilung und eine Verkehrstruppen -Versuchsabtellung.
Im ganzen beläuft sich die Heeresvevmehrung auf etwas
über 1600 Mann , wobei sie als Gegengabe die gesetzliche
Festlegung der zweijährigen Dienstzeit bringt . In die
Rubrik „Militaria " gehören auch die beiden Gesetz-Ent¬
würfe, welche die seit langem geforderte und schoii in der
Thronrede zur Eröffnung des Reichstags cmgekündigte
Neuregelung der Offizierspensionen und der
Mannschaftsversorgung  endlich verwirklichen
sollten. , - . .

Zu diesem reichlichen Material werden außer der
schon jetzt heiß umstrittenen B ra u sieu  ernov ell  e
vor allem die Handelsverträge kommen, die ja den Haupt¬
teil der Sessionsarbeit und der Sessionskämpfe bilden
werden. Die Handelsvertrags - Gesetz¬
entwürfe,  von denen ja mehrere sehr wichtige, so
der mit Riißland , die Zustimmung der beiderseitigen
Regierungen gefunden haben, während der Abschluß der
Verhandlungen mit Österreich-Ungarn noch aussteht,
werden dem Reichstage jedenfalls schon vor Weihnachten
inrd voraussichtlichnoch vor dem Beginn der Etats¬
beratungen zugeben. Wie dieses reichhaltige und an
Zündstoff überreiche Prograinm in dein diätenlosen
Reichstag, der bisher an chronischer Beschlußunfähigkeit
litt und von diesem Übel uiiterdes schwerlich geheilt sein
dürste, bewältigt werden soll, das weiß heute freilich noch
liicmand. Wir glauben, daß der am Dienstag beginnende
Sessionsabschnitt den endgültigen Nachweis liefern wird,
daß cs gegeir die „Leutenot" int Reichstage nur ein Herl,
mittel gibt : die Anwesenheitsgelder.

Der rujstsch-japanische Krieg.
Um Port Arthnr.

bä . Petersburg , 26. November . Das Gerücht, 'wo¬
nach General Stöffel tot sei, erhält sich. Wenn auch eine
Bestätigung der Nachricht noch immer aussteht , ist inan
in der Hauptstadt doch sehr beunruhigt , da man suhlt,
daß Stöffels Tod den Fall Port Arthurs bedeuten wurde.

bä . Petersburg , 27. November . In einem amtlichen
Telegramm vom 26. November berichtet General Knro-
patkin an den Zaren : Erhalte folgendes Telegramm
Stöffels : Die Japaner haben am 21. einen neuen An¬
griff versucht, der 'zurück-geschlagen worden ist.

bä . London, 28. November . Der Ge n c r a l ft n r m
auf die Werke von Port Arthur hat sich in der Nacht zum
Sonntag in .Vollem Umfange entwickelt. Der Widerstand
der Russen ist, nach einer Meldung ans Tokio , ein ganz
verzweifelter . — Uber den Sturm auf Port Arthur wird
aus Tokio  weiter berichtet: Tausende von Japanern
strömten auf den Glacis von Erlungtschan , Sungtschu-
tschan und dem nördlichen Fort von Ostkikwanschan hin¬
auf . Die Russen leisteten von den hinteren Tranchcen
verzweifelten Widerstand. Wie verlautet , hatten in
Erlungtschan die Japaner gute Erfolge und der Fall von
Port Arthur stehe bevor . In Tokio herrscht ungeheure
Aufregung . (L.-A .)

Die verschwundenen Attaches,
bä . Mukbcn, 28. November . Das russische Ministe¬

rium des Auswärtigen teilte dem hiesigen Hauptquartier
mit, daß die Nachforschungen nach dem deutschen Milttär-
Attachä von Gilgenhcimb und dem französischen de Cm-
vcrville ergebnislos geblieben sind. (8 .41 .)

Russische Verluste.
‘hd Petersburg , 26. November . General Knropatkin

veröffentlicht erst jetzt den offiziellen Bericht über die
Verluste in den 12 Tagen vor dem 21. Oktober. Hwr-
nach sind 043 Offiziere und 31 211 Mann verwundet oder
krank. Es herrscht über die verschiedenen Bekannt¬
machungen Hier große Aufregung . Die Zahl der Toten
ist nicht angeführt , obgleich bei den zahlreichen ersolglo en
Angriffen auf General Okus Positionen nach Berichten
der Korrespondenten 8000 Mann allein ans dem rechten
Flügel gefallen sind.

Die Reservisten.
bä . Krakau, 28. November . Hiesigen polnischen

Blättern zufolge nimmt die Desertion bei den russischen
Reservisten ruinier mehr zu. In Krakau selbst und allein
4300 russische Flüchtlinge polizeilich gemeldet worden.
Die Angemeldeten bilden nur einen Bruchteil der ge-
samten Deserteure.

Die europäische Neutralität,
bä London, 27. November . Baron Suyematan er¬

klärte, in Japan sei man sehr erstaunt über die euro-

Zrau Vürgelin und ihre Löhne.
' Roman von Gabriele Reuter.
, (28 . Fortsetzung .)

VII.
Karl stand vor dem großen Spiegel im Treppenhaus

der Villa Edina . Er war soeben aus dem Dambach-
grund gekommen und hatte ein Gefühl, als ginge es nun
in die Schlacht, statt in seiner Mutter Salon . Jämmer¬
lich mager war er noch immer, alles an ihm war scharf,
eckig, knochig. Das Haar kurz geschnitten, borstig m die
Luft stehend. Er wirbelte die harten Schnurrvartspitzen
in die Höhe und machte ein martialisches Gesicht. Ter
Mund freilich war und blieb schlaff, weichlich. Ganz
verküßt — Pfui Teufel, dachte Karl . Na — das sollte
auch anders werden. Er warf sich in die Brust und
drehte sich trotzig um, als er Mademoiselles leyen Schnü
die Treppe hinabkommen hörte . Dctbei flog es chm duxch
den Sinn , daß sein Gebaren eigentlich kindisch sei. Mm,
solche Symbolismen , wie das männlich kurzgeschnittene
Haar , hatten doch ihre innere Berechtigung . . .

Er streckte Madeinorselle die Hand entgegen. Sw
blickte ihn erschrocken an . „Ah — mais Charles !"
; „Nun — gefalle ich Ihnen nicht?"

„Pourquoi est -ce que vous avez iait cela . . .
Madame ne l’aimera pas . . ."

„Madame wird sich daran gewöhnen!"
„Eh , eh , Charles — Sie kennen doch Ihre

Mutter . . ." .,  _
„Und Sie — ? Wie gefalle rch Ihnen?
„Vous avez l’air brutal ."
„Ja , ja ", sagte Karl zusttmmend. „Ganz richtig.

Das schadet nichts!" ,,
Die Tür zum Salon wurde geöffnet. Paulme steckte

den Kopf heraus.
„Die gnädige Frau läßt bitten. Sw ist gar nicht

wohl ." „ .. „
Karl wußte, daß seine Mutter erst für ihn Toilette

gemacht hatte . Sic empfing ihn, in ihrem Bstt anf-
-recht sitzend, von gestickten Kissen unterstützt. Als er

eintrat , blickte sie ihm erwartungsvoll entgegen. Sie
schrie laut auf , als sie ihn sah und streckte ihm ab-
wvhrend ihre beiden Hände entgegen.

Er lächelte selbstgefällig, weil ihm sehr unbehaglich
zu Mute war.

„Bist du toll geworden", rief sie ihm entgegen, „wie
kannst du dich so entstellen! Dir furchtbarer Mensch . . .
Was hast du wieder angegeben! Hinaus — hinaus ! . ."
Sie schrie mit gellender Stimme , sie bewegte heftig die
Hände, sie gebärdete sich wie eine Wahnsinnige.

Vergebens suchte Karl sich ihr zu nähern und zu
Worte zu kommen.

Pauline stürzte herein und schlug die Hände vor
Entsetzen zusammen.

„Herrgott , Herrgott , gnädige Frau , was ist denn ge¬
schehen?"

„Hinaus — hinaus !" wiederholte Frau Bürgelin
unanHörlich , während sie blaß mit krampfhaften Zucknn-
gcn in die Kissen fiel.

Karl zog sich zurück und ging in seine und seines
Bruders Studierstube . Er hatte eine große Dummheit
gemacht, das war ihm setzt klar. Wer nun wollte er
den Kampf auch durchfcchten.

Der hysterische Krampfanfall löste sich bei Frau
Bürgelin in heftigem, lang anhaltendem Weinen.
Bleich, erschöpft lag sie, als Mademoiselle eine Stunde
später nach ihrem Befinden fragte.

Sie zog die Schweizerin an der Hand zu sich.
„Sagen Sie ihm, er soll zurück nach dem Dambach-

grund . Ich will ihn nicht sehen mit diesem kurz-
geschnittenem Haar . Keine Widerrede ! . . . Ich will
nicht. Er soll lernen, mir gehorchen."

, Mais , Madame , er ist kein Kind mehr — ich
furchte . . . ."

„Ah, Sie auch? Sie halten zu ihm? Sie haben zu
wählen. Er oder ich! Verstehen Sie , meine Liebe? Noch
bin ich Herrin in meinem Hause und denke es auch in
Zukunft zu bleiben. - Sagen Sie also meinem Sohn,
er soll heut abend abreism . Wenn sein Haar wieder ge¬
wachsen ist, mag er zurückkommen."

„Na, Mama , nimm es doch nicht so streng", ries

Dionys lustig. Er war in diesem Augenblick ins Ammer
getreten und setzte-sich aus ihr Bett . „Karl ist eben mal
wieder ein Esel gewesen und das sicht er auch- schon selber
ein."

Frau Bürgelin schloß die Augen. „Es ist gut",
murmelte sie. „Ich will ihm verzeihen. Aber ^ ihn in
diesem Zustand wieder scheu — das gcht nicht."

„Mama , er hat viel und Wichtiges mtt dir zu be-
sprechen." Y.

„So mag er damit warten , bis sein Haar gewachsen
ist", sagte Frau Bürgelin bestimmt. „Es war , als träte
dein Vater zu mir ins Zimmer ", flüsterte sie schm-dernd.

Dionys seufzte und erkannte, daß jetzt nichts 0a
machen sei. Er ging hinaus, seinem Bruder den basen
Bescheid zu bringen . Karl reiste ab.

Er ließ sich auf Dionys und Mademoiselles Bitten
herbei, seiner Mutter einen Brief mit der Bitte um Ver-
zeihung zu senden. Es war ja wahr , er hing von ihr ab.
Sein Schicksal, sein Lebensglück, all seine drängenden,
kraftstrotzenden Wünsche hingen von einer Laune der Frau
ab, die das Schicksal, der Zufall ihm nun einmal zur
Mutter gegeben hatte . . . Ja , er mußte sie schonen. Er
mußte sich demütigen. Aber wie er die Frau haßte . . „

Nach vierzehn Tagen kam er wieder. Natürlich war
sein Haar noch- nicht zu der weichen, genialischen Mähne
herangewachsen, die Frau Bürgelin an ihren Söhnen
liebte ' Wer Mademoiselle teilte ihm in ihrem Aufträge
mit, daß sie nun wohl Gnade für Recht ergehen lassen
würde. . „ , „ ,

Karl überlegte immer aufs neue, wie er seiner Mutter
-am besten beibringen könne, daß er nicht beabsichtige, auf
einen Heirats -Beutezug auszuzichen, der ihm die Mittel
zu einem bequemen Leben liefern sollte, sondern daß er
im Gegenteil vorhabe, ihre Unterstützung für die nächsten
Jahre iioch sehr ausgiebig in Anspruch zu nehmen. Er
wußte ja im voraus , daß er mit seiner Mutter immer
Unglück hatte, daß er sicher die Argumente wählen würde,
die 'sie auf eine unvorhergeseheneWeiseam -meisten kränken
mußten. Er kam diesmal nicht kriegerisch, sondern schr
niedcvgeschlagM heim. .....

(Fortsetzung folgt'



Seite 2.  _ Mstttlig. A8. Uovernker  IS
päischen SRotiojictv, welche iitr allgemeinen im Lause des
Krieges Rußland unterstützten. Er hoffe, England werde
Maßnahiycn treffen zur Verhinderung beö Kvhlcnans-
iaufcs durch Rußland , durch die die japanischen Inter¬
essen sehr geschädigt würden . Ter japanische Gesandte
erklärte sin Infam »,enhang« hiermit , er zweifle nicht,
daß die englischen Behörden alles tun 'werden, nur diese
Kriegskvnterhande zu verhindern.

Das Baltische Geschwader.
üä . Suez. 27. November. Die Durchfahrt deS Bal¬

tischen tveschwaders vollzog sich unter den besten Be¬
dingungen dank der umsassendcn Maßregeln , die von
den ägyptischen Behörden getroffen wurden . Die Tor-
pedojäger sind informiert worden , daß sie bis heute 5 Uhr,
nachdem 24 Stunden abgetan sei, sind, sich zurückzieheu.

Das englisch-russische Abkommen über die Doggcrbank-
sache.

wb. Petersburg , 27 . November. (Meldung 'der
Petersburger Telegraphmr-Affentur.) Das vorgestern
abgeschlossene englisch-russische Abkommen, betreffend
den Vorfall in der Nordsee, lautet folgendermaßen:
.„Nachdem die russische und die englische Negierung über¬
eingekommen sind, einer internationalen Ilntersuchrmgs-
kommission, die gemäß den Artikeln 9 und 14 der Haager
Konvention vom 17V29. Juli 1899 für friedliche Rege¬
lung internationaler Konflikte Zusammentritt, die Auf.
gäbe anzuvertrauen , durch unparteiische, gewissenhafte
Prüfung des Tatbestandes den Zwischenfall aufzuklären,
der sich in der Nacht vom 21. zum 22. Oktober in der
Nordsee zutrug, und in dessen Verlaufe infolge Wgabe
von Kanonenschüssen durch die russische Flotte der Unter¬
gang eines Bootes, der Tod zweier der englischen Fischer-
flotte angehörenden Personen , sowie Beschädigungen
'anderer Boote dieser Flottlllc und Verwundungen von
Mannschiaftei« einiger Boote verursacht wurden, haben
sich die Unterzeichneten, die hierzu ermächtigt sind, über
folgende Bestimmungen geeinigt : Artikel 1. ' Die Unter-
siichungskonmiislsiou wird sich aus 6 Mitgliedern zu¬
sammensetzen, 2 davon sollen Offiziere von hohem Rang
aus der englischen und russischen Marine sein. Ferner
werden die französisch« Regierung und die der Ver¬
einigten Staaten ersncht werden , ans ihren Marine¬
offizieren je einen von hoheni Rang als BLitglied der
Kommission st, wählen. Das fünfte Mitglied der Kom¬
mission soll durch Übereinkommen zwischen diesen vier
Mitgliedern bestimmt werden . Im Falle , daß eine
'Einigung zwischen letzteren nicht Zustandekommensollte,
wird das fünfte Mitglied durch den Kaiser von Öster¬
reich ernannt werden. Jede der hohen vertragsschließen¬
den Parteien wird in gleicher Weise rechtskundige Bei¬
sitzer mit beratender Stimme und einen Agenten er-
neiuieu, dw beauftragt werden, an den Arbeiten der
Kommission offiziell teilzunehmeu. Artikel 2. Die Kom¬
mission hat die Untersuchung vorzunehmen und einen
Bericht aufzustellen über die auf den Vorfall bezüglichen
Umstände, insbesondere über Fragen der Verantwort-
lichkeit und welcher Grad des Tadels die Staats -Nnge-
horigen der beiden hohen vertragsschließenden Parteien
oder eines anderen Landes trifft für den Fall , daß die
Verantwortlichkeit durch die Untersuchung festgestellt sein
sollte. Artikel 3. Tie Kommission wird die Einzelheiten
des Verfahrens söstsetzen, das von ihr behufs Ausführung
'der Aufgabe befolgt werden soll, die sie zu lösen hat.
Artikel 4. Tie beiden hohen vertragschließenden Parteien
verpflichten sich, der Kommission im weitgehendsten Maße
alle Mittel und Erleichterungen zu gewähren, die not¬
wendig sind zur vollständigen Erkenntnis und der ge-
bauen Abwägung der in Frage kommenden Tatsachen.
Artikel 5. Die Kommission wird in Paris zusammen-
treten, sobald sich dies nach Unterzeichnung dieses Aü-
kommens ausführen lassen wird . Artikel 6. Tie Kom-
lmifsion wird beiden Parteien den Bericht einreichen, der
durch sämtliche Mitglieder der Kommission zu unter¬
zeichnen ist. Artikel 7. Tie Kommission wird alle Ent-

Fenilleton.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 26. November : „Oberon".

Romantische Oper in 3 Akten von C. M . v. Webe  r.
Diese 160. Ausführung des „Oberon " — innerhalb

-vier Jahren — fand bei festlich beleuchtetem Hause statt.
Hundertmal ! Für die Theaterkasse hat demnach die
„Wiesbadener Bearbeitung " einen kolossalen Treffer be-
'deutet. Der Ruhm unserer hiesigen glänzenden Jnifze-
uievung wurde in alle Welt getragen . Jeder wollte
„Oberon" in Wiesbaden gesehen haben. Für die künst¬
lerische Entwickelung unseres Hoftheaters ist's natürlich
belanglos, ob IVOmal oder 200mal: jedenfalls ist eines
erreicht: Webers Meisterwerk, schon ein wenig in den
Hintergrund gerückt, ist hier wieder wahrhaft populär
geworden! Auch anderwärts wurde seitdem „Oberon"
in der Wiesbadener Bearbeitung aufgcführt —, wenn
auch mit wechselndem Erfolg . In Halle soll's viele volle
Häuser gegeben, in Bremen und Schwerin minder ein-
gefchlagen haben. Auch einige andere Bühnen griffen
seitdem auf „Oberon" zurück,' wählten aber die alther¬
gebrachte Fassung oder gar die Wüllncrsche Bearbeitung.
'Was mir allerdings unbegreiflich ist. Denn nxmt auch
die Wiesbadener Bearbeitung zu manchen Bedenken An¬
laß gibt —, namentlich durch das Übermaß der instru¬
mentalen Zusätze, so verdient sie doch vor der Wnllner-
scheu den Vorzug schon aus dem einen Grunde , weil hier
die Weberscheu Gesangsnmmnern sich überall ilar und
deutlich als solche abhebcn: mit Slusnahme des letzten
„Kyrie" ist kein.« Gesangsnotc hinzugesetzt,' was g c -
sungcn  wird — ist von Weber. Bei Wüllner erschei¬
nen die Gesan-gs'nnmmern durch die hiuzugefügten ges
sungenen Rezitativ«, die sich oft fast zu dramatisch-"»
Szenen auswachsen, überall erdrückt und eingeengt.

'Und wie möchte man diese liebliche Oberon-Musik,
die so viel Licht und Wärme ansstrahlt und in so wunder¬
barem Farbenickmelz erglänzt , gerne auch nur im ge-

1. Wiesbadener Cagdlatt._
scheidungen mit Stimmenmehrheit der 6 Kommissare
treffen. Artikel 8. Die beiden Parteien verpflichten sich,
jede für sich die Kosten der Untersuchung zu tragen , so-
weit sie von jeder Partei vor Zusammentritt -der Kom»
Mission angostellt ist. Was die Unkosten anbetrifft, die
entstehen von dem Zeitpunkt an , an dem die Kommission
zusammsngetreten ist, für die Installation und für not-
wendig werdende Nachforschungen, so sind diese gemein¬
sam von beiden Regierungen zu tragen . Zum ur 'kmrd-
liehen Beweise .haben -di« Endesunterzeichneten diese Er-
kläruug unterzeichnet, präsentiert und ihr Siegel darunter
gedrückt." #

bä . Petersburg , 27. November. Nach Meldungen
aus W n kd e n versuchten die Japaner am 24. November,
einige Kanonen auf dem Huautai -H-ügcl zu installiere».
Sie wurden jedoch znrückge-wvrfen. Freiwillige Jäger
besetzten in der Nacht den Wald bei Hanhawi unweit vom
Putilow -Hügcl.

wb‘. Petersburg , 27. November. (Rnsstschc Tclcgr .-
Agentnr .) Aus Mukden  wird von heute gemeldet:
Gestern wurde der fünfte Angriff einer japanischen Bri¬
gade auf Tstnchentschcn zurückgeschlagcn. Der Artillerie,
kampf dauert fort . Eine Abteilung General Rennen,
lampfs verlor an diesem Tage 9 Tote und 57 Verwun¬
dete. Die Umgehung unseres linken Flügels ist miß¬
lungen . Das Ausbleiben von Siegen lähmt die Energie
der Japaner . Gefangene, welchen scherzweise die Rück¬
kehr zu den Ihrigen vorgeschlagen wurde, antworteten:
Bei den Russen sei cs besser.

wb . Petersburg , 27. November. General Kuropatkin
meldet vom 26. November: Am 24. November griffen
die Japaner eine Abteilung bei Pinhetschen in der Front
und im linken Flügel an . Abends war der Feind über¬
all zurückgeworfen. In der Nacht zun«25. November ver¬
suchten die Japaner nochmals, die Abteilung anzugreiscn,
wurden aber durch das Feuer derselben zum Stehen ge¬
bracht. Am 25. NovemVer erhielt der FeiiidBerstärkmigen.
Nachdem aus Lsantchan Hülfe eingetroffen war, begann
um 11 Uhr vormittags der Kampf, zuerst auf dem rechten
Flügel , sodann im Zentrum und auf dem linke» Flügel
gegen die Abteilung bei Pinhetschen. Um 11 Uhr be¬
gannen die Japaner deü Angriff , wurden aber zurück-
geschlagen. Die japanische Artillerie wurde von der un-
serigen durch ein erfolgreiches Feuer zum Schweigen ge¬
bracht. Gegen 4 Uhr begann heftiges Schneetreiben bei
starkem Nebel, was die Wirksamkeit der Artillerie beein¬
trächtigte. Unter dem Schutze des Nebels gingen die Ja-
pan er wiederum zum Angriff über, doch behauptete
unsere Abteilung ihre Stellungen . Um 7 Uhr abends
endete der Kampf. Unsere Verluste sind gering.

wb . Mnkden, 26. November. (Reuter .) Die Gegend
ist auf 30 Kilometer von der russischen Armee ausgesaugt.
Das Militär requiriert alle Korn- und Getreidevorrüte.
Ans der Zentralmanüschurer wendet sich die Bevölkerung
nach den östlichen Gegenden und nach Sinminting . Die
Dörfer verschwinden schnell vom Erdboden. Russische
Spekulanten errichten Strohlager . Es wird bitter über
Erpressungen der Armeelieferanten geklagt.

hd . London, 28. November. Lord Laus downc hat
eine Zirkularnvtc an die Syndikate der Reeder, an die
Handelskammern und Handelsgesellschaften gerichtet, wo¬
rin .diesen mitgeteilt wird , daß sie nicht berechtigt feien,
ihre Dampfer zu verchartern zu Zwecken, welche gegen
die Neutralität verstoßen, wie z. B ., die russische' Flotte
mit Kohlen zu versehen. Die Artikel des Strafgesetz¬
buches würden , wie in der "Rote hinzugefügt wird , die
Überschreitungen mit aller Strenge treffen.

Deutsches Deich.
* H,s- und Personal-Nachrichten. Wie in diplomatischen

Kreisen verlautet , soll der deutsche Botschafter tn Rom, Aras
M o n t s , zuni Botschafter in Petersburg ernannt werden, da
Gras A l v c n 8 l c b e u , der deutsche Botschafter am russischen
Hofe, sich in Anbetracht seines hohen Alters mit Ritcktritts-
gekanken trägt.

ringsten bellnträchtigt sehen! Else»spi el, Geisterrnf,
Stuvmeswvgcn , MonHeszauber , die buntschillernde
Pracht des Orients , und Leid und Lust der Mcn-schen-
brnst: für alles und jedes fand der Tondichter den sinnig¬
sten und reinsten Ausdruck. Wie vorteilhaft die neüe
dramatisch-poeti'sch-'m'usikalische 'Gestattung der .Herrc>t
Hülsen, Laufs und Schlar sich gegen die früher allgemein
übliche Form der Oper ansnimmt , ist schon wiederholt
betont worden. Ganz restlos vermag der durchaus episch
geartete Stoff wohl nie im Dramatischen aufzugehen:
doch, was in dieser Hinsicht geschehen konnte, ist geschehen.
Die Bearbeitung ist von eminent poetischer Stimmung
durchweht, und die Schwächen, die etwa der dichterischen
oder musikalischen Arbeit anhasten — sie wurden schon
ihrer Zeit an dieser Stelle kritisch beleuchtet—, brauchen
den vorzüglichen Gesamtftn'druck nicht zu stören.

Aber die mit soviel Einsicht als Geschmack, mit soviel
Reichtum als Phantasie gemeisterte Inszenierung , die
von jener ,,Bearbeitung " ganz unzertrennbar ist, sind
wir alle einig : sie steht auf seltener Höhe. Und wie an¬
spruchsvoll ist ja in dieser Beziehung das heutige Publi¬
kum! Ehedem naiv und glänbensfreirdig , fordert es jetzt
nicht nur malerische Schönheit, sondern auch historische
Genauigkeit bis ins Kleinste. Und im „Oberon " wird
ja ivohl jeder Wunsch befriedigt sein. Auch die musi¬
kalische Ausführung bietet Erfreuliches . Frau Leffler-
Bnrckard  singt die Rezia mit feuriger Hingabe.
Fräulein Brodmann,  die einzige von den dies¬
maligen Gefangssolisten, die auch in der denkwürdigen
ersten Maifest-Ausführung der Oper mitwirkte, gab
wieder eine sehr warmherzige , durchtriebene Fatime;
Herr Kali  s ch war ein heroischer Hüon, Herr Winkel
ein braver Schcrasmin . Als Oberon muß Herr He n ke
seinem Vorgänger , Herrn Reiß, an Grazie der Erschei¬
nung nachstehen, aber er übertrifst ihn an gesanglichem
Talent . Ten übrigen Mitwirkenden braucht wohl nicht
zum 100. Mal versichert zu werden, wie trefflich sie das
Ensemble vervollständigen.

Das Publikum , das allerdings nicht sehr zahlreich
erschienen war , säumte nicht, alle Vorzüge der „Wies¬
badener Bearbeitung " dankbar anzuerkcnnen. O. D.
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* Berlin , 27. November. In parlamentarischen

Kreisen erzählt man sich, daß bei der 2. Lesung der
Ka n a l - V o r l n g o 90 Konservative gegen den Kanal
und 50 dafür stimmen werden^ Von den Freikonser¬
vativ cn wird die Rlehrheit im Sinne des Abgeordnete»
Freiherrn v. Zedlitz, etwa 60, ihre Stimmen für den
Kanal abgeben. Vom Zentrum dürfte etwa ein Viertel
der Partei sich als Kanal -Gegner bekennen.

* Rundschau im Reiche. Die „Nord - Ostsee.
Zeitung ", ein nativ nalliberales , namentlich in
Mai'inekreisen vielgelesenesBlatt , wird am 31. Dezember
ihr Erscheinen  c i n st e l l e n.

* Der Landtagsbericht erscheint wegen übergroßen
Stoffandmii 'geS erst in der Morgen -Ausgabe.

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb . Berlin , 27. November. (Amtlich.) Gefallen

am 22. Oktober in« (Äe sockst bei Kub : Unteroffizier Her.
mann Ständer , geboren an« 21. September 1879 in
Eisenach, früher Infanterie -Regiment Nr . 167 (Schuß
in die linke Schulter ), Reiter Alfred Müller , geboren am
27. August 1884 in Kottbus, früher Feldartillerie -Regi-
ment Nr . 64 (Brustschuß), Reiter Paul Wittig , geboren
am 11. September 1882 in Dresden, früher im sächsi¬
schen Feldartillerie -Regi ment Nr . 32 (Brust- und Unter-
leibsschuß), Reiter Paul Sauer , geboren am 23. Februar
1881 in Bmfcljen, früher Pionier -Bataillon Nr . 6
(Brustschuß), Reiter Max Sell , geboren am 18. Januar
1883 iu Wyschin. früher Dragoner -Regiment Nr . 12
(Brustschuß). — Am Typhus sind gestorben: Reiter Hugo
Weschke, geboren am 7. Dezember 1880 in Helldrungen,
früher Jnfanterie -Regintent Nr . 47, am 11. November
im Lazarett zu Epukiro. Der unterm 18. November als
vermißt gemeldete Reiter Bruno Bruckmann hat sich
tviedcr eingefundcii.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus B n d a p e st , 26. No¬

vember, ivird gemeldet : Da die Forderung der Studieren,
den, das große Haupttor der Universität zu öffnen, vom
Rektorat abgächut wurde, kam es heute mittag vor dem
Universitätsgebäudo zu einer großen lärmenden Demon¬
stration seitens der Studentenschaft. Da diese Domon-
stration iu,wüste Exzesse auszuarten drohte und die die
Zugänge der Universität besetzt haltenden Polizisten! mit
dllerlei Gegenständen beivorfen tvnrden, drang die
Polizei in daö Universitätsgebäude eiu und trieb die
Studenten bis ins dritte Stockwerk hinauf, wobei sie von
der blanken Waffe Gebrauch -machte. Mehrere Studenten
wurden durch Säbelhiebe schwer verletzt. Schließlich zog
die Polizei infolge einer Aufforderung des Rektors
wieder ab. Die verwundeten Studenten wurden von der
freiwilligen Rettungs -Gesellschaft verbunden und ins
Hospital Werführt . — Aus W i e u , 27. Itovember,
wird gemeldet: Ter von den Sozialisten gegen baö vom
Landtage beschlossen« neue Schulgesetz iuszemerte
Stmßen -Demonstrations -Umzug nahm einen ruhigen
Verlauf . Da die Zugänge zu dem Gebäude des Minister-
kats-Präsidmms von, der Polizei abgesperrt waren,
durchzogen die Demonstranten, deren Zaihl sich auf viele
Tausende belieb, unter ^Rufern Hoch die freie Schule,
hoch die internationale Sozialdemokratie ! Pfui Lueger!
die umliegenden Straßen . Die Polizei hatte keine Ver¬
anlassung einzuschreiten. — Ter Bürgermeister von
I n u s b r u cf hat den bisher gestatteten i t a l i e u i -
scheu G o t t e s d i e n st in der Spitalkirche v e r -
Bote n.

* Frankreich. Über die Abänderung , welche Finanz-
minister Rouvier an dem Gesetzeutwurf über die Ein-
kommenfteuer vo-rneihmcn tvird, wird berichtet, daß die-

KefrdenzT̂heaier.
Samstag,  den 26. November: Zyklus : „Ein

Jahr  y u nd  e r t b e-it tsche n S cha n spiels ." (Von
Goethe bis Benedix.) In Szene gesetzt von Dr . H.
R a u ch. Zweiter Abend: Theaterrcde . „Die Jäger ."
Ein ländliches Sittengemälde in 5 Aufzügen von
Jffland.

Der zweite Abend des Zyklus „Ein Jahrhundert
deutschen Schauspiels" hat der Idee des Herrn Dr . Rauch
wieder recht gegeben. Es zeigt sich ein so lebhaftes
Interesse für di« Sache, daß sogar der Orchesterraum
von Besuchern besetzt war . Und mit Andacht, Rührung
und Beifall wurden Jfflands „Jäger " ausgenommen.
Jffland , der Schüler des großen Mimen Schröder , der
Theatcrniann comme il faut (im gleichen Jahre mit
Schiller geboren), hatte cs bei der Bühne gelernt , wie
das Publikum zu packen sei, nicht allein sein Publikum,
das Publikum seiner Zeit, sondern das Publikum über¬
haupt. Als großer Bühnenkenncr wußte er auch die
beliebte Kvst besonders appetitlich zu servieren, er kannte
eben die Mache. Sein Rezept zeigt fast immer dieselbe
Züsammensetzung: hie ausgesuchte Bösewichterci, hie
ausgesuchte Biedermünnerei, ' hie Schuft, hie Musterknabe,
und das mit einem guten Zuschuß Moralpauke , oft direkt
vom Zaun gebrochene Moral , immer dicht vor der
Randpenbeleuchtung ins Publikum hineingc'schleudert.
Seine braven Leute entstammen meist dem bürgerlichen
Element, die Bösewichter, Brunnenvergifter und schäd¬
lichen Beamten hingegen oft den höheren Sphären , wie
das vielleicht die Zeitläuften mit sich brachten, wie es aber
vor allem- — siehe Schillers „Kabale und Liebe" — die
gärende Zeit des Sturmes und Dranges bedingte. -Wir
sind heute -gewohnt, verstimmt zu sein, wenn wir die Ab¬
sicht merken. Unsere Kunst wird für nichts mehr wert
erachtet, wenn wir „die Moral von der Geschicht" auch
nur halbwegs hcraushängen lassen. Damals aber ge¬
hörte das dazu -und wurde für schön befunden: in den
Theaterrcden wurde der Fall schon genugsam erörtert
und darauf hinlgewiesen, wie es auch.diesmal -hier geschah,
wenn wir auch annehmen, daß die Rede, welche Frl.
Noorman vorzüglich sprach, nicht ans der -Keit itammt.
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wbe hauptsächlich ein Mnimmn des Einkommens be¬
trifft , wodurch einer großen Zahl der kleinen Arbeiter
Steuerfreiheit gewährt tviirde.

* Rußland . Ter Petersburger Korrespondent des
Daily Expreß" meldet, daß russische Kolonisten unter

£en Eingeborenen des Altai - Gebirges  in
Sibirien auf Anordnung der Regierung ein furcht e r -
Liches Blutbad  angerichtet haben. Bei dem Ein¬
geboren enstamm der Kalmücken erschien vor Wochen ein
Prophet namens Airod, der sie zur Cchebung gegen die
russische Autorität anfeuerte . Die Kolonisten überfielen
nun die Kalmücken in der Stacht und schlachteten sie Massen-
weise ab . Offizielle Berichte sind nicht veröffentlicht wor-
den, aber Meldungen , die der kaiserlich russischen geo-
graphischen Gesellschaft zngegangen sind, schätzen die Zahl
iher in einer Nacht getöteten Kalmücken uns Tausende.
Der Prophet Airod wurde in Fesseln nach Bist gebracht.

* Vereinigte Staaten . Zu dem Besuche des Präsi-
Leuten Roasevelt in der Weltausstellung wird noch ge¬
meldet, Laß der Präsident -das deutsche Haus als erstes
von allen. Staatsgebäuden besuchte. . Bei seinem Eintritt
in Las Gebäude spielte Las Berliner Philharmonische
Blasorchester den Einzug -der Sänger in der Wartburg
aus „Tannhäuser " und in dem Augenblick, als der Präsi¬
dent das Haus verließ, das „Schwertmotiv" aus „Sieg-
sried". Der Präsident trug seinen Namen in das für
Besucher zum Einzeichmen bestimmte Buch ein. Als er
sich nach -dem Frühstück mit dem deutschen Reichskommissar
LewalL an dem Mittelsenster des Hauses zeigte, wurde
er mit jubelnden Zurufen begrüßt.

* China . Nach Meldungen aus Shanghai mehren
sich dort die Anzeichen, daß die neue Boxer-
beweguug  größere Dimensionen annehmen wird , als
hie im Jahre 1900. Ganz China, auch die Mandschurei
ist überschwemmt von Menschen, die das Volk aufrühren.
Die Bewegung ist nicht nur gegen die Europäer gerichtet,
sondern auch- jeden Chinesen ereilt der Tod, der sich nicht
mit Len Aufrührern vereinigen will. Die chinesische
Regierung erließ bereits im Oktober den geheimen Be¬
fehl, die Hauptführer der Boxer zu verfolgen, doch dürfte
dies erfolglos seim da ein großer Teil der höchsten Mili¬
tärs wie der Soldaten -auf seiten der Boxer ist. Auch
die chinesische Regierung findet nicht das nötige Ver-
trauen . Die Gefahr ist im Wachsen.

Aus Stadt und Kand.
W i e s L a de n , 28. November.

Das 80. Stiftungsfest dcS „Lokal-Gewerbevereins"
fand am -Samstagabend im Gartensaale des „Friedrichs¬
hofs" statt un-d verlief bei zahlreicher Beteiligung ut
wohlgekungener Weise. Einem alten Brauche des Ver¬
eins folgend, war auch mit -diesem Jahvesfest wieder das
beliebte „D i ppe h a s esse n"  verbunden wordsn. Der
Vorsitzende, Herr Hch. Schneider,  begrüßte die An-
iwesendcn und besonders die- Vertreter der städtischen
Körperschaften, und forderte die Festteilnchmer M einem
6wch auf Seine Majestät den Kaiser, den für das Wohl
seines Landes besorgte,l Frisdensfürsien , auf, welches
die Br-rs-ammelten begeistert darbrachten und dann die
rNation'allmm-N'e sangen. &tx «einem kurz-gefaßten Bericht
gab der zweite Vorsitzende, Herr A. Schröder , emen
interessanten Überblick über die Entwicklung und Tätig¬
keit des Vereins während der verflossenen 60 Jahre
Die Statuten wurden am 0. Mai 1844 von der .Herzoglich
nassaUlschen Regierung genehmigt. Der Verern haE an¬
fangs nur einen Vorstand, später trat jedoch die Dezen¬
tralisation ein. -Als Vorsitzende des Gewerbevereins
Wiesbaden , dessen erster BorstaNd̂ am 29. Juli 1849 ge¬wählt wurde, fungierten von 1849 bis 185-, - ^erteyrer
lvr . Kreis . 1852 bis 1861 Registrator Hoffmann, 1861 brs
1862 Sekretär I>r . Rossel und vr . Schirm , 1862 bis 1864
Tapezierer Salts , 1863 bis 1866 Revisor Munzel , 1866

bis 1901 Schreincrmei-ster Ehr . Gaab und feit 1902 He-.»
Schreiuermeister Hch. Schneider. Di « Mitgltederzahl be¬
trug im Jahre 1844 277. wer jetzt-1014 Mitglieder zäh.
lende Verein ist einer der stärksten und ältesten D-c-»tsä>-
lands . Im Lause der verflossenen 60 Jahre besuchte
der Verein die bedeutenderen industriellen Anlagen und
Ausstellungen in zahlreichen Städten und veranstaltete
-elbst Ausstellungen. 1848 richtete er zwei Adressen an
di« Nationaloersa in-mlng zu Frankfurt , trat für den Be¬
fähigungsnachweis ein und kämpfte nicht ohne Erfolg
gegen Hausierhandel und Submissiouswefon. An Stelle
der am 1. Oktober 1862 geschlossenen Jndikstriehalle trat
später die ßwrverbchalle. Als die größte Tat des Vereins
Muß die nnter-m 3. Septemiber 1860 erfolgte Gründung
-des Borschußvereins, der größten Schultzc-Delitzschen
HsenossenschastDeutschlands, bezeichnet werden. Die der
eigentlichen Lebensaufgabe des Vereins , nämlich der Aus¬
bildung der gewerblichen Jugend , dienende Gewerbe,
schul«  wurde am 1. Dezember 1846 mit 130 Schülern
und 4 Lehrern in der Marktschule eröffnet und zählt
heute 1725 Schüler und 54 Lehrer, nachdem sie wegen
Raummangels 1881 in das neue Schulgebäude in der
Wellritzstraßc, welches jedoch 1889 eine Erweiterung er¬
fuhr und gegenwärtig Umbauten nötig macht, verlegt
werden mußte. Die hiesige Gewerbeschule veranstaltet
-Sch-lutzprüfungen mit Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
und hat die Gesellenprüfungen eingeführt . Eine Mal-
schiUlc für Damen ging wieder ein. Herr Schröder toastete
am Schluffe seines Berichts auf den Gcwerbeverein und
di" werktätige Bevölkerung. Herr Bürgermeister H e ß
-dankte für die den Behörden gezollte Anerkennung und
gab das Versprechen, daß die städtischen Körperschaften
die Hebung des Handwerks stets im Auge behalten wer¬
den und damit auch die Bestrebungen des Giwerbe-
vereins Sein Hoch galt dem Gewerbcverei-n und dessen
Vorstand. Die Glückwünsche des Zc-ntralvorstandes des
Gewerbovcreins für Nassau übermittelte als dessen Vor¬
sitzender Herr Baurat Winter,  dessen Hoch auf die streb-
samen, charaktervollenHandwerker ausklang . Der Toast
des Herrn Stadtrats Bickel mar dem Lehrkörper an
-der Gewerbe- und Fortbildungsschule, sowie deren
Lnter , fterrn Direktor Zitelmann,  gewidmet . Der
Gewerbe,verein Braubach hatte seine Glückwünsche tele¬
graphisch übermittelt . Eine angenehme Unterhaltung
boten außer den Vorträgen einer Musikkapelle die Dar¬
bietungen der Gesangriege des „Männer -Turnvereins
unter der tüchtigen Leitung ihres Dirigenten , Herrn
KantmermusWers Lindner,  einige Tenorsoli des
Herrn Arendt,  di « zündenden Couplets des Herrn
fr  it ne f e , sowie die humoristischen Vortrüge der Herren
R e i cha r d und Hans 0 bn . So schwanden unter Ge¬
sang gemeinsamer Lieder, als deren Verfasser die Herren
Ehrhardt , Bvuffier und Kaltwasser genannt seren, die
-Stunden schnell und für viele zu rasch dahin

— Die Grohherzo- in «0« Bade» ist SamStag 1 Uhr f>Min.
mit Gefolge hier angekomrncn, um der im „Hotel Orairlew
wohnenden Kronprinzessin "°n Schweden einen Besuch abzu.
statten, und abends wieder nach Karlsruhe zurttclgckehrt.

_ ' Personal-Nachrichten. Herr vr . mell , et pbil . Ludwig
Mucller  hierselbst ist laut Patent vom 31. Oktober er . zum
Sanitätsrat ernannt worden. ^ _

_ Residcna-Theater. Die Wiener Original-Operetten
Getellsckia'ft unter Direktion von Heinrich Zeller beginnt heute
Montag ihr aus zwei Abende festgesetztes Gastsviel mit ,.F-i"v
Heidelbera" von Karl Millöcker iNachlast, und wird dieselbe
durch ihre geradezu hervorragenden Leistungen sicher auch hier
sich viele freunde erwerben. Es sei hierbei nochmals hervorge¬
hoben daß das Ensemble nur aus allerersten Wiener Kräften
besteht wie Hennt Wildner. Poldi Augustin. Eduard Steni-
beraer' Ferdinand Pagin uiw. Morgen Dienstag findet das
»weite' und letzte Gastspiel der Gesellschaft mit einer Wieder¬
holung von „Fung-Heidelberg" statt. Als nächst- Novität bringt
das Residenz-Theater „Gastons Frauen ", Schwank von Victor
de Cottens und Pierre Veber, Liesen neuen Schlager der am
Trianon -Theater in Berlin das Repertoire beherrscht und täg.
lich mit durchschlagendem Heiterkettserfolg gegeben wird Ds-
Prcmiere findet nächsten Samstag , den 3. Dezember, statt.

d. An den „eisernen Sonntag " Lars man kein« allzu
großen Ansprüche stellen, denn Eisen ist kein Silber
und noch weniger Gold, und das Publikum gewöhnt slch

einmal schlecht daran , sek"- Weihnachtse-inkäuse fvül>
zeitig zu besorgen. Der eisern« Sonntag wird von den
meisten noch »um Ltndinm benutzt, zum eMMm der
interessanten Sckwusensterauslagcn. Da haust stchs aus
den Straßen , und wenn man jemals ganz besonders von
-dein hohen Wert einer glücklich zusammeugesteUtenund
mit Geschmack arrangierten Schaufensterauslage über-
zeugt ist, so an diesem Sonntage . Da wird ausgesucht,
da wird nach paffenden Geschenken Umschau gehalten,
«S ist eine große Revue der Weihnachtsmarktarilkel, die
-das Sauslnstige Pnbliknm vor den Ausstellungen hinter
Spiegclglasscheibcn vornimmt . So war «v auch 9'Arer^
der größere Verkehr in den Straßen , der kleinere,
doch das Durchschnittsmaß eines gewöhnlichen Tages
weit hinter sich zurücklaffende Verkehr in den Laden, ein
viel-versprechender Anfang.

— Lehrer-Konferenz. Der letzten amtlichen Konsereiiz deS
Schulbezirks „Stadtkreis Wiesbaden" ui der ^ nrnhalle der
Schule in der Rheinstraßc wohnten außer sämtliche:,. ^ ern
und Lehrerinnen der Nolks- und Mittelschulerlauch die -0
Dekan Bickel. Prälat vr . Keller, Stabtrat Hees und vr . vr.
Cnntz bei. Herr SchultnspektorMüller  erüsfnete die Konfe-
renz und hieß die Teilnehmer, insbesondere auch die Gaste, yerz-
lich willkommen. Er hatte selbst einen Vortrag über bas Thema
„Was können Lehrer und Lehrerinnen tun, um dir t- iitivlNelu g
und das Fortschreiten der Kurzsichtigkeit bei ihren Schülern zu
verhüten und die Augen derselben zu scharfen? ^ ^ rnommc,und verbreitete sich in ausführlicher Weise über diese zeNgematzc
Frage . Mit großem Beifall der Versammlung wurden dw Aus¬
führungen des Redners belohnt. Die sich anschließend- Debatte
hatte nur weniges hinzufügen und die ausgestellten - eitsatze
wurden einstimmig angenommen. — Den 2. Teil der » Hand
lungen bildete „die neue Methode des Ze.chcmintcrrtchs . Es
ist ein erfreuliches Zeichen, daß dem Zeichcnunterricht jcp von
der obersten Schulbehörde eine ganz andere Aufmerksamkeit ge
schenkt wird als frlther. Wohl hat man den Wert eines guten
Zeichenunterrichts erkannt. An dem Ausblühen des deutsche»
Kunstlniiidwerkö und der Industrie hat wohl der Zeichcnunterrtcht
nicht d̂ n geringsten Anteil. Was Deutschland zu leisten vermag
hat ja in' allerjüngster Zeit wieder die Weltausstellung m
St . Louis gezeigt. Nicht bloß in Deutschland, sondern auch in
anderen Ländern, vornehmlich in England und Amerika regt
es sich mächtig auf dem Gebiete des Zeichenunterrichts. Herr
Witt gen  verbreitete sich in ausführlicher Weise über die
Frage : „Was ist in dem neuen Lehrpläne für den Zeichen»uier-
richt als Fortschritt zu begrüßen?" ES war keine lezchtc Aus
gäbe, Fortschritte einer Methode anfzusuchen, von der man noch
nicht genügende Erfahrungen gesammelt hat. Die von Herr«
Wittgen ausgestellten Leitsätze fanden deshalb auch mclfachen
Widerspruch. Man kann mit der neuen Zcicheumcthobe, welche
in erfreulicher Weise die Natur als Vorbild nimmt nur dann
besriedigende Resultate erzielen, wenn auch die Vorbedingungen
dazu erfüllt werden und dürfte wohl die erste derselben sein, Satz
nur höchstens 24 bis 30 Schüler in einer Abteilung unterrrchtct
werden Daß nun die neue Methode dem Kinde tm äw«6cn
Schuljahre Kohle und Packpapier in die Hand drückt und auS dem
Gedächtnis zeichnen läßt, das dürfte doch, gelinde gesagt, ctwa»
versrüh sein. Der Zeichenunterricht sollte auch w der Volks-
schule nicht vor dem b. Schuljahr beginnen. - Eine meldank-
barerc Ausgabe war Herrn Fr . K. M ü l l er zugefallen, welcher
sich über das Thema verbreitete: „Welche Schwierigkeiten stellen
sich bei Einführung des neuen Lehrplans für den Zeichenunter¬
richt in den Volksschulen entgegen, und wie können dieselben be¬
seitigt werden?" Herr Müller sprach so recht ber L̂ rsammlung
ml0 hent Herren n>as auch der große Bei ŝü <xtn Schlüße fetner
Aiisführungc» bewies. Wir stimmen Herrn Müller vollständig
,n wenn er am Schluffe sagt: Wir wollen das gute Alte mN dem
brauchbaren Neuen verbinden zum Nutzen der deutschen Schule
und zum Segen für unser geliebtes Vaterland.

— Neue Steuern . Wie wir vernehmen, hat die voir
den städtischen Körperschaften eingesetzte sogenannte
,/S t« ue r c r f i n d u n g s - >K-o mmi s s i o n" sich auf
ein Bukett geeinigt, das sie demnächst ihren Auftrag¬
gebern zu überreichen gedenkt, und das u. a.  folgende
Blüten enthält : 1. Erhöhung der Umsatzsteuer bei Jwmo-
bilieugeschüften: 2. Wertzuwachssteuers 3. Kanalsteuer:
4. Erhöhung der 51«hrichtabsuhr-Gebühren . Die geplan¬
ten Erhöhungen sollen ganz beträchtlich-e sein.

— Polizei nnd Sonntagsruhe . Herr Polizeipräsident
v. Schcnck erläßt folgen'dc B-ekanntmach-ung, die wir
auf sein Ersuchen hiermit zur Veröffentlichung bringen:
„Unter den hiesigen Geschäftsinhabern ist mel-fach drc An¬
sicht vertreten , daß während der HauptgotteAdienststunden
an Sonn - und Feiertagen (9*/2 bis ll 1/2  Uhr vormittags)
nur die Schaufenster, nicht aber auch die außerhalb der

wo die JägerHsHcht der Rampe -zuerst erblickten,
sondern daß sie eine recht geMckte Imitation seitens des
Herrn vr . Rauch -war . -Licher r,t Latz Las ^tuck, n>n
allen -diesen D̂ingen reich-l-ich ausgeputzt, als - theaters-
-liiftorische Reut-iniszcnz mit großem Interesse aufgc-
nv nmen wurde und daß es der Leute genug gab, -welch-
sich dieser Bühnengeschehniffe. mehr sreuten als wenn
llnute ein Sauptmann oder ein anderer sich dre -r̂ emos-
ärmel anfkrem-pelte und bis an Lie Elleitbogen in Verls-
mus -wühlt . Cimc-nn ft son ftout . Selbst die urpwtz
licke Befreiung des hitzköpfigen Oberförstersohnes von
dem Schicksal eines Mörders und der aAbal-dige fröhliche
Sinasana nach den Augenblicken des Schreckens, dieses
nette Rheinweinlied des braven Wandsbccker Boten ver¬
derben in ihrer Absichtlichkeit-und Schlüße foktmacherci

sich l>n stillen darüber einig, daß dies Ltuck doch ein
, ecktes Stück sei, packend, gehaltvoll, moralisch, besser als
all das modele Zeug, das auf solche Effekte und Ruh-
runaen verzichtet und für Schablonencharaktere psycho-
loarsche Vertiefung zu bieten sucht. Na, jedenfalls haben
die alten Füger -einen regelrechten Sieg errungen und
bewiesen̂ daß sie für unser Theaterpublikum noch nicht
veraltet sind. Dies Vergnügen sei. ihnen von Herzen
gegönnt Gespielt wurde vorzüglich, offenbar auch ganz
im Stil Vr Zeit-dem Herr vr. Ranch bei seiner verstand-
nisvollen Regieführung vollkommen gerecht rvurd.n Herr
Setebrügge -war -ein feuriger , sympathischer Förster
Anton, es war ein großer Zn-g in seiner Darstellung , da¬
bei -war er so famos in Maske und -Kostüm, daß alle Back-
SS i n Theater und solche, die es einst gewesen,

Letebrüaae doch für em schöner Manul Herr Kien-
sch e r f als polternder alter Oberförster war markig uiid
charaktervoll, Fräulein Krause  als schwatzhafte Ober-
försterin .einfach köstlich" , und Fräulein Arndt  al»
Friederike ein musterhaft braves Mädchen. einerührenLe
Mischung von Sentimentalität und Narmtckt. Herr
R ü cke r als Amtmann v. Zeck war ein veritabler Böse¬
wicht mit einer Menge Nuancen , die sein Spiel rn eme
interessantere Sphäre erhoben, Herr R o her ts als
Matthes war ein solcher-Schnftikus, -daß man hatte rufen
mögen: -werft das -Scheusal in -di-e Wolfsschlucht. Er ent¬

sprach somit den -dichterischen Absichten. Für das komische
Element - die Zeit der „lustigen Person " war kaum vor-

_ sorgte besonders Herr Schnitze . .Fraulein
A>a t e als Wirtin , Fräulein W a ge n e r als splnngiftige
übergezierte Kordel v. Zeck, Herr Hager  als wonne-
brünstiger Musterpfarrer und Herr Ohrt  als Dorf¬
schulze sind auch noch rühmend zu nennen , w>re denn
Uberhairpt alle Mitspielenden ganz bet der Lache waren
und das Ihre dazu beitrugen , Laß die Jäger so zu Ehren
kamen. Sch - v- B-

Pit -mische Malerei im 16. IalirhimLert.
(4. Vortrag Prof . Henry Thodc.)

Der letzte Vortrag Prof . Thodes führte die Zuhörer
in der Geschichte der deutschen Kunst nach Dürers Dvd
so weit, bis sich, -wenn auch in weite Fernen , der erste
Blick auf Rewbrandt auftat . Der Weg dahin geht kreuz
und quer durch fast alle Kunstschulen Deutschlands Zu¬
erst Dürers Schüler in Nürnberg , di« kleinen Meister,
die im Kupferstich manches Hübsche leistete», -die aber doch
schon ankünden, wie -der Einfluß der Italiener , der den
Großen zum Segen würde, den Kleinen z-um Berderoen
werden soll. . „ ,,

Als erste originalere Gestalt dann jener Alt-
d o r i e r,  der aus der Miniaturmalerei hervorgegangcn,
mit liebevollstem, feinstem Pinsel auf kleinem Raume
Tausende von Figuren schildert, der sich spater, seinen
Phantasieneigungen folgend, immer mehr zum richtigen
deutschen Märchenerzähler entwickelt. Er , der Labei seine
Liebe zum deutschen Wald, zur deutschen Landschaft so
vertieft, daß er der Maler des ersten selbständigen Land¬
schaftsbildes ohne Staffage wird.

Dann in Dresden jener jedem Deutschen so vertraute
Meister — Lucas Cr an  ach , der vielversprechende
Beginner , der fast handwerksmäßige Ender feiner Kunst.
Bei ihm mischen sich auf engem Boden die verschiedensten
Elemente. Er versieht die Deutschen mit Hunderten von
Porträts der Großen der Reformation . Er schafft sym¬
bolische Gestaltungen der neuen Lehre und er behand-ett
schließlich das weite Gebiet der Mythologie mit lener

engen bürgerlichen Auffassung, zugleich aber mit jener
naiven Frische, die diese Werke für uns mit so un-wnder°
stehlichem Humor -erfüllt. Iluf jeden Fall aber inmitten
der Kränkelnden ein Msun -der, der, konnte er den Erw
flutz -der Italiener auch nicht zu Großem nutzen, sich
wenigstens nicht verderben ließ.

Schlimmer die -Kölner , denen die -weiche Lyrik ihres
Empfindens die Kunst zur Kraftlosigkeit verdarb , bis sie
nach den Niederlanden gehen mutzten, «ln-en Portratisten
zu finden. Dafür ersteht in Augsburg ein Eigenmächtiger^
der eigenes Großes zu sagen hat, das der Keim zu noch
Größerem werden soll — Hans H o lb « rn de r
Altere,  der seine scharf bis zur Karikatur ckarakte-
risterten Männergcstalten den holdesten und lieblichsten
Frauenerscheinungen gcgenüberstellt und die beiden
kontrastierenden Welten durch eine fein und origmen
empfundene Farbenharmonie eint . Der erste, der wenig¬
stens nach Lrefer einen Seite der Farbe über den All-
Herrscher Dürer hinauskommt, ohne Schiffbruch zu lei¬
den. Aus ihm — der Sohn und Vollender zur Große—
H -ans  Holbein der Jüngere, -den -das Schicksal
bald nach Basel führt , dessen Aufenthalt -in Jtalren noch
heute trotz aller Bemühungen der Forschung in Dunkel
gehüllt ist, der in -Englan -d als Maler der vornehmen
Welt endet. Den vom Vater verstärkt ererbten L-inn
für den feinen Zauber der Farbe verbindet er mit -den
Anregungen, -die er von Lionar-dos Lchnle empfangen,
zu jener -wunderbaren Ausgestaltung eines Harmonifchen
Schönheitsstiles, die ihn von allen Deutschen -den großen
Italienern am nächsten stellt und als selbständige Große
neben Dürer den nächsten Platz anweist. Auch er konzen¬
triert wie Dürer das Höchste seiner Kunst schließlich auf
di« Mensch-endarstellnng im Porträt , stellt neben Dürers
in die letzten Tiefen greifende -Seelenenträtselung seine
scharf nnd eindringlich beobachtende Psychologie, neben
die wuchtige, gewaltig-e Größe der Dürerschen B-urg-er-
und Reformationshelden die Schönheiten seiner vor-

^Einen ^kurzen Blick lenkte Professor Thoöe dann auf
jenen kühnen H a n s B a l d u n g , der in seinen bizarren
Phantasien, die so gern mit Hexen und Teufeln spielten,
oriainell und eigenwillig manchen großen Gedanken vor¬
ausnahm , der in Deutschland als erster je« Darstelluno
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edgentlichen Ladenräume und sonstwie angebrachten
Schaukasten z» verhängen seien. Diese Auffassung ist
eine irrige . Die hier in Frage kommende Vorschrift
'der Polizciverordnnng vom 28. Dcpte'mber l8ii0. be-
tressenid die äußere Heilighaltung der Sonn - und Feier¬
tag«, besagt allgemein, daß „die Schaufenster" während
des Hauptgott-.-Ädienstes geräumt oder verhängt sein
müssen. Zu den Schaufenstern in der weiteren, dem
Sinne obiger VerordnNng entsprechenden Ausdehnung
sind aber nicht nur die Schaufenster im engeren Sinne,
H. h. die zum Ladcnlokale gehörigen Schauräume , son-
'dern auch die an den Außenwänden und in anderer Weise
angebrachten Schaukasten  zu rechnen, eine Aus¬
legung, die auch durch das Urteil des höchsten Gerichts¬
hofes in Preußen , des Kam'mevgerichts, vom 7. Juni
.1900 bestätigt worden ist. In Verfolg dessen ersuche ich
hierdurch die interessierten Geschäftsinhaber, die gegebene
Vorschrift nach dem bezeichnet:« Gesichtspunkte zu be¬
achten, bemerke jedoch, daß ich die genaue Durchführung
«derselben aus Billigkeitsgründen erst vom 1. Januar des
nächsten Jahres ab handhaben werde."

— Süd-Verein. Aus die heute Montag, den 28. Noveuiber,
abends ä1/, Uhr, im Saale der „Bayrischen Bierhalle", Adols-
straße 8, stattfindende Generalversammlung des Vereins „Süd-
Wiesbadcn" sei unter Bekanntgabe nachstehender Tagesordnung
hingewiesen: 1. Rechenschaftsbericht, 2. Kassenbericht, 3. Neu¬
wahlen. 4. Referat: Der Fluchtltnienplan des Bahnhossgeländes,
6. Wünsche und Anträge.

— Ethische Ltilinr . Der dritte Bortrag im diesjährigen
Zyklus findet heute abend 8 Uhr im Wahlfaalc des Rathauses
statt. Herr Or . P e n z i g aus Berlin wird sprechen über „Staat,
Kirche und Schule". Nichtabonnenten zahlen 75 Pf . Eintritts¬
geld. Nach dem Vortrag treffen sich die Mitglieder im
Premenadehotel, wobei Gäste willkommen sind.

— Weltausstellung in St . Louis. Der „Kaufmännische Ver¬
ein Wiesbaden. E. V.", veranstaltete am Donnerstagabend in
dem Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof" einen Licht-
bilder-Vortrag über die Weltausstellung in St . Louis iNord-
Amerikai. Das Gebotene übertraf alle Erivartungen sowohl hirt-
sichtlich der gegebenen Erläuterungen , als auch der über 180
wirklich prachtvoll vorgeführten Bilder . Der Vortrag fand all¬
gemeinen Beifall bei den sehr zahlreich Erschienenen, zumal man
in den vorgesührten Bildern auch deutschen Fleiß , Energie und
Intelligenz bewundern konnte. Herrn Gebbers  ans ' Düffel¬
dorf wurde für seine interessanten Darbietungen namentlich am
Schluß lebhafter Applaus zu teil.

— Deutscher und Österreichischer Alpenverei». Am Mittwoch,
den 30. November, veranstaltet die Sektion Wiesbaden ein
zivangloscs gemeinsames Abendessen im Kurhaus-Provisorium.
Nach den bisherigen Meldungen zu urteilen , verspricht die Be¬
teiligung, auch seitens der Damen des Vereins , eine recht rege
!zn werden. Das Couvert kostet nur 2 M. für die Person. Trotz¬
dem wird die Qualität des von Herrn Ruthe zu liefernden
Mahles sicher nichts zu wünschen übrig lassen. Das Effen be¬
ginnt um 8 Uhr. Zeichnungen nimmt, soweit dieselben nicht be¬
reits auf den umhcrgesandten Listen erfolgt sind, Herr Ludwig
Heß, Webcrgasse 18, entgegen.

— Lehrerinnen-Berei« für Nassau, E. V.. und Verein Frauen,
bildung—Frauenstudium. Der fiinste/Bortrag des Herrn Prof.
Dr . Küntzcl - Bonn findet Mittwoch, den 30. November, nach¬
mittags punkt P/ s Uhr , in der Aula der höheren Mädchenschule
am Schloßplatz statt. Thema: „Bismarck als Gesandter in
Petersburg". Es sei hiermit nochmals auf die so hochinteressanten,
geistreichen Borträge « hingewiesen, die durch ihre Objektivität
besonders gewinnen. Karten für Mitglieder und Nichtmitqlieder
find zu l M. in der Buchhandlung der Herren Moritz u. Munzel,
Wilhclmstraße, und nachmittags an der Kasse zu haben.

— Verein für naffanische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 80. November, abends
ß Uhr, wird im „Grünen Wald" Herr Oberlehrer Or . Heil
über Catos Buch von der altrömischen Landwirtschaft sprechen.
Die Mitglieder sind zu diesem Vortrag frenndlichst eingeladen,
such Gäste sind willkommen.

o. Wahl zur Ortskrankcnkasic. Nachdem zwei Wahlen
zur Orts 'krankenkasse in 1900 und 1902 ruhig verlausen
sind, weil die freien Gewerkschaftenallein in die Wahl¬
agitation eintraten , war es heuer , wo die vereinigten
christlichen Gewerkschaften jenen das Feld streitig zu
-machen suchten, ungleich lebhafter . Während vor zwei
Jahren im ganzen nur 289 Wahlberechtigte abstimmten,
Haben sich diesmal rund 1700 an der Wahl beteiligt. Die¬
selbe fand für auswärtige uNd hiesige Mitglieder , die am
Sonntag verhindert waren , am Freitag im Geschäfts¬

lokale der OrMrankenkasse statt. Daran beteiligten sich
108 Wähler , wovon 92 für den Vorschlag der freien und
11 für denjenigen der christlichen Ok'imiffcfwften stimm¬
ten. Bei' der gestrigen Hauptmahl der hiesigen K'assen-
mitglieder , von 2 bis ö Uhr in der Turnhalle der Mittel¬
schule in der Luisenstraße, wurden 1280 gültige Stimmen
abgegeben, davon 005 für die freien und 285 für die
christlichen(Gewerkschaften. Oie trennt von den Männern,
wählten Wc weiblichen Mitglieder in dem Gefchästslokal
der Ortskrankenkasse. Von ihnen wurden 216 Stimmen
abgegeben, 134 für die freien und 82 für die christlichen
-Mwerkschaften, so daß die ersteren hier 1-128, die letzteren
307 Stimmen zählten. Außerdem waren gestern Wahl-
bureans in Biebrich, Bierstadt , Dotzheim und Sonnen-
hrrg für die daselbst wohnenden Mitglieder errichtet.
In Bierstadt , Sonnenberg und Dotzheim tvurden Nur
Stimmen für den Zettel der freien Gewerkschaften ab¬
gegeben, und zwar 22, 12 und 26, in Biebrich ebenfalls
28 und außerdem 4 Stimmen für die christlichen Gewerk¬
schaften. Im ganzen wurden sonach für die ersteren
1294 für die letzteren 882 Stimmen gezählt. Gewählt
wurden 109 Vertreter der Kassenmitglieöer und 84 Er¬
satzmänner. — An der Wahl der Arbeitgeber,
die gestern vormittag im Lokale der Ortskrankenkassc
'stattfand, beteiligten sich 58 Wahlberechtigte, die 78 Ver¬
treter und 37 Ersatzmänner wählten. Hierbei kam nur
ein Wahlivorschlag in Frage , der von den bisherigen
«Vertretern der Arbeitgeber im Vorstand der Orts-
kranBenkasse ausging.

o. Prcisfcchte«. Bei dem am 9. und 10. September
hier abgehaltenen 25. Berbandsseste m i t t e l r h e i n i -
scher Fechtkl  n b s mußte wegen Mangel an Zeit das
Fechten um die Ehrenpreise für deutschen Säbel und
Schläger, ans einem Eßbesteck und einem Pokal in Silber
bestehend, aussallen . Dasselbe fand nun gestern nach¬
mittag in der Turnhalle des „Turn -tBercins", HellMund-
straße 25, statt. Doch so zahlreich die Beteiligung der
Fechter bei dein Feste gewesen, so gering war sie gestern.
Znm Säbelfechten traten vier und zum Schlä-gerfechten
nur drei Paare an, doch lauter erprobte Kämpen, die den
Kampf um die Ehrenpreise recht interessant gestalteten,
so daß die zahlreich erschienenen Zuschauer doch befriedigt
wurden. Biel Freude erregte es bei den Wiesbadenern,
daß von den zwei Siegern einer zu den Ihrigen zählte.
Herr Robert Wetz , der mit 17%  Punkten Sen Schlager¬
preis , silbernen Pokal, errang . Im Säbelfechten wiurde
mit ganz der gleichen Punktzahl Herr Wielandt  vom
Fechtklub „Hermania "-Franksnrt a . M . Sieger . Er er¬
hielt das silberne Eßbesteck. Nach deim Wettkampfe blieben
die hiesigen und auswärtigen Fechter im Klublokale des
„Fcchtktubs" noch einige Stunden gemütlich vereint.

- Vom Römertor . Das Stadtbanamt sei auf die
Mißstänidc, die sich bei Glatteis stets an der Treppe des
Römertores einstellen, hiermit aufmerksam gemacht.
Es ist unmöglich, sich all dem nach oben glatt abpolicrtcn
Steingeländer festzuhaltcn, und da auch an der anderen
Seite der Treppe jeder Halt fehlt, stürzen Kinder und
Erwachsene zahlreich. Es wäre dringend nötig, rechts
und links an der Treppe , ehe ein Unglück passiert, Eifen-
stangen, die als Halt und Geländer dienen können, an¬
zubringen.

— Gesellenprüfung. Der Dachdeckerlehrling Karl
Eichstädt  hat am 10. Oktober 1904 seine Gesellen¬
prüfung vor der Prüfungskommission der Handwerks¬
kammer praktisch, sowie theorttisch mit der Note „gut"
bestanden. Lehrmeister: August Lotz, Zielen-Ring io.

— Wahlordnung der Landwirtschaftskammer. Wie
das Amtsblatt ö«r Landwirtschnftskammer berichtet, hat
'der Landwirischastsminister dem von der 9. Jahres¬
versammlung der Kammer beschlossenen Entwurf einer
neuen Wahlordnung die Zustimmung versagt, weil der
Entwurf geheime Wahlen Vorsicht. Für das System
der geheimen Wahlen liegt nach Ansicht des Ministers
„kein Grund vor, da der Zweck der Wahl sei, daß die

Landwirte Männer ihres Vertrauens bestimmen, di«
in der Kammer die Interessen der Landwirtschaft wahr,
znnchme» und an den Arbeite» zur Förderung deh
Lalldwirtschaft sich zu beteiligen berufen seien. Di«
Wahl habe also nur »ach rein sachlichen Interessen und
'.'Rücksichten zu erfolgen, und es erscheine somit viel
richtiger, wenn die Landwirte ihre Stimmen offen ab.
geben". Der Vorstand der Landwirtschastskammer be.
schloß, den Wahlgcsetzeiitwurf entsprechend abzuänldern
und der Vollversammlung der LandwirtschasMammep
zur Beschlußfassungvorzulegen.

— Der Mainzer Schulstreit. Zu dem gemeldete»
Konflikt im Mainzer Schulvorstand wird der „Franks
Ztg." geschrieben: Von der Mißhandlung eines sechs,
jährigen Knaben durch einen Volksschullehrer kann im
vorliegenden Falle keine Rede sein. Das verzogene
eigensinnige Bürschchen schlug öfters auf seine Mitschüler
ein, so daß deren Eltern bei dem Lehrer klagten.' Da Er-
Mahnungen nichts fruchteten, wurde der Schüler ge¬
züchtigt, dabei aber das Strafmaß in keiner Weise über¬
schritten. Die maßlosen Übertreibungen dieses Falles
wurden durch eine eingehende Untersuchung des Ober¬
bürgermeisters richtiggestellt, und dem Lehrer wurde nach
deren Abschluß mitgeteilt, daß er gerecht gehandelt habe
Dabei wurde ihm weiter mitgeteilt, daß in der nächsten
Schulvorstands-Sitzung der Fall in dieser Weise aufg«.klärt werden würde.

— Mainzer Karneval. Am nächsten Rosenmontag
wird der Karneval -Verein keinen Festzug veranstalten.
Nun hat aber die Stadtverordweten-Versammlung dem
Karneval -Verein die Stadthalle zur Abhaltung der Fest¬
lichkeiten znm Preise von 4000 Mk. unter der Bedingung
überlassen, daß der Verein am Rosenmontag einen Fest,
zug veranstalte . Der Karnevalverein hat der Bürger-
'meisterei jetzt schriftlich mitgeteilt, daß er von der Ver¬
pflichtung, einen Festzug zu verlanstalten, entbunden
sein wolle, er sei dagegen bereit , eine höhere Pachtsumm«
für die Stadthalle zu bezahlen.

d. Meister und Geselle. Am Samstag hatte sich vor
d«er hiesigen S t r a f ka m m e r ein Metzgermeister von
hier und dessen Ehefrau wegen Mißhandlung und Frei-
heitsberaubung eines ihrer Gesellen zu verantworten.
Meister und Geselle waren im Schlachthaus beschäftigt,
wo der letztere Fleischstücke in einer Weise zerlegtes die
der erstere nicht mit den ortsüblichen Gebräuchen der
Metzger vereinbaren konnte. Er machte dem Gesellen
Vorwürfe , und es kam z» ziemlich heftigen Auseinander-
setznngcn, die damit endeten, daß der Meister dem Ge¬
sellen zurief , er möge sich znm Teufel scheren. Der Ge¬
selle faßte den Zuruf erbst auf und verschwand. Als er
aus dem Wege nach- der Wohnung des Meisters war,
telephonierte dieser seiner Frau , sie solle den Burschen
unter allen Umständen so lange sesthatten, bis er , der
Meister, heimkomme. Die Frau schloß infolgedessen die
aus die Straße führenden Düren ab, und der Geselle
war gefangen. Als der Meister Yeimkehrte, kam es zwi¬
schen ihm und dem Burschen wieder zu einem erregten
Auftritt wegen des Lohnes. Der Meister arbeitete sich so
in die Hitze, daß er sich yinreißen ließ, den 18jährigen
Burschen ziemlich derb zu zerbläuen . Der Arzt konnte
de»: Mißhandelten konstatieren, daß er hinter einem Ohr
eine Blittbeüle von ungeheuren Dimensionen und aus
einer Backe die Spuren kräftig darüber gefahrener fünf
Finger hatte. Die Strafkammer verurteilte den Meister
zu einer Gefängnisstrafe von 8 Tagen und einer Geld--
straf--von 100M . und sprach die Frau frei. Der Staats¬
anwalt hatte gegen die letztere «ine Gefängnisstrafe von
8 Tagen und gegen den ersteren eine solche von 3 Wochen
beantragt.

— Uber die Verwendbarkeit der Schlehen teilt uns
ein Leser in Schierstein ein kurzes Rezept mit, das wir
nachstehend folgen lassen. Man sammelt die Schlehen
in Eimern , tut bis 40 Grad angewävmtes Wasser darüber
und läßt« die Schlehen zwei bis drei Stunden in diesem

von der Geburt Christi schuf, in der alles Licht von der
Kindesgestalt in das Dunkel der Umgebung strömt.

Zum Schluß jener Gigant , den Thode in Worten
und mit einer Kraft zeichnete, die er sonst in diesem Zy¬
klus nur für Dürer ausgegeben hatte, — Mathias
Grünewald,  der Meister des Jsenheimer
Altars,  der , über Dürer mit Macht hinausgreifend,
ein Einsamer in seiner Zeit steht, ein Prophet der Kunst,
die da kommen soll. Ein Meister, der sich an Gewalt der
Me aus Urwelten geholten Empfindungskraft mit Dürer
messen dürfe, so zeichnete ihn Thode, ein Meister, der
in dem Jsenheimer Altarwerk das einigende Prinzip für
das Widersprechendste entdeckt und gleich in vollem Reich¬
tum verwendet, der Meister , der , an Dürers grüne
Passion anknüpfend, zum ersten Male in voller Macht
zeigt, was das Höchste und Innerste der germanischen
Kunst werden soll — das Licht. Ein Meister , so groß und
zukunftsreich, daß man hinter ihm schon Rembrandt aus
dem Dunkel der Zukunft emportauchen sieht.

So schloß Professor Thode seine Darstellung auf einer
Höhe, die feine eigene Kunst noch einmal in voller Ein¬
drucks kraft zeigte, und der stürmische Beifall zum Schluß
drückte schon die Freude auf ein fortsetzendes Wieder¬
sehen im nächsten Winter ans . J . K.

Aus Kunst und Leben.
= Königliche Schauspielê In der gestrigen Vor¬

stellung von Rich. Wagners „M e i ste r s i n g e r " gab
Herr Sommer  hier znm erstenmal den Walther Stol-
zing. Die vorzüglichen künstlerischen Eigenschaften des
Sängers bewahrten sich auch in dieser Partie nach jeder
Richtung. Herr Sommer hat zwar nicht ganz die ge¬
wünschte ritterliche Erscheinung einzuf -tzen — dieselbe
könnte in Maske und Kostümierung vielleicht noch wirk¬
samer gehoben werden —, aber der Darstellung selbst
fehlte es nirgends an Vornehmheit , an jugendlichem
Schwung und Feuer . Die musikalische Sicherheit, die
.zielbewußte Diktion und vor allem die reiche Entsaltuna
stimmlichen Glanzes verhalfen der Partie zu ihrem vollen
Recht. Gleich günstig führte sich Herr Oberstötter
ein, der das Bchaglich-Würdevolle der Pogner -»Gestalt in
den geeigneten Konturen hervortreten ließ, und überall,

besonders auch in der Anrede an die Bieistersinger, den
Wagnerschen Sprechgesang mit höchstem Feingefühl be¬
herrschte. Frau S chr ö d c r - K a m i n s ky ivar eine
vortreffliche Magöalene , welche die Schwärmerei «des
jüngeren 'Lehrbuben glaiibhast erscheinen ließ. Die
sonstige Besetzung — Hans Sachs 'Herr Müller,
Euchen Fräulein Müller,  Beckmesser Herr Adam.
David Herr Henke  ufw . — ist -bekannt: die gesamte
Aufführung darf als außerordentlich gelungen bezeichnet
werderr und wurde auch vom Publikum mit lebhaftem
Applaus aufgenowiNen.

— Konzert. Der ,,'W i e s b a d« n e r Lehrer-
gesa ngve re  i n" gab am Samstagabend im Saal des
„Kasinos" sein erstes Konzert unter Leitung des Herrn
H. Span gcnb erg.  Unter den zu Gehör gebrachten
Chorgesüngen int .-ressicrie an erster Stelle der hier noch
unbekannte größere Chor „Die Geister der Nachi" von
Fr . Riga, einem niedlerländischenAutor . Das Prinzip
der in Deutschland zuerst durch Hegar ausgenommeuen
chovgesanglichicu Tonmalerei sehen wir hier in fast noch
schärferen Strichen znm Ausdruck gebracht. Der geister- ,
hafte Ruf der „Mitternacht ", das „Huschen" der Ge¬
spenster (mit einer anssteiacnden Glissando-Passage — im
Chor!), die spukhaften Erscheinungen aller Art, das trau¬
lich „gesummte" Wiegenlied der Mutter , der Schlußge-
sang der „Verklärten " : überall hat der Komponist die
charakteristischen Momente der Dichtung kräftig hervor- ,
zuheben gewüßt. Einige Längen abgerechnet, darf die
Komposition als sehr effektvoll bezeichnet werden. Sic
steckt natürlich voll der raffiniertesten Schwierigkeiten:
es wird von den Sängern , besonders von den Tenören,
eine außergewöhnliche, oft geradezu solistische Gesangs-
technik verlangt . Der Lehrerverein hatte sich dem
Stü 'dinm des Werkes unter Herrn Spangenbergs Leitung
offenbar mit größter Sorgfalt gewidmet, und brachte öi'ü
„Geister der Nacht" zu sehr schöner Wirkung. Der stür-
mische Beifall war wohlverdient . Bon den übrigen
Choren von Hegar , Böhme, Jüngst und Kempter sei be¬
sonders noch des letztgenannten „Märchen" erwähnt , in
welchem der Verein .all« feine oft gerühmten Vorzüge
entfaltete und auch die zarte Stimmung und Färbung
sehr glücklich traf . Eiil etwas bewegteres Tempo wäre
vielleicht dem Eindruck hier noch förderlich gewesen. —
Als Solistin wirkte Frau Elfriede Geisse - Winkel,

deren leichtflüssige, klare Sopranstiwme und treffliche
Schulung hier bereits seit lange geschätzt sind. Am besten
gelangen ihr die einfacher gehaltenen Lieder von Liszt
(„Es mutz ein Wunderbares sein"), E. H'ildach und Otto,
Dorn , die sie mit innigem Gmpfin'dungsausSruck fang,
und mit denen sic lebhaften Beifall weckte. Als ein
Virtuos von ganz hervorragender Begabung cbwies sich
der Darmstädter Hofkonzertm'eister G. Havemann.
Der noch jugendliche Gei.gcr, der größere Konzertstücke
von Bieuxt :'mps und Gniraud vortrug , verfügt über eine
Breite und Bollsaftigkeit des Tones und eine technische
Fertigkeit , die ihn den tüchtigsten Virtuosen seines In¬
struments an die Seite stellt. Der junge Künstler fand
hier mit Recht eine ungewöhnlich warme Aufnahme. Noch
sei erwähnt , daß Herr I . G r o Hm a n n die Klavierbe¬
gleitungen in feiner und dezenter Weise zur Ausführung
brachte.

* Königliche Schauspiele. iS p i c l p l a n.s Montag, bei,
28. November, Abonnement D, 12. Vorstellung: „Die Wildente.
Anfang 7 Uhr. Dienstag , .den 29.. Abonnement S , 12. Vor¬
stellung: „Die Jüdin ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 30.,
Abonnement C, 13. Vorstellung: „Die weiße Dame". Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 1. Dezember. Abonnement A,  13 . Vor¬
stellung: „Fcdora". Anfang 7 Uhr. J -reitag, den 2., Abonne¬
ment D, 13. Vorstellung: „Hansel und Gretel". Ballett. Anfang
7 Uhr. Samstag , den 3., Abonnement B, 13. Vorstellung, zum
ersten Male: „Hoffmanns Erzählungen". Anfang 7 Uhr.

* Verschiedene Mitteilungen . Zlm Donnerstag , den
1. Dezember, finden in den Morgenstunden inter¬
na ti o n a l c wisse ns chaf t l i che Aufstiege  statt,
mit Drachen, bemannten und unbemannten Ballons , und
zwar kn: Crinan -Harbour , Trappes , Jtteville , Paris,
Gnadaljara , Rom, Zürich, Straßburg i. E., München,
Barmen , Hamburg , Berlin , Kopenhagen, Wien, Peters¬
burg, Kasan, Blue Hill U. S . A. ufw. Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung , wenn
er der jedem Ballon beigeg-ebenen Instruktion gemäß den
Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt und an die
angegebene Adresse sofort telegraphischeNachricht sendet
Ans eine vorsichtige Behandlung der Instrumente ufw.
wird besonders aufmerksam' gemacht.

Im Wiener  B u r g t h e a t e r fand am Samstag
die Uraufführung von Otto E r n st s „Banner-
mann"  statt . Dieser Versuch eines politischen Schau¬
spiels bleibt in ewiger Rederei stecken und konnte das
Publikum nicht erwärmen.
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Wasser stohen, so daß die blaue Farbe untfv die Säure
aus denselben zieht. Tann läßt man das Wässer ab-
länfe » und kocht die Beeren in einem emaillierten Topf
.mit den Steinen . Aus diese Weise löst sich der Stein
von dein Mark, und letzteres ivird dann durch ein Sieb
getrieben und auf ein Pfund desselben 1/2  Pfund Zucker
zugefügt. So ergibt sich ein Mus , das gleich dem
Zwetschenmns . Unser Gewährsmann hat schon seit dem
Fahre 1893 ein jedes Jahr solches Schlehenmus gekocht
und verbraucht.

— Der Babener -Berein Wiesbaden überreichte Ihrer König,
nchen Hoheit der Kronprinzessin »0  n S chw e L c u ,
einer geborenen Prinzessin von Baden , am Samstag einen
prachtvollen Blumenkorb, ansgeführt in der Gärtnerei von
C Zinnnermann in der Plattcrstratzc.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Göttingen , unter
Beschränkung auf die verkehrsschwacheZeit . Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 M.

— Das große Los der Preußischen Massenlottevie
mnrde am Samstag gezogen. Es fiel auf Nr . 61 083.

— Großer Skandal herrschte gestern und vorgestern
nacht aus dem oberen Philippsberg . Es mutz eine An¬
zahl junger Leute sein, welche hier ihren Schönen oder
sonst jemand ein Ständchen bringen , und zwar in Form
einer Katzenmusik, wie sie schauerlicher nicht sein kann.
Aus Leibeskräften schrien sie so stark, wie es eben ging
allerlei Lieder in die stille Nacht hinaus , so daß man den
Lärm bis zum Sedanplatz hinunter hörte. Es geschah
dieses schon am frühen Morgen gegen 2 und 3 Uhr und
dauerte fast eine Stunde . An eine Nachtruhe war für
hie Anwohner nicht zu denken, und alles schaute nach der
Gesellschaft aus , die man aber im Dunkeln nicht erkennen
konnte. Ob ein Schutzmann die Radaubrüder aufs Korn
nahm, konnten wir nicht erfahren.

— 1700 Mark gestohlen wurden angeblich Samstag
.rächt einem Wirt in der Ad-olfstraße zu Biebrich. Der
Dieb hat hierbei anscheinend dar flotten Geschäftsgang
am Samstagabend benutzt, um in das Parterre gslegene
Wohnzimmer einzudringen und die Kassette mit dem

, IfScIb, welche sich in einer Kommode befand, daraus zu
!enttvenden.

— Ter Wasseruhrendieü ist noch in Tätigkeit , was
verschiedene derarüge Diebstähle in Mainz , Biebrich und
hier beweisen. So wlirde auch vor einige,: Tagen in
einem Neubau in Biebrich wieder versucht, den Wasser-
messer abzuschraubeu, was jedoch den, Dieb nicht gelungen
zu sein scheint, denn nur halb abgeschraubt, mußte er
denselben sitzen lassen. Eine Zusammenstellung der ge-
stohlenen Wasser,nesserergibt, daß allein in Wiesbaden
Und Biebrich 26 Stück gestohlen wurden . Es fit gar
nicht anders möglich, als daß der Dieb je,ne Mnchmer
unter solchen Personen hat , welche direkte Verwendung
dafür haben. Der Wert des Materials an den Messern
selbst dürste wohl der Mühe des Diebstahls nicht lohnen.
So weit die Feststellungen ergeben haben, kommen
-Fabrikate der drei Firmen Audrae, Faller und Siemens
in Betracht.

— Brötchcndicbc wachten sich heute früh in der
Bülowftraße bemerkbar. Dieselben begnügten sich nicht
damit, die vor den Tüllen ausgchängten Säckchen zu ent¬
leeren , sondern nahmen gleich diese samt ihrem Inhalt

Unfall . Infolge des starken Schneetreibens , wel¬
ches gestern vormittag gegen 9 Uhr cinsetzte, kam der
snnge Hausbursche eines hiesigen Geschäftes mit einem
Korbe Wein in der Schwalbacherstratzc zu Fäll . Die
meisten der Flaschen zerbrachen und ihr sicherlich edler
Fuhalt , welcher für eine Kindtaufe bestimmt war , floh
aus die Straße.

— Taablatt "-Sammlnngen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für Kohlen iür Arme: von Frl . Feigel 20 M ., von vr . Jt.
« M .. von A. M. 1 M . — Für Frühstück für Schulkinder von

■ --Wirtel °0 M von Dr . R - 3 M . — Für die Schrippenkirche.
U,T . L C 10 M - °n Frl . Feige , W M ., von A M . 1 M.
— Für Mittagstisch für bedürftige Schulkinder: von Frl . N. N.
3 M ., von Fr >. Feigel 10 M . und für das Versorgnngshaus für
alte Leute 20 M . ^ r

_ Besiüwcchsel. Herr Rentner H. Haberland  Hierselbst,
der erste Wiesbadener Ratskellerwirt und nachmalige Eigentümer
?.nes der vornehmsten Hotels in Frankfurt a M ., hat das Grand-
.votel Kaiserhof in Bad Nauheim um den Preis vmi 16 .40 090 M.
käuflich erworben. Die Übernahme erfolgt am l . Dezember d. I.

— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
rngemeldeten Fremden : 303 Personen.

<* Unterlicderba» bei Höchsta. M ., 27. November. Gestern
mittag hat sich hier der 14jährige Sohn des Fuhrunternehmers
Fischer  i » einer Scheune erhängt.

* Hanau. 26. November. Die richtige Spur des Held e 1,
b e r g e r Mörders  scheint jetzt aller Wahrscheinlichkeitnach
gefunden zu sein. Bcrschiedene Momente weisen darauf hin , daß
vermutlich als Täter der Metzger Otto Hu d d e aus Schalke ,n
Westfalen in Betracht kommt. Hudde soll am Abend vor dem
Morde in Heldenbergen gewesen sein. Er habe sich dann abenhs
um lt Uhr zum letzten Zuge nach dem Heldenbê gener B̂ahnhv,
begeben angeblich um jemanden abzuholen, fet dann aber ohne
Begleitung vom Bahnhof wieder den Weg nach Heldenbergcn
gegangen. Der Gesuchte hat sich längere Zeit unter fallchcm
Namen in der Gegend von Hanau und Frankfurt a. M umher-
getriebeii. Fm Sommer d. I . arbeitete Hudde in Nauheim.
Scldenbergen und Nauheim liegen nicht weit von einander ent¬
fernt Er konnte sich darum leicht die nötige Ortskenntnis holen
und auch die Lokalkenntnis im Pfarrhause verschaffen. Er wirb
außerdem noch wegen zweier Diebstahle ,n katholischen P,arr-
häusern verfolgt , die er gemeinsam mit einem gewissen Otto
Walter  aus Naugard in Pommern , der sich auch Josef
Dietrich  aus Konstanz nannte , in Heppenheim a d. Berg¬
straße und in Herdorf im Rheinland ausgcsuhrt hat. Jener Otto
Walter ist bereits in Dadcn in Westfalen verhaftet und hat auch
ein Geständnis dahin abgelegt, daß er mit dem Oskar Hudde die
Diebstähle in den genannten Pfarrhäusern ausgefnhrt hat. Auch
stellte sich im Laufe der Untersuchung heraus , daß der Raubzug
der beiden sich weiter auf die Umgebung von Pfarrhäusern in
der Nähe von Frankfurt erstrecken sollte. Der in Hast befind-

» liche Komplize von Hudde. Otto Walter , hält seinen Genossen
für denienigen, der die Tat begangen hat, jedoch glaubt er nicht,
daß Hudde daran» ausging , den Pfarrer zu ermorden, was mög¬
licherweise schon daraus hervorgeht, daß er sich erst am Tatorte
aus der Küche mit einem Messer bewaffnete. Die Umstände
lasten auch darauf schließen, daß der Täter , während der Pfarrer
schlief, alle« durchwüblt und sich Geld und Wertgegenstände ange¬
eignet hatte. Jedenfalls ist währenddessen der Pmrrer erwacht
und bat um Hülfe geichrien. Die Hülferuse wurden ja sogar von
der Haushälterin wahrgenommen, aber nicht beachtet.

w . Bingen , 26. November. In letzter Nacht wurde von
einem Rangiermeister und dem diensttuenden Stativnsbeamten
im hiesigen Rangierbahnhof an den städtischenLagerhallen ver¬
dächtiges Geräusch vernommen. Die Beamten näherten sich dem

Geräusch und entdeckten, daß sich jemand in dem Lagerschuppen
einer hiesigen Firma zu schaffen machte. Der diensttuende Be-
amte sorgte sofort für Verstärkung, um die Halle von allen Setten
zu umzingeln . Inzwischen wurde der Einbrecher  fertig,
lud die geraubte» Kisten usw. ans seinen mttgebrachtcn Karre» ,
um damit nach Hause zu fahre» . Er wurde alsdann festge-
nommcn und der inzwischen herbeigerufenen Polizei übergeben.
Der sehr dreiste Dieb entpuppte sich als ein K a n s m a n n von
Bingerbrück,  der früher bei derselben Firma beschäftigt
war . Allem Anschein »ach hat der Einbrecher dieser Halle schon
inehr nächtliche Besuche abgestattet. — Eine mehrstündige
Sperrung des Hauptfahrwassers im „Ringer Loch" entstand
gestern vormittag infolge vorgcnommcncr Vcrmeffnngsarbeiten,
wodurch der Schissahrtsbetrieb beträchtlich behindert wurde.

* Mainz , 28. November. Rheinpegel:  12 cm gegen
18 cm am gestrigen Vornnttag.

Gerrchtssaal.
* Bayreuth , 26. November. Das hiesige Schwurgericht ver¬

urteilte den HiilfsschntzmannJosef Deckert aus Forchheim wegen
Tötung des Maurers Schier zu 8 Monaten Gefängnis.

* Freiburg i. B ., 28. November. Das Kriegsgericht ver¬
urteilte die Reservisten Jakob Lehmann und Ludwig Kubach vo>n
Jinontcrte -Regimeiit Nr . 142 wegen Meuteret,  begangen
während des Manövers im Jahre 1903 in dem Orte Käferbcrg
bei Osfcnburg, zu je 8 Jahren Zuchthaus undAusstoßung aus dem
Heere. Der Reservist Ludwig Renn wurde wegen Meuterei und
Meineids zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Drei
andere Soldaten , die bet dem Vorfälle weniger beteiligt waren,
kamen mit Gefängnisstrafen von 3 Monaten bis zu 1 Jahr davon.

Sport.
* Berlin 28. November. Der Berliner Rennfahrer Dencke

gewann gestern im Pariser Winter -Velodrom das 80 Kilometer-
Rennen in 44 Min . 18,1 Sek.

* Der bekannte Rennfahrer Michael, der sich aus einer Reise
nach Amerika befand, um einen Match mit Walthour auszu-
fechtcn, ist an einem Herzschlage gestorben.

Kleine Chronik.
Spielhölle . Aus Düsseldorf , 26. November , wird ge¬

meldet: In einem Eafif an der Adersfftratze, in dem an¬
geblich seit längerer Zeit Hasard «gespielt wurde , über¬
raschte, laut „Düsseld. Gen.-Anz .", die Kriminalpolizei
ijt der vergangenen Nacht eine größere Gesellschaft bei
verbotenen Glücksspielen. Sechs Personen , die sich nicht
ausweissn konnten, rtturden zur Polizei gebracht, drei
von diesen wurden nach Feststellung ihrer Personalien
wieder entlassen. Die übrigen drei , in denen mian ge¬
werbsmäßige Glücksspieler vermutet , und von denen
einer wegei, Vergehens gegen § 180 des Strafgesetzbuches
gesucht ivird, würiden verhaftet.

Schwarze Pocken. Der in Kiel an den Schwarzen
Pocken erkrankte Studierende der Medizin , Bergmann
ans Berlin , ist, wie dtc „Kieler . Neuesten Nachrichten"
melden, in der Kieler akademischen Heilanstalt gestorben.
Bergmann hatte sich bei dem Besuch einer pockenkranken
Frau angesteckt.

Berschjvunden. Aus Wermelskirchen , 26. -November,
wird berichtet: Der Kaufmann Max Schoepp, kaiserlicher
Bizekonsul in Südamerika , welcher zur Erholung bei
seinem Bater , dem Fabrikanten Hermann Schoepp hier
weilte , wird seit dem 22. d. M ., vormittags , vermißt.
Er hatte einen Spaziergang , vermutlich in den Wald,
gemacht, von dem er nicht mehr hrrmkehrte. Man be¬
fürchtet, er könnte das Opfer eines Verbrechens gewor¬
den fein.

Findling . Beim Holzholen bemerkten einige Frauen
im Stadtwalde von Hann .-Münden ein schreiendes Kind,
das in ein wollenes Tuch gehüllt und mit einem Sacke
und darüber gestreutem Laub bedeckt war . Die von dem
Funde benachrichtigte Polizei brachte das kleine Wesen,
das schon stark unter der Kälte gelitten hatte, ins
Krankenhaus . Die Rabenmütter ist noch nicht ausfindig
gemacht, doch ist man ihr auf der Spur und vermutet,
»daß sie eine von der Göttinger Klinik zugereiste Frauens¬
person ist. Das Kind ist etwa 6 Wochen alt.

Mord oder Selbstmord ? Zwischen Niederschelden
,tnd Gosenberg wurde der Althändler Weber aus Nieder¬
schelden tot auf-gesunden,- der Hals war durchschnitten.
Ob ein Mord öder Selbstmord vorliegt , ist nicht auf¬
geklärt.

Slus Furcht vor einer Operation erhängte sich ,n
Freiburg auf den, Speicher seiner Wohnung ein Eisen-
bahnschasfner.

Die Exkönigin Natalie von Serbien wurde in
Biarritz das Opfer eines Wa-gennNfalles . Die beiden
Pferde ihres Landauers rvuvdrn plötzlich scheu, gingen
durch und der Wagen prallte gegen einen Baumstamm.
»Ter Wagen wurde zertrümmert un-d die Königin blut-
bedeckt herausgezogen . Sie hatte eine tiefe Wunde an
-der Stirn und einige kleinere Verletzungen , die von
Glassplittern herrührten . Nachdem ihr ärztliche Hülfe
zuteil geworden war , stellte sich heraus , daß die Ver¬
letzungen nicht ernstlicher Natur waren.

erkennung las ich die freundliche Botschaft Eurer Majestät, und
i» vollstem Maße weist ich Ihre Gesinnung der Achtum vor dem
amerikanischen Volk, sowie Ihre edelmütigen , für dessen Wohl¬
fahrt ausgesprochenen Wünsche zu schützen. Es freut mich, daß die
Gelegenheit sich wiederum bietet, Eurer Majestät meine Hoch,
achtung aus, »drücken und meinen herzlichen Wunsch daran zu
knüpfen mit Zustimmung aller meiner Landsleute , zum Glück
und Wohl der deutschen Nation . Theodore Roosevelt ."

Dcpeschenbureau Herold.

Berlin , 28. November. GrafPückler  ist wieder
nach Berlin zurückgekehrt, nachdem die Untersuchung!
seines Geisteszustandes in einer Münchener Heilanstalt
günstig für ihn ausgefallen ist. Er will nun in den
Vororten, die . dem Berliner Polizei -Präsidium nicht
unterstehen, von neuem den Kampf gegen das Juden¬
tum aufnvhmen. Tie hier ins Leben gerufene Wickler-
Vereinigung veranstaltet h-eute abend einen feierlichen
Empfang in der Tonhalle.

Wie« , 28. November. Der gestrige Tag galt den Vorbei
rcitungen für die heutige Konferenzen des Grafen Pvsadowsky
mit den österreichischen und ungarischen Ministern über die
Handelsverträge.  Die deutsche» Unterhändler hatten
eine lange Besprechung mit Pvsadowsky. Sodann erschien Graf
Goluchowsky bei Pvsadowsky zu eingehenden Besprechungen.

Paris , 28. November. Eine hiesige Agentur berichtet,
daß zwischen Deutschland und dem Vatikan ein Konflikt
ausgebrochm sei in Zufammenh-ang mit der Berufung
des Bischofs Benzler. Die Lage soll eine sehr gespannte
sein.

Rom, 28. November. Von zuverlässiger Sette ver¬
lautet , -daß die Reichs -Regierung eine streu ge
Maßregelung des Bischofs Benzler durch
denHeiligen Stuhl fordert  und daß man so¬
gar auf der Entfernung Benzlers von Metz zu bestehen
scheine. Bei den guten Beziehungen dürfte eine zu¬
friedenstellendeLösung nicht allzuschwer sein.

Rom, 28. November. Der P a p st empfing gestern den
Bischof Benzler  von Metz in Audienz.

bä . Berli « , 28. November . Einen Mordversuch
gegen seine  B r a u t,  die 28jährige Unger , verübte gestern
abend der frühere Bereiter Josef Groczek. Nach vorausge¬
gangenem Streit schoß Groczek auf das Mädchen, das schwer ver¬
letzt in ein Krankenhaus geschafft wurde . Der Täter verwundete
sich beim Entladen der Waffe und wurde ebenfalls ins Kranken¬
haus geschasst.

wb . Völklingen , 28. November . Der Fettkohlenschacht
„Klarenthal" der Staatsgrube „Saarbrücken" wurde Sonntag,
nacht durch eine Explosion schlagender Wetter in Brand gesetzt.
Die Flammen aus dem 600 Meter tiefen Schacht sind zutage ge¬
kommen. Die Vcntilatoranlage ist zerstört. Bei den unter¬
irdische» Abdammungsversuchen erlitten , wie die „Völkltnger
Zeitung" meldet, 9 Bergleute lebensgefährliche Brandwunden,.
Um das Feuer zu löschen, ist jetzt die Grubenanlage unter Wasser
gesetzt worden. Der Schaden ist noch nicht festzustellen.

dg . Stettin , 28. November . Der hier eingelcmsene
Dampfer „Emma" aus Hamburg ist im Stetttner Frei,
hafeu als peftverdachtig ausgesperrt würden.

hd. Venedig, 28. November. Infolge Versagens einer
Wcstinghonse-Rremsc überrannte  gestern früh 8 Uhr in »er
Station Venedig der ans Mailand kommende Schnellzug
den Sicherheitsblock  und stürzte den 2 Meter hohe»
Damm herab. Die Maschine lief noch mehrere Meter weit in
den Gepäcksaal. Bei dem Unfall wurden 8 Personen verwundet.

I darunter ein Deutscher namens Alfred Lauer und ein BöhmeIPvrstche.
Volkswirtschaftliches.I Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 28. November , mittags 12»/, Uhr. Kredit^
I Aktien 212.80, Drskonto-Kommandit 192.90, Deutsche Bank 286.80.

Staatsbahn 189.80, Lombarden 17.90, Handelsgesellschaft 168.80,
Laurahütte 259, Roch um er 234, Gelsenkirchener 235.50, Harpener

I 218, Deutsch-Luxemburger 103.50, 3proz. Mexikaner 33.60. Sen-I6C1I<SSicnet Börse. 28.November. Österreichische Kredit-Aktien
I 676.50, Staatsbahn -Aktien 649.70. Lombarden 87.50, Marknoten

117.57. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Laudwirtschastsschulez« Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für D i c n 8 ,
taa,  den 29. November 1964:

Nur schwachwindig, vorwiegend trübe, ein wenig milder.
I nur vereinzelt geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten,
welche an der Plakattascl des „Tagblatt "-Hauses , Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden. _

Letzte Nachrichten.
»onkinental - Telearavben - Kamvaanie.
Berlin , 27. November. Der Kaiser  hatte nach der Denk¬

malsfeier in Washington nachstehendes Telegramm an den
Präsidenten der Bereinigten Staaten  von
Amerika gerichtet: „Tief beivegt durch den Trinkspruch, den Sie
bei Ihrem Festmahl auszubringen die Güte hatten, und durch
die ergreifende und glänzende große Rede zu Ehren meines
großen Boriahren , bitte ich Sie , den Ausdruck meines tiefsten
und herzlichsten Dankes entgegen zu nehmen. Die Freundschaft
zwischen Deutschland und den Bereinigten Staaten , deren Eckstein
Friedrich legte ruht auf fester, granitener Grundlage , und in¬
dem ich in seine Fußstapfen trete, ist es für mich, feinen Nach¬
folger, eine angenehme Pflicht, an der Kräftigung der Bande
zwischen unseren beiden Völkern fortzuarbeiten . Der Schieds-
vertrag . den wir beide zu zeichnen im Begriff stehen, wird ein
neues und starkes Glied sein, um Amerika mit Deutschland in
friedlichen Beziehungen zum Besten, der Zivilisation zu ver¬
knüpfen. und er möge die Gefühle gegenseitiger Achtung und
Kameradschaftlichkeitzweier großer und junger Völker fördern
Helfer, und dauernd ihrer friedlichen Weiterentwickelung zugute
kommen. Von ganzem Herzen wünsche ich Amerika und seinen
Bürgern , die mir aufrichtige Bewunderung einflößen , Fort¬
schritt und Gedeihen. Wilhelm I . R ." — Hierauf ist aus
Washington folgende Antwort eingetroffen : „Mit dankbarer An-

GeschäftLicheZ.

TTervorragend ,bewährfbes
Darmkatarrh , ^Diarrhoe,Brechdurchfall etc.

Sie werden gebeten
sich bei Bedarf die

aparten Neuheiten
in

Toilette -Spiegeln . »Vatfel-
garnituren . Bürsten-

garnitureu
anznsehen in

Blmn’sFSora-Droprie,
fiir . Eiierg . tr . 8io . 5.

Die Astend-Apsgrrt'e »mfafet 16 Seite «»
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

»krantwortlirdor Redakreur für Politi ! und Feuilletons W Schulte vom SrM
in Sonncnberg ; iür den übrigen redaktionellenTeil: C. Rötherdt ; für die

Anzeigenund Reklamen: Dornani : beide m Wiesbaden.
Drn -r und Berlag der L. Lchellenbergichei . d -dBuchdru-k-r -, in SSuifeMh
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Kursbericht des Wiesbadener Tag blattss 26. Novbr. 1904.
Nach dem öffentlichen Böraen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pld. Sterling --- A  20.40; 1 Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel - -» Jt

1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei =» A  0.80; I österr. fl. L O. = A  2; I fl. 8. Whrg. — A  1.70; 1 flsterr.-ungar. Krone -- - A 0.8b; I » holl. --- A  1.70; 1 skand. Krone «** A  1.25; 1 alter Oold-Rubel — A  S.20,
2.10} 1 Peso ■=» A  4 ; 1 Dollar - - A  420 ; 7 0 . aüddeutscbe Whrg. =. A  12 ; 1 MJt.-Bko. -- Jt l .äO; 100 fl. Brterr. Ko»v.-Mün« --» 105 fl.-Whrg. — K .eioh « b » nk - r >i « lio „ to r f» ron.

SVj
3i/5
3,
SV)
3*/5
3. .
4. .
31/5
3‘/2
«. .
3‘/2
3. .
51/2
31/2
r
4. .
4.
31/2
3..
3..
4..
31/2
31/2
3..

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.)

Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad. St.-Anl.
> > (abg.) s. 1

» »
Bayr. Abl.-Rente s. I

» E. B. u. A. A. .
. E. B. Anl.

Hamb. St.-Rente
» St.-Anleihe

Or. Hess. St.-R.
. » Anl. (v. 99)

Sächsische Rente
Wiirtt. Anl.

» » (»dg.)

M 101 .50
» 101 .30

89 .50
101 .50
101 .50

89 .50
104 .10

99 .50
99 .80

100 .
1 89 .50
100 .70

| 99 .40
( 87 .30
j101 .30
104 .10
100 .

87 .20
88 .10

100 .90
100 .90

89 .90

1,60
P/4
13/4
4
4
4. .
4. .
2,4.4
3V2
3.
4. .
4. .
5»/4
5. .
3. .
4.
41/5
41/i
4.
4. .
41/2
3. .
5.
5. .
5. .
5,
4. .
4. .
4.

45 .40
48 .10
48 .10

Orlech. E.-B. stfr.00 Fr.
» Anl. von 87 »
. » , 87 (kl.) . !

Ital. Rente 1. O. Le
» . ult.
» . lOOOr
» » kleine
» »

Norw. Anl. v. 1892 A

öst . Ooldrente 8. fl. 102.
• E. B. c. E. Q. stfr. »
» St. O. (F.J.) S. .
. (abg. O. C. L.) .
» Lokalbahn Kr. 82.
. Silb.-Rt. Jan. 6. fl.
» > « April . 100 .20
» Pap.- . Febr. » 100 .20
. . . Mai »
. Staats- Rente Kr. 100 .40

Portug. Tab.-Anl. Ji  102 .20
Neue Portug. S. III A  63 .70
Rum. (alt) v. 81—88.4 100 .20

» von 1892 »
* . 1893 .
» . 1903 . 80 .80
» * 1890 . 89 .70

1891 . 87.
1894 . 87.

4. . » » 1896 » 86 .80
4. . » » 1898 » 87.
4.. Russ. Cons. von 1880 » 92 .20
4. . . Oold-A. » 1889 »
4. . . . II. » 1890 -
4. . » St.-Rte. v. 1902 > 91 .30
4. . » St.-R. v.94a.K. Rbl.
3V2
3V2 Schw. O. v. 80(abg.) Jl

» » von 1886 » 99 .10
31/2 * , » 1390 »
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 78 .904. . Span. v. 1882(abg.) Pes.

Türk.-Egypt.-Trb. £
» pnv . stfr. v. 90 Ji

97 .50
4. .
4. . » cons. '» »
1. . » conv. Lit. B. Fr. 60 .50
1. . » » C. . »
1.. . * D. •
4.. Ung. Oold-R. A 100 .204. . » » (kl.) »

* Eis. Tor »
100 .703. . 83 .704. . » St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .10

5.. Arg.i.G.-A.v. l8S7 Pes.
41/2 » » » 1888 M 93 .75
4. . » ä. » , 1897 » 86 .50
6. . Chin.St.-A. » 1895 £ 104 .50
51/2 * » Jt
5.. » ' » 1890 £ 99 .60
41/2 ' > . 1SUS A 90 .70
4. . Egypt. unific. A. Fr. 105 .50
31/2 » privil. » »5.. Mex. Inn. I-IV Pes. 49 .70
5. . » äuß. v.99stf. 408£ ' 102 .80
5.. » > 2040r » 102 .90
3.. . cons. Pea-j 33 .60

Zf. Provinz - u. Städte -Anl. 3. .
4. . Rheinpr. XX, XXI Jt, 103 .50 15. .31/2 do. X, XII—XVI . 99 .10 13. .31/2 do. XIX » 99 .10 7. .31/3 do. XVIII » 94. 12V23. . do. IX, XIu. XIV » 90. 9. .
31/2 Prov. Posen » 89 .70 9. .
31/2 Frkf. a. M. LNu . Q»

do. Lit. R (abg.) »
99 .20 8. .

31/2 99 .20 14. .
31/2 do. » Sv . 1886 » 99 .20 71/2
31/2 do. » T » 1891 » 99 .20 6. .31/2 do. » U » 1893 » 99 .20 13. .31/2 do. » V » 1896 » 6. .31/2 do. » W* 1898 » 99 .20 51/231/2 do. Str.-B. » 1899 » 99 .20 5. .31/2 do. v. Bockenheim » 6. .
31/2 Berlin von 1886/92 » — 6. .4. .
4. .

Bingen von 1900 »
do. » 1901

— 61/2
61/2
7. .3. . do. » 1895 » —

31/2 do. . 1898 .
4. . Darmstadt von 1891 » 4*31/2 do; v. 1888u. 1894 »
31/2 do. » 1879 » 1881 » 26*. '.31/2 do. » 1897 »
4. . Erlangen von 1900 » 102 .30 8. .
31/2 Giessen von 1890 » 16. .
31/2 do. » 1893 » 12. .
31/2 do. » 1896 » 10. .
31/2 do. » 1897 » 20. .
4. . Hanau * 4. .
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .60 15. .
4. . Homburg v. d. H. » 5. .
4. . » von 1899 » 100 .40 10. .
4. . Kaiserslauternv. 1891* 98 . i 0. .)31/2 do. »1889» 98. O. J
S»/C do. » 1897» 98. 8. .
4. . Karlsruhe von 1900 » 100 .80 C. .I

3. .
3.
3. .
3. .
31/a
4
31/a
4. .
4. .
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3Va
31/a
3>/a
4. .
4. .
3i/5
31/a
3i/5
4. .
4. .
31/5
4. .
3>/a
4. .
4. .
31/5
31/a
31/a
3>/a
3>/a
31/a
3>/a
3>/a
4. .
4. .

Karlsruhe von 188» Jt
do . . 1889 .
do. . 1896 >
do . » 1897 >

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 •
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 •
do . . 1896 >

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . . 1899 »
do . » 1900 .
do. . 1878 u. 1883 .
do . . 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
da, » 1900 »
doi » 1888 »
do . . 1895 .
do. > 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. . 1901 .
do . (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. . 1896 »
do. . 1898 >
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. . 1896 .
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

61 .25
01 .
90 .10
90.
98 .20

102 .70

101 .60

98 .30

98.
98.
98.

98 .30

103 .80
103 .20

98 .10
100 .30

98 .10
101 .30
101 .30

98 .90

98 . 90

98 .90

97 .90

102 .50

3>/a
41/a
41/2
41/a
41/a
4. .
3>/a
4. .h
4.
4..
4. .
j . .
5..
4..
6..
41/5

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv.) A
do. » 1888 » »
do. . 1895 » .
do . » 1898 . >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
Rom (i. Qold) gr. I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold) -
do. (Papier) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St Buen.-Alr. 1892 Pes.
do . £

83 .30
102 .50
102 .30

100 .30
45 .50

Divfd.
Vor, . L.
5« j 6'«
81/ai 81/2;
5. .1 5Va
4. . 4. .
71/2: 8. .
3V2 4 . .
4
6..

11. .
4. .

6..
81/2
6. .
9. .
71/2
51/a
5. .
4. .
4. .
9. .
7. .
9. .
5. .
7. .
41/4
7. .

51/a
6..

11 ..
41/2

6 . .
8>/a
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

42/10
4. .
9. .
7. .
9. .
6..
7. .
51/j
7.

6i/a| 6i/a

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb. A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind. U. A
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank > jBreslauer D.-Bk. » I
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u. W. R.
» Oen.-Bk. A
» Ver.-Bk. »

Disk.-Qes. »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. »

. Hyp. C.-V. .
Mitteid. C. B. »
Natlhk. f. Dtschl. »
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank A

» Hyp.-Bk. -
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. A
Schaffh. Banltver. »
Wien . B.V. ö. fl.
Wfirttcmb.N .-B.s.fl.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

155 .20
198 .50
125 .40

90.
164 .50

86 .70
117 .10
143 .20
235 .90
109 .90

131 .20
192 .60
156.
208 .90
155 .80
120 .

117 .10
103.
198.
148.
200 .20
143 .90

113 .80
152 .50

Divid.
Vorl. L.
15. . 16. .
7. . ;

15.

13.

8. .
16. .
9. .

12..
20. .
4. .

IS. .
6..

1ndustrie -Akti en.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
f  Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kempff »
> Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. »
» Stern, Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »» Werger, w.»
» Nie., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Lern. Heidelb . »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

. D. Q. u. Sl. S. »
» Fbr. Gldbg. »

do. Oriesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Miihlh. »
Lhern. Albert »

» Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont. Nrnb. »
» Qes . Allg.
» Helios

248.
110 .70

122 .50
261.
250 .10
150.
178 .50

173 .50
135 .40
288.
118 .40
104.
238.
109.
104.
111 .50
105.

154.
112 .
106.
126.
119 . .
145 .30
459 .90
459 .90
140 .50
311.
161 .50

401 .70
99.

250.
118 .80
227.

78 .10
229 .80Vllg. *

Köln » —

0. . 21/2 El. Lahmcyer Ji 129 .10
5. . » Licht u. Kr. » 123.
0.. » Schuckert » 120 .
5. . 166 .50
6V2 71/2 do. Zürich Fr. 149 .90
4. . 4, • Filzfabr. Fuld* A 108 .60
9. . 10. . Gas Frankf. • 202.
0. . Gelsk. Gußst. » 96 .50
9. . 9. . Oum. V. Brl. Ff. .7. . 7. . Kalk Rh. W. . 116 .60
11/2
9. .

11/2
10. . Kupfw. Heddh . »

Lederf. N. Sp. »
91 .80

184.
5V3 7. . Löhnb.-Mühle • 103 .50
0. . 0. . Masch. A. Hilp. »3. . do. Klein » 06.

25. .
10. .

Msch. Bielef. D. » 471 .80
9. . » Fab. u. Schl. »
71/2 8. . » Gsm. Deutz » 144 .80

12i/r
5. .

» Karlsruher • 245.
6 . . Mot. Oberu. . 110.
8. . 9. . * Schp. Frth. •

» Witten. St. »
182.

0. . 8. . 180 .60
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. . 93 .60
61/2 7. . Gif. Ver. D. . 131 .20

121/212-/2 Pinself. Nrnb. » 216 .60
41/2 7. . Prz. Stg. Wess. . 129.
6. . 7. . Schst. V. Fulda » 128.

18. . 14. . Siem. Giasind. » 268.
0. . 0. . Spinn. Lamp. * 61.
3. . 41/2 » Ettlingen s. fl. 96.
0. . 0. . » u. Bw. Göp. Ji6. . 6. . » Nordd . Jute »0. . 2.. » Westd. » » 108 .60
9. . 91/2 Tk. Tb. Rg. abg. £
5. . Verl. Deutsche A 119.
0. . » Richter •
5. . 5. . . Kölner » 93.
7. . 7. . » Straßburg * 116.
0. . 0. . Verz. Eis. HUg. »

15. . 15. . Zellst. Waldh. . 967.
2. . 4. . » Vor. Dresd. » 85 .20

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10 .. Boch. Bb. u. O. A  230.
5. . 5. . Bud. Eisenw. » 115 .75

18. . 18. . Gone. Bergb. » 292.
14. . 14. . Eschweiler » 251 .50
10.. 11. . Gelsenkirchen • 233 .50
10. . 11. . Harpen er » 917 .30
10. . 11.. Hlbernia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . »
11. . 11. . Laurahfitte R. 258.
17. . 17. . Westereg . Al. Ji 261.
41/2 41/2 do. Pr.-A. . 106 .50
0. . 0. . Kön. Marlenh. .
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl. Eisen!. * 116.

12% 121/2 Riebeck-Mont. »
7. . 8i/a Östr. Alp. M. ö . fl.

Oz. Kfl. E. B. u. B. »
248.

51/2 5. .

Divid.
Vorl. L. Akt. v. Transp .-Anst.
5% 51/4 Braunschw. Lds. Ji
9-/3 10.. Ludw. Bexb. s. fl. 237.
61‘1 61/2 Lübeck-Büch. A

Marlenh. Mlaw. R.
61/6 61/2 Pfalz. Maxb. s . fl. 147 .50
42/3 5. . » Nordb . » 137 .40
0. . Allg. D. Kleinb. Ji _
7. . 7. . » Lok.-Str. » 154 .30
3.. Cass. Str.-B. » 93 .50
5. . 51/2 Südd. Eis.-0. 132 .50
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 126 60
0. . 6. . Nordd. Lloyd . 107 .60

do. ult, 9 107 .50
6. . 6. V.  Ar. u. Cs. P. ö . fl. 121.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 . 114 .50
52/3 Böhm. Nordb. »

S10|211010)21 Buschtehr. A. »
11. . 111/4 do. B. »
6Vs 7. Lemb. Gz. lass. »
5Vs 5-/5 Gst.-Ung . St.-B. Fr.
0,. 0. » Sb. (Lmb.) »

» Nw . Lt. A. ö . fl.
17 .70

43/4 4»/4
51/4 5>/« do. Ll(, B. 105 .30
3/4 IV) Raab. Od. Eb. » 30 .90

41/21 41/2 Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. Stuhlw. R. Ort, »
5. . 5.. Ung.-Galiz. I. » —

6Vs 6*/5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. »
4. . 3‘/2 do. St.-A. »
0.. 0. . Jr. Genusssch . »
3 .. 21/2 It. Mittelmb. U
6*. 6». It. Os. Sie. E.-B. .
6 . . 6. . It. Mt. (Ad. N.) »
!>/» 2. . Westsicilianer » 45 .80
5. . 5.. Anatol. E.-B. A —
3% 4.. Lux. Pr. Hri. Fr. —

Zf. Pr.-Obl . v. Transp .-A.
31/J Bg.-M. E.-B. L. C. A 99 .30
4. . Br.-Ld. E.-B. Q. E. 2 » 101.
31/a do. Em. I (abg.) »
41/2 Homb. E.-B. s. fl.
4.. Pfalz. Bx. Mx. Nd . A 101 .70
JVs do. (convert .) » 99 .40
41/a Allg . D. Kleinb. Ji —
41/2 do. Ser. VIII . —
41/2 do. » IX
4. . do . »
4.. do. Ser. IV- VI »
4.. do. » VII .
4. . Cass. Strassenb. » 101 .20
4.. D. E.-B.-G. Frkf. S. I » 100.
41/t do. Ser. II » 102 .50
31/2 8 . E.-B.-O Darmst. * 95 .80
4.. Böhm. Nb. stf. !. O. A
4. . Wstb. stf. i. S. ö. fl. 100.
4.. do. in Gold Ji
4.. do. von 1805 Kr. 100 .10
4.. Elisabethb. stpf. i. G. A
4.. do. (kleine) »
4. . do. stf. In Oold »
4. . do. » (kleine) » 101 .40

5. . Ks. F. Nb. v. 72 LS. ö.fl.
4. . do. v. 1887i. Silb. .
4. . Fr. Jos.-B. i. Silb. »4. . Gal. K. L. B. stf. i.S. » 00 .90
4. . Or.-Köfl. V. 1902 Kr. 89 .90
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. Ö. fl. 09 .40
4. . do. v. 89 » i. O. A
4. . do . v. 91 * i. O. Ji
4. . Lb. C.-J. stpfl. i.S. ö .fl. 92 .60
4. . do. stfr. i. Silb. • 93 .40
4. . Mähr. Orb. v. 95 Kr 99 .80
4. . öst . Lokb. stf. I. O. A 100 .40
5. . . Nwb. sf. i. O. v. 74»
3V» do. » conv . v. 74 » 92.
3Va do. . v. 1903 Lit. C. * —■
5. . do . Lit. A. stf. i. 8. ö.fl.
5. . do . » 8 . » »
5. . do. Süd(L«<n).)sf. i.G..* 106 .40
4. . do. »
2*/io do. Fr. 66.
»10 do . v. 1871 Fr. 65 .90
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.O.A 110 .60
5. . do . Br. R. 72sf . i. O. R. 100 .30
4. . do . Stsb. 83 sf. i. O. A 101 .50
3. . do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 88 .70
3. . do . 9 Em. stf. i. G. » 89 .70
3. . do . (Eg. N.) sf. 1. 0 . .

do. v. 1895 stf. i. O. A3. . 83 .30
3. . do . 200er sf. i. G. »
5. . Prag-Dux. sf. i. G. » 104 .80
3. . do, v. 96 stfr. i. G. » 82 .90
3. . R, Öd. Eb. stf. i. O. » 77 .00
3. . äo . v. 91 stf. i. O. » 73 .20
3. . do. v. 97 stf. !. O. » 73 .20
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 100 .10
4. . » Salzkg. stf. i. O. A
4 . do. 400er stf. I. O. » 101 .80
5. . Ung . Gal. sf. 1. 3. ü. fl. —

2,4 Ital. stg. 2500er Le
do. 500er »

71 .90
2,i
4. . do. Mittelmeer »
4. . do. 500er »
2,t Liv. C., D. u. D./2 » 75.
4. . Sardin. Sek. »
4. . do . (500er) . 102 .50
4. . Sicilian. v. 89 Gr. » 101 .90
4. . do . kleine » 101 .90
4. . do . 91 Or. » 103 .30
4. . do . kleine » 103 .30
2.« Süd.-Ital. A.-H. . 71 .60
4. . Toscan. Central » 117 .10
5. . W ŝtsizilian. v. 79 Fr. 103 .70
5. . do. v. 80 Le 103 £ 0
4V) Iwang. Dombr. A

Kosl. W. v. 89 sf. g. .
Kursk. Kiew. E. 8 . .

—
4. . —
4. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind. Rh. v. 97 . 91 .70
4. . » von 98 stfr. » 92.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. »

Russ. Sdo. v. 97 sf. »4. .
4. . do . v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) » 92.
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do. Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr. » 92.
4. . do. v. 98 stfr. * 92.
4. .
4. .

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »

4. . do . v. 97 »
4. . do . v . 98 » —

5. . Anat. E.-B.-O. I. G. A 103 .10
5. . » » Ser. II » 102.
5. . » » 408er » 102.
3. . P.  E.-B. v. 862000er » 80 .75
3. . do . 400er » 80 .75
4Va do. v. 89 I. Rg. » 97 .60
41/2 do. v. 89 400er » 97 .80

do. v. 39 II. Rg. . 61 .40
3. . Salonik-Mon. i. G. » 63 .90
3. . do. 404er »

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch. Jl 101 .80
31/2 » » » » 98 .30
4. . » B.C. V.-B. Nrnb. » 100.
4. . 100 .80
3V» 08 .50
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 102 .20
3>/s » » » » » 98 .80
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 93 .26
■»1/2 do. » 80% » 95.
JV» D. Gr.-Cr. III u. IV » 101 .30
31/2 do. Ser. V » 96 .50
4. . do. VI • 100 .30
4. . do. IX » 101 .60
3>/2 do. VIII » 96 .10
4. . D. Hyp.-B. Berl. » 101.
Ji/1 95.
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » 101.
31/2 » Com.-Obi . » loo.
4. . Fr. H.-B. S. XIV » 100 .80
4. . do . XVI u. XVII » 102 .60
4. . do. XVIII » 101 .20
31/2 do. XII u. XIII 97 .30
31/a do. XV 97 .30
31/2 do. XIX . 97 .90
31/2 do. Komm.-Oblig. I» 99 .80
4. . Fr. H.-C.-V. (abg.) .

do . 15—19, 21—26 .
105.

4.. 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .40
4.. do. Serie 31 u. 34 » 101.
4.. do. S. 35, 36 u. 38 . 100 .10
4.. do. Serie 40 u. 41 » 101 .80
31/2 do. S. 28, 30,32 , 33 » 07 .20
31/2 do. Serie 29 97 .20
4.. Fr. Lw. C.-B. D.-J. . 99.
4.. do. N. P. 99 .10
4. . H. H.-B. S. 141-250 » 100 .50
4. . do . 251-340 » 100 .40
4. . do . 401-420 » 103.
31/2 do. 1-45 (abg.) » 95.
31/2 do. 46-190 . 95.
31/a do. 301-310 05 .80
4. . Mein. Hyp .-B. S. II » 100 .50
t. . do . Ser. VI 100 .50
4.. do. 8. VII unk. 1906» loi.
4.. do. S.VIII unk. 1911» 102 .20
31/a do. (abg.) » 96 . >0
31/2 do. unk. b. 1905 » 96 .50

4 . M. B. C. A. fl. Or.111A 100 .50
4. . do . Ser. in 100 .50
3Va do. unk. b. 1906 96.
4. . Nass. Ldsb. Lit. Q. 102 .30
4. . do . R. > 103 .10
3>/2 do. J.
3Va do. F. O. H. K. L. » 99 .80
3>/a do. M. »
31/2 do. N.
31/2 do. P.
31/2 do. S IOO.
3. . do. O. 91.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank IOI.
31/2 08 .60
4. . Pom. Hyp.-A.-B.
4. . do . (Xpr.-Okf.)
31/2 do. (Jan.-Juli)
3% do. TApr.-Okt.)
5. . Pr. B.-Cr.-Act -B. R.
5.. do. Ser. III Ji
41/2 do. » IV
4, . do. » XVII 100 .5»
4. . do. » XVIII 101 .40
3% do. . XX 100.
31/2 do. 94 .9»
4. . Pr.C. B. C. A. O. v.90 * 100 .80
4. . do . von 1890 102 .10
31/2 do. » 86, 89, 94 95 .10
31/2 do. » 1896 95 .80
4. . do. » 1901 102 .50
4. . do . » 1903 103 .20
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 103 .70
31/r do. von 1887u. 1891 08 .90
31/2 do. » 1896 98 .90
4'/2 Pr. Hp.-A.-B. abg. 113 .70
4. . do. a. 80°/« abg. 100 .20
ZI/2 do. a. 800/a abg. 94.
4. . Pr. H.-Vers.-A.-0. 09 .70
31/2 95.
4.. . Pfdb.-B.Hyp .P. 2 102 .80
3-/4 . . » IOO.
4. . £2 102 .30
33/4 o 99 .90
31/2 90 .50
31/1 » » Kom.-Obi. c 99 .50
4. . Pr. Ldsch . Centr. Ji 103.
4. . Rhein. Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk. b. 1907 101 .50
31/2 do. Ser. 69-82 98 .60
31/2 do. Communal 97 .70
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 101 .20
31/2 do. bis in kl. S. 52 98 .40
4. . W. B. C. A. Cöln Vil 102 .60
4. . do . Serie 11 101 .20
4. . do. . V 101 .60
4. . do. » VI 102.
31/2 do . » III 95 .70
31/2 do. . IV 96  SO
4. . W. H.-B. b. 1892 100 .60
4. . do . unk. b. 1908 102 .40
31/2 Württ. Hyp .-Bank öS».
4. . do. Credit-Ver. 100 .70
31/2 do. Cred.-K.-U. 99 .30
31/2 do. unk. b. 1902
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .75
31/2 do. S. IV-X (abg.)
31/2 do. Serie I u. 11 »
31/2 Dan. L. H. u. W.-B
4. . Finnl. Hyp .-Ver. —
4. . Ital. Nat.-Bk. stf. Le —
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899 » —
3-/2 Norw . Hp .-B. v.l887 A
4. . Pest. E. V. Sp- V. Kr. 98 50
4. . P.U.C.B.stf.i.O.S.2 99.
4. . Schw. R. H. B. v. 78 A
4.. do. unk. b. 1904
4.. Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.
4. . do . steuerfrei »
». . U. L.C.-S. A. u. B. Kr. 97.
s. . Ungar . H.-Bk. ö. a.
4. . do Ser. I. v. 1897 Kr.

. _ba 10

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw. u. West . I M. 96.
41/2* Calif. Pacific I. Mtg. 103 .50
41/2* do. II M. Ctr. Gar.
6* . do . III Mtg. 100 .50
3* . do.
5* . Calif. u. Oregon I M.
V. Centr. Pacif. f Ref. M. 09 .90
3-/2' do. Mtg. 86 .80
5. . Chic. Burl. Qn. (J. D.)
6. . do . Milw. St.P. (P.D.)
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mt,
«>/,' Denver Riol cons. w.
4*. do.
5' . Honst , u. Texas I M.
6*. Louisv. u. Nashv . I M.
3’ . do . II Mtg. 74 .50
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.41/2' NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV
4 *. North . Pac. Prior. L. 103 .90
5* . Oregon ti. Calif. I. M. 102 .80
4* . - Railr. Nav. Cons.
4*. Pac. of Missouri I M. 103 .50
6' . do . cons . I Mtg. 119 .60
5* . do. Lex . Div. I Mtg.
4-/2' Pittsb. Cinc. Ch. St. L
5' . San Fr. u. Nrth. P. IM.
6*. South. Pac. S. A. I M. 100 .30
6' . do. S. B. I Mtg.
6*. do. I Mtg.
5' . do. cons . I Mtg. 108 .10
5*. Stockt. CooperCtr . 0 99 .30

6* . St. L*. Frc. M. W. Dt*,
6* . St. Loui* Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mt*.
5* . West. N.-Y. u. P. I M.
4* . » Qen. M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
• Kapital und Zins In Oold.
f Nur Kapital in Oold.

94 .60

Zf.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4
4Va
4.
4. J
4V2
4. .
41/a
41/2
41/2
41/2
5.
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
4Vi
41/2
41/2
4Vz
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4Vä
4. .
4. .
31/2

Zf.
4. .
4
5. .
31/2
31/r
3. .
31/2
31/r
3. .
4
4-/2
3i/s
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2
21/2
3. .
3. .

Versch . Obligationen,
Bank f. industr. Untn. A

» Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

do. Eisighaus
do. Nicolay Han.
do. Kemp« (abg.)
do. Storch Speyer
do. Werger

Buderut Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw. Heidelberg
Ch. B. A. u. Sodafabr.

» Fabr. GriesheimE.
» Farbwerke Höchst
» Ind. Mannheim

Dortmunder Union
Esb.-B. Frankfurta. M.

do.
Eisenbahn-Renten-Bk.

do.
El. Allg. O.-Ob. S. 4

do. Serie I-HI
Bk. f. elektr.Unt.Zürich
El.O. f. elektr. U. Berlin
do. Frankfurt a. M.
do. Helios
do. »
do. Oes. Lahmerer
do. Lichtu . Kr. Berlin
do. Schuckert
do. Siemens fkHalske
do. Cont. Nürnberg
do. Werke Berlin
do. » »

Kaliw. Aschersleben H.
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B.
Löhnb. Mühle
Österr. Alp. M. i. O.
Palmengart. Frkf. a. M.
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok.-E.-B. K

do. Serie II.
Ver. D. Oifabrikcn

» Ultr. Fw. Levk.

Westd. J. Sp. n. W.
Zool. G. Frkf. a. M.

97.
i IOO.

101 .30

10  O.
105 .90
101 .
IOI.
102 .80
IOO.
105 .50
104 .30
10 3.
101 .BQ
111 .
IOO.

97.
102 .20
100.
103 .40
101.
101.
102 .80

76.

100 .75
104.
101 .80
104 .20

95 .50
102 .
101?.30

105 .20

96 .50
90.
97 .80
97 .130

104.
105 .50
100 J30

96.
97 .50

Verz . Loose , la Pro*.
Bad. Pr.-Anl. R. J46.
Bayr. Pr.-Anl. R * 89 -
Donau-Reg. ö . fl
Goth. Pr. I. R.

» » II. »
Holl . Kom. v. 1871 fl. 103 .40
Köln-Minden R. 138-
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr. 20 .40
Meining. Pr.-Obl. R. 138 .80
Np. ab. unab*. 80 G. Le
Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.

do . » v, 1860 ö . fl. 156 .50
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. .

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do . Ult. do ._ Fr.

Zf. Unverz . Loose , p. sllui
Ansb.-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländlsch.'
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864

do. v. 1858ö
Pappenheim
Ung . Staats!. 6
Venetianer

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr. 10
fl. 100

.fl . 100
s. fl. 7
fl. 100
Le 30

87.

161.

464.
414.

360.

Geldsorten . Briet Geld.
Münz-Duk. i. G. p.St. — —
Engl. Sovereigns » 20 .35 20 .38
20 Francs-St. » 16 .23 16 .1»
20 do . halbe » — —
Gold-Dollars p. Doll. 4 .19 4 .18 '/a
Neue Russ.Imp. p.St. —
Oold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804 —
Hochh . Silber . 81 .70 79 .70
Amerika» . Noten
(Doll. 5—1000) p. D. — 4 .17

Amerika» . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll. — 4 .17

Belg. Noten p. lOOFr. — 80 80
Engl. Noten p. 1 Lstr. — 20.35%
Erz. Noten p. 100 Fr. 81 .05 80 .95
Holl . Noten p. 100 fl. — 168 .95
Ital. Noten p. 100 Le. — 81 .1o
Oest.-U. N. p. 100 Kr. _ 84 .9s
Schweiz . N. p. lOOFr. — 80 .85

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Pari« . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr. 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. IOO

do. Kr. m. S.

Kurze Sieht
169 .95

80 .85
81.

20 .355

in Mark.
2'/i—3 Monate.

— 3 »/«
— 3%
— 5%
— 3%
— 5 V,

81 . — 3 »/«
80 .90 — 4>/i %

51/2»/«

85 . — 3>/a%

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer -, Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl -,
Transport - und Glasversicherungen ab.

Bei Heuten versieliei ’llllg ' gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B.:

50V* 551/2  60 V* 65 Vs 70 Vs 75 Vs Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 13(713 15,085 °/° jährliche Rente.

Rein Lehensattest . Rostenfreie Auszahlung der Rente . >
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent,

"Wiesbaden, Rircligasse 9. 3031
Vertreter gnd stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

Nürnberger Lebkuchen, Packet
von 1 © S*f . an,

Thorner Katharinchen,
Thorner [Pflastersteine,
Aachener Printen

von jetzt stets frische Sendungen , empfiehlt

Friedrich Groll,
Goethestrasse 13 , Ecke Adolfsallee.

PT “ Telephon 505.

'S
3422
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38 Wilhelrastrassc.G . August Wiliielmstrasse 38.

Mein

Weihnachts - Ausverkauf
zu sehr reducirlen Preisen

hat begonnen.

G . August.
3816

jfttzer SombauSose.
Hnuptzieliunf ; 3 . —5 . Dez . 3426

Hnuplgeirinn tOn .UWO M ., nur Geld¬
gewinne . Lose 5 59., halbe Originallose S '/a ML»
empf- de F 'alloi 'i. Langg . 10, Hofschirmfabr.

Neu ! Neu!Httdreasmarkt!
Famoser Jux-Artikel
Für Händler 100 Stück 7 Alk.

Harmlos und unschädlich!
Alleinige Fabrikanten

Backe & Esklosiy.
Parfümerie und Drogerie,

g «*ceniiiter dein Vincliltrunneai.

Obstbäume
oller Art, Zierbänme und Sträucher , Coni-
feren, Johannis -, Stachel- und Erdbeeren
liefert billigst und übernimmt das Pflanzen
die Baumschulen von 'Will, . Trrmu,,
Karlstraße 38.

Sorte»- und Preisverzeichnis! zu Diensten.

Rattenfallen,
Mäusefallen,

patent Bender I.
Bis zu 20 Stücku. mehr in einer Nacht fangend.

Millionenfach bewährt . 8827
Zn haben in allen

GW-,' Km- und KAjengeMe-NandlMgen.

empfehle mein reich assort. Lager in Bandagen jeder
lllUlklvLNvkJt Art, LeibbindenD. R.-P., Gttrtelbandaaenund

Butter- und Clystirrohr, Mk. 1.30 per St . Sämmtl.

e .
<s i.
s 09.

fi S
CS

CD-O
s

! ! !

|tes Ate , Ate»

Bändchen reu 8242

I
„Nix for ungut !“

Lustige Gedichte in Nass . Mundart
W zum Preise von je SO Pf. •

in jeder besä. Buchhandlung zu haben.

L

8«I

Suspensorien . Jrrigatore , compl. mit Mutter
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niederste» Preisen.C * Morten , o.

8189

1.40 »atoMk.
einzelne Flasche 6 Pf . mehr . 2847

F. A.  Dienstbacli , Herderstrasse 10,
_ "Weinbau und Alleinhand el.

AnzimdeHolz, SSt*?ISS»R
Brennholz h Ctr . 1.30  M.

liefern frei ins Haus ^ *
Gehr, Nengebancr, Dampf-Schreinerei,

Telephon 411? Schwalvacherstr.22. Telephon 411.

ln allen Abtheilungen unseres Lagers

Weihnachts -Verkauf
zu unerreicht billigen , festen Preisen.

grösste Auswahl am Platze , glatt , gestreift , karrirt , Meter 45 , 50,
1, 55 , « O. SO . SS , 80 . »o Pf „ 1 Mk. bis « 50 Alk.

1 '1‘Jllßllft zu Blusen und Kleidern , gewebt und bedruckt , Meter 90 Pf ., 1 .—, 1 .20,
rialäüilt 1 .35 . 1 . 50 . 1 .80 , 3 .— bis » Mk.

Velours, Sammet-Flanelleu. Veloutines
Warp, Bocker und Zwirnwarp Meter»«. «o, «s, so,55, «o Pf.
Siamosen Meter»s,«5,«ows«opf.
Hauskleider, Rock und Bluse,Stück»50,5,5.50,«bisS.S®Alk.
Ullteri ' ÖCke aUB  ® aum " °^ ?’ W°Re uuch Seide , Stück I , 1 .35 , 1 . 50 , S.8 » 2,
NliiciAU »na Barchent , A' eloutiue , Welle , Sammet und Seide , Stück 1 , 1 . 50 , s,
DUiiSLlI 3 .50 bis SO Mk.
Qjihnpr/Aii Wirthschafts -, Zier - und Tfindol -Sohürzen , Stück 40 , 50 , CO , 80 Pf .,
idvlllli Zivil , 1 , 1 .15 bis 3 Alk.

Stück 3 SO , 3 . 50 , 4 , 4 .50 , 8 . IO bis 35 Alk.

Leineiie Gedecke mit6,8und 12 Servietten,Gedeck8.50, 4, 5 bis SO Mk.

Uon/GflÄllAl . grau und weies, in Drall , Jacquard und Damast , Dtzd . 3 .S5 , 8,
fldHUUiCUvl , 3 . 50 . 4 , 5 60 . « bis 3S Alk.
Tici/ilitiiaiiAi 1 mit und ohne Fransen , roh , weies und bunt , Stück SO , 80 , 90 Pf .,
1 ISOlllUÜIIül , 1 1 .30 , 1 .50 , 1 . 35 bis « Alk.

Fertige Bettbezüge, rivsÄ m? a"n“""1 2 *’
ebne Naht , aus Baumwolle , Halbleinen und Leinen , Stück 1 .50 , 1 . S5
bis 4 . 50 Alk.

bunt , weiss und weies mit bunter Borde , Dtzd . ®0 Pf ., 1 , 1 . 30,
1, 1 .50 bis 13 Mk.

weiss und bunt , Stück 1 .50 , 1 .S5 , 3 , 3 . 35 , 3 . 50 , 3 bis
1711, IO Alk.

Danien-Hemdcn - “*"■““ ""Pf"'''
Hcrren-Hemdeii«ta- »>*
Gardinen, weise und creme,Fenster1.S5,3,3.50,3.50,5bis 20  Alk.
TepplCllO >u grösster Auswahl Stück 5 , 5 . 50 . ß , 8 , 10 .50 , 15 bis lOO Mk.

Felle und Läufer jeder Art besonders billig.

¥1 von Kleiderstoffen uod Banmwollwaaran , welche sich bei dem lebhaften Verkehr
UtU ^ jetzt enorm anhäufen, werden tätlich zu auffallend billigen JPreisen verkauft.

8 . Guttmann &  Co.
A Webergasse 8 .

8386
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Seiden - Bazar S . Mathias,
5 Webergasse 5.

Die sämmtlichen, noch vorräthigen

abgepassten Pariser Leinen-Roben,
sowie die echten französischen Leinen mit und ohne Bordlire für ganze Rohen,

ferner die

fertigen Leinen-Röcke, Leinen-Rlousen, Batist-Blonsen nnd aparte WoII-Blousen
sollen,

um vollständig damit zu räumen,
extra , billig ausverkauft werden . 5A

Bari Rrailffi Gartenban -Verein . Erklärung.
WM GW,« , di MM. UZjKM, « Diejenigen Mitglieder, welche zu der am Samstag , den 8 . d . Mt ., statt- Entgegen dem von verschiedenen FeitenI

- findenden Berloosnng Pflanzen liefern wollen , werden ersucht Offerten bis nackig vervreiictc» Gerüchte, daß ich nichtj
Inhaber (Seorg Hering,

Kürschnerei u. Hutgeschäft,
13 Michelsberg. Michelsberg 13.

„ _ Alleinige Vertretung und
Niederlage der Münchener Loden -Fabrik
ioh . Gg. Frey in München . 3272

Schim - Fabrik
P.Kindshofen,

GolRgasse 23, EcReLanggasse.
Anerkannt

bestes Fabrikat.
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.
W Telefon « SS . - AN

ArrppenPerrücken,
sowie sämmttiche Haararbeitcn werden gut und
billig angefertigt bei

o «to 5*cyn . Friseur,
Saalgasse 3.

0 ©© © © © © ® ö © © © © © © £| © © 00©
© ©
@ Als vorjü ^ iiclies u . vorteil - Q
Q  Iiaftes SJreran - lüateria , für Q8 Amerikaner und Dauerbrand-Öfen—empfehle ioh die beliebto belgischo
n < linrleroi Aiitliracit - Hulilc.
fZ  Marke _ 3055

q  in Ia Ware und bester Aufbereitung.
Q Probe - ®entner

stellen gern zu IHensten.

Küipp,
Sedanplatz 8.

Telephon 867.

Diejenigen Mitglieder, welche zu der am Samstag , den 8 . d. M „ stalt-
sindenden Berloosnng Pflanzen liefern wollen , werden ersucht, Offerten bis
Dienstag Abend bei HerrnE. Schweisgnth einzusenden. F 421
* * * lc&it±Jc±1d £1c.*jc±±3ckj :i& ic* *£ * Jc }u(
3te • u,

Jj ffbtalmr  CouserwloriamI
r für Jtnsik.54. Direktor:

Arthur Michaelis.

Eigene Werkstätte im Hause für Neu¬
anfertigung, Umarbeitung.

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung.
Reiches Lager sclbstgefertigter Muffe,

Pelz-Barette, Pelz-Mützen, Kragen nnd
Colliers, Fnsssäcke etc.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Unterricht von den ersten Anfängen bis znr vollkommenen Ausbildung.
Chorsehule,Srehesterschnte,Kammermusik«.Theorie.

Orchester -Aufführungen . Vertrags -Albende.
Vorträge über Musikgeschichte. Allgemeine Musiklehre. Pädagogik.

Seminarklassc für Klavierspiel. Ausbildung von Lehrern nnd Lehrerinnen.
Harmonielehre, Contrapnnkt, Composition nnd Partitnrspiel.

ILolirer ! U. A Klavier : Professor Mannstaedt , König]. Hofkapel'meister,
»^ eü melSi? r ^ ^ Wendler , König]. Kammermusiker, II . Seidel,
P . Kraft , O . Ilb . er , AI fr . Kicliaelis . A. SSalin . Frl. A.  Kraft.
* .ol .ne : Direcfor KieH.aeli », van der Voort , Concertmeister, Frl. N.
v! ° r"•  ® e, angi A.  Rulfeni , König]. Hofopernsänger,
Iräul . Itoiliczlia . Harfe : * . Halm . Harfenist des Stadt. Kurorohest.
Cello : Alfr . Vflrl .aeli «. Flöte s Fr . Hanneberg . Oboe : C.
Schwarte . Clariuette : E . Franze . Fagott : CK CVemliener.
Horn : F . Kraft . Trompete : O. Höser . Contraban : K. llem-

heuer ; sänimtl. Vilglicder des Slädti kurorrhesters.

Anmeliliin ^ en werden jederzeit im Büreaia de « Conservatorium«
entgegengenommen. Stiinmhegaliie öamrn , welche an den Clioi -gesan «*-
1 eHa»n «jen theilnehmen wollen, finden als Hospitanten Aufnahme. 2976

Eintritt jederzeit. Prospecte gratis.

Haupt - Niederlage:

Ed. Böhm,
Adolfstrasse 7 .

T..l*r»bon 130

Entgegen dem von verschiedenen Feiten hart¬
näckig vervreilete» Gerüchte, daß ich nicht inehr
oder nur in Ansnahmesällen praetieire, erkläre
ich hierdurch, daß ich nach wie vor Kranke
in nieinen Sprechstunden nnd in ihren
Wohnungen behandle.

Professor vr. A. weil.
{«rosse Auswahl in HilderbUcherra!

s Bäreaistrasse I«

Mitteldeutsches Antiquariat, Wiesbaden.
, (Inhaber : August Deifner .) 3155

Knnstl. Blumen nnd Palmen,
Herbstlaubzweige , feine Modeblnrnen , werd.
mit 20 "/» ansverkanft.

Künstl . Blumengeschäft B . v. ganten,
Mauritiusstraße 8.

Versuchen
Sie dio neuen

Corsets
Dieselben sind nach eigener An¬

gabe speciell für meine Firma in

Paris angeferiigt. 2762

,Modern. Bequem.

ärztlich empf. Kindernährmittel. Schwerhörige
nach der Methoded. Erfinders Julius Uliiller-
Wslle zu unterrichten, hat die alleinige Be¬
rechtigung iiir die Provinz Hessen-Kassau und

■ a rtam  H Grossherzogthum HessenlaClfl i Frau  Klara Waltfried,
® ’ Vwlwl  I ■ ständ. Lehr-Institut f. Schwerhörige, Nerotba

^ ( Anmulti 7 l̂ urfl 7 ■?<-? r/f Psoon n-rnlie

In unübertroffener Auswahl-sind eingetroffen:

für Herren und Knaben,

Rfletzgerwesten,Arbeitswämse
gute dauerhafte Qualitäten, ,

alle Grüften, alle Preislagen.

L. Schwenck,
Mühlgasse 9 13. "MI

Strumpfwaven- und Trikotagenliaus. 2628

ständ. Lehr-Institut f. Schwerhörige, Nerothal 31.
(A nm eld, z. Kurs, z. jd . Zt. Prosp. gratis.).

Lesen n. Herde , neu,
äußerst vistig abzugeben Aorkstr. 15, Httz. Pan.

Telephon u -#■

20 »9- o  s <o v ^

1

&

c't' -

^ Dambachthal9

^ Kraft-Betrieb.
Niederlage des

Bechstein-Concertflügels.
früher

j Taunusstr . 55.
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Abend -Ausgabe.
2.  Klatt.

iksbailmr Tsgblsü.
Maatag.

28 » November 1904.
52 , Jahrs ««».

Nur-Verein.
Nach län <rmx Paris « hielt der Borstand des „®ur.

Vereins " am Samstagabend im „Hotel Hahn " wieder
ein « BorstandSsitzung ab . Bon den mitg « teilten Ein-
gängcn ist bemerkenswert der Bescheid des Magistrats
ans die Ansrag « des Vereins , ob er auf einen Zuschuß
lder Stadt zn einem Preisausschreiben wegen «iner
medizinischen R e k l a m e s chr i f t über Wies¬
baden  rechnen könne . Mit Rücksicht darauf , daß die
Kurverwaltung gegenwärtig eine derartige Schrift be¬
arbeitet , hat sich der Magistrat ablehnend verhalten . Herr
Dr . Pleßner  bemerkt dazu , daß die Schrift der Kur¬
verwaltung unter Mitwirkung mehrerer Arzte bearbeitet
würde und alles enthalten werde , was über Wiesbaden
auch in medizinisch « Hinsicht gesagt werden könne . Diese
Schrift werde auch in mehrere fremde Sprachen über¬
setzt. Die Idee des Preisausschreibens könne deshalb
fallen gelassen werden . Der Borsitzende , Herr Geh.
Sanitätsrat Dr . Pfeiffer,  ist dagegen der Ansicht,
daß sich das Unternehmen der Kurverloaltung mit der
Absicht des Vereins eigentlich nicht decke, denn derselbe
wolle doch eine rein medizinisch : Schrift , die Wiesbaden
als Kurort speziell nützen solle , und deshalb eine be¬
stimmte Krankheit mit Bezug auf die Wiesbadener Heil¬
faktoren behandeln könne . GS sei doch wünschenswert,
einmal etwas anderes zu tun , alS was bisher geschehen
sei . Die Versammlung stimmt jedoch dafür , abznwarten.
was die Schrift der .Kurverwaltung bringt . — Herr Dr.
Grün  h u t macht die Mitteilung , dast die erste Schrift
über die meteorologischen Beobachtungen
von 1903 in allerkürzester Zeit mit einer Ein -Ieilung von
ihm erscheinen werde und dann sofort mit deren Ver¬
sendung begonnen werden könne . Die Angelegenheit sei
nun in die rechten Wege geleitet , so daß die .Schrift wieder
regelmäßig von Jahr zu Jahr erscheinen werde . Mit
dem Wetterhäuschen sei es nicht so gut gegangen , hier-
für seien die Vorarbeiten noch nicht abgeschlossen . Der

Na tu «historische Verein " habe sich, wie Herr Dr . Grün-
h„ t weiter mitteilt , gerne bereit erklärt , der Kurverwal¬
tung die täglichen Beobachtungen der meteorologischen
Station unentgeltlich zum Anschläge am Kurhaus zur
Verfügung zu stellen . Es wird als wünschenswert be¬
zeichnet , daß die Kurverwaltung von diesem Anerbieten
Gebrauch mache. — Herr Geh . Sanitätsrat Dr.
Pfeifser  bringt den Abbruch der städtischen
„R o s e" zur Sprache , da in letzter Zeit diese Frage
wieder lebhaft ventiliert wurde und die Anlieger kate¬
gorisch vorgehen wollten . Im Interesse der Trinkkur
und der Luftzufuhr in die innere Stadt wäre es wün¬

schenswert , wenn die Niederlegung bald erfolge . Die
Angelegenheit wird eingehend besprochen , wobei Ein¬
stimmigkeit darüber herrscht , daß die Niederlegnng der
„Rose " im Jnterefle des Verkehrs in der verlängerten
Janggass « , im Interesse de» KurverkehrS am Kochbrunnen
und der Luftzirkulatton in der Langgaff « dringend wün¬
schenswert ist. Dt « Versammlung stimmte ferner der
Ansicht des Herrn Dr . Kurz  zu , daß , wenn der Stadt
als Ersatz der JahreSpacht von 18 000 M . ans eine Reihe
von Jahren ein bestimmter Betrag von den Interessen¬
ten zur Verfügung gestellt werde , auch in den städtischen
Kollegien sich niemand mehr gegen den Abbruch sträuben
werde . Die Stadt rechne , wie Herr Dr . Pfeiffer
noch bemerkt , schon seit Jahren mit dem Abbruch und
nrache jährliche Abschreibungen , so daß das Haus nur noch
mit 98 000 M . zu Buch stehen solle . Die Versammlung
hält cs für am zweckdienlichsten , wenn der „Kur -Verein"
mit den Interessenten ivegen der von denselben zu leisten-
den Beiträge in Verbindung trete . Die Herren Dr.
Kurz und Dr . Pleßner erklären sich ans Ersuchen bereit,
die Sache in die Hand zu nehmen . — Uber den zu grün¬
denden „NassaNischen V erkehrSverein"  uracht
Herr HandelSkcrmmersyüdikris Dr . M « r b o t anSsühr-
liche Mittei Umgen . Di « zur Konstituierung deS Ber-
band .-S in das hiesige Rathaus berufene Versammlung
sei ergebnislos verlaufen , da Herr Kurdirektor von
Ebmeyer Opposition gemacht und erklärt hätte , daß er sich
für MeSbaden von dem Verband keinen Vorteil ver-
spreche . Nichtsdestoweniger feien die Arbeiten fortgesetzt
und eine Statuten -, sowie eine Organisationskommiffion
eingesetzt worden . Ein Aufruf mit Unterschriften her¬
vorragender Leute aus ganz Nassau liege vor , doch werde
mit dessen Veröffentlichung noch gewartet , bis von dem
Magistrat hier eine definitive Entscheidung Über den
Beitritt der Stadt vorliege . Der Magistrat habe sich bis¬
her ebenfalls ablehnend verhalten , weil , wie er meine,
der Stadt ein viel zu hoher Beitrag — die Hälfte der
gesamten Kosten — zugemutet werde . Diese Anstcht be¬
ruhe jedoch aus einem Mißverständnis ; in einer Be¬
sprechung sei davon die Rede gewesen , daß di« Hälfte aller
Beiträge i n der Stadt , nicht aber von der Stadt aufge¬
bracht werden sollten . Offiziell sei die Stadt noch nicht
ersucht worden , ihren Standpunkt zu ändern . Die Be¬
zirksvereine hätten den Ausruf unterschrieben , weil sie
den Werkehrsverein auch für Wiesbaden von großer Wich¬
tigkeit hielten . -Herr Dr . Merbot bittet den „Kur-
Verein ", weiter für den „Nassauischen Vcrkehrsverün"
tätig bleiben zu wollen . Der letztere beabsichtige , auch
eine Broschüre „Wiesbaden als Wohnplatz " herauszu-
geven und ein Ausknnftsbureau einzurichten . Herr Dr.
Merbot , der auch einiges über den „Rheinischen Berkehrs-

vcrcin " mitteilt , hat nach direkter Prüfung der Einrich¬
tungen der V ?rkehrsvereine von Basel , Bern , Lugerip
und Jnterlalen die Überzeugung gewonnen , daß ir
Nassau jährlich mindestens 80 000 M . erforderlich sind.
In der Schiveiz brächten die einzelnen Vereine mit Leich¬
tigkeit 40° bis 50 000 Frank auf , und darall feien nicht
nur die Gemeinden , sondern Verein «, Eisenbahn » un
Schiffsgesellschaften , Banken , Geschäftsleute usw . vc« i-
ligt . Das Direktorium wird ermächtigt , mit dem k̂ r-
kehrSveroin in Verbindung zn bleiben und deMfetvew
einen Beitrag in Aussicht zu stellen . - Herr : Dr . SfUTS
regt an , bei dem Magistrat vorstellig zu werden , daß <3
im Knvviertel belege neu Straßen allmählich alle i
geräuschlosem Pflaster versehen werden , öünachst _
Saalgasse,  unter deren starkem Fnhrnerkehr di 93 -
wohner der dort belegenen Badhänser ^ sehr’ P‘
hätten . Herr 91. K öhle  r macht bei dreier Gelegenheit
interessante Mitteilungen über die Neu Pflasterung dey
Strecke zwischen Nero - und Tannnsstraße . Dieselbe s«v
nunmehr fünf Wochen gesperrt . Darüber , ob
Trottoir höher gelegt und die Kelleröffnungen verändert-
werden sollten , habe zur großen BerivuUdernii « der An¬
wohner allein ein einfacher Ansfehcr ent,Hieben . Die
Versammlung beschließt , im Sinne des Herrn Dr . Kurz
bei dem Magistrat vorstellig zu werden . -
des Herrn R . Meyer,  was der „Knr -«Vevom tuw
ivolle , dannt eine beguemeve Verbind «
Kurhaus - Provisorium,  namentlich fttr Krank»
und Weannfertige , geschaffen werde , erweckt wieder ein«
lebhafte Diskussion , in der alle Redner daran uberem-
stimmen , daß etwas geschehen müsse , die ^ '»ng dwftn
Frage iedoch große Schwierigkeiten berette . An der.
Diskussion beteiligten sich die H-emert Gehermrat Dr.
Pfeiffer , Dr . Grünhnt , Dr . Pleßner , Dr . Böttcl ^ r.
L . Gärtiier , PH. Eckhardt und Dr . Kurz . ES wird be»
sMassen , bei dem Magistrat dahin vorstellig zu merdm,
mit möglichster Beschleunigung dafür zu sorgm , daß auch
Kranken und Wegnnferitgen Gelegenheit g^ oten wird,
das KnrhanS nach wie vor zu besuchen . Herr Dr . Kur»
bemerkt dazu , daß die KnrverwaMmg trnd Kuv ^ M.
tation bereits eifrig bemüht waren , diese Frage zn lösen.

9lnf Anregung des Herrn L
beschlossen , den Magistrat zn «psuchen , den Fahrweg
von der Fs- i s ch z u cht" nach dem Holzhackerhauschdrr
sp ẑn verbreitern, "daß zwei FnhNwerke aneinmi ^ r vor-
beifabren können . Durch den zunehmenden Besuch dev

Fischzucht " und den imnier stärker werdenden Drosch --
kmverkchr nach und von diesem Ansslugsort hat sich di«
Mrdveiteruiia des Weges als dringend notwendig
herausaestellt . - Damit schließen die Verhandlungen
um 1/2H Uhr . _ ° ‘ _

„Erziehnna zur Gesundheit " v. Dr . C. E.
Sturm . 1.60 Mk. Durch die Buchh. Wiesbadens
zu beziehen.

Wer geistig energisch arbeiten, wer Zerstrent-
beit, Nerven-. Willens -, Gedächtnis--, Herzschwäche,
Schlailoffaken beseitigen will , lese diese Schristl

8443

schafft

Arnika-zrqnzbranntwem
Derselbe zerstört Haarausfall und

Teiiuppcnvilduug radikal , schnell und
flcher ! .

Flaschen k 1 Mk. *tt haben tn der
Niederlage für Wiesbaden:

Backe «8e Eskiony,
Drogerie , Taunusstrahe 5,

gegenüber dem Kochbrunnen»

Zn Weihnachten!
Portraits in Lebensgröße (Zeichnung) nach

«der Pbotoarapbie. GetreuesteAehnlichkeit. Künst¬
erische Ansfübruna. Billigst bei

n.  B4 riiüjer . Müverstratze 1, P.
Auch Bestell, bei Herrn Vergolder,

Mauritinsstraße 7 . _

i:

Werkdruck, Broschüren, Kataloge,
sowie

alle Drucksachen
für den Geschäfts-, Vereins- u. Privat¬
bedarf liefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
B ui -lidr ackere!

26 Marktstrasse 26. 2714
Nachschlage -Bücherei der Adress¬
bücher v. ca . 150 Städten n. Orten.

II.
Ibewährte haltbare Qualitäten,
| empfiehlt in allen Preislagen zu

billigen festen Preisen
Friedrich Exner, 3434

Wiesbaden , Meu ~ asse 14.

Garantirt reinesSchweineschmalz,
per Psd . 85 Ps . . nur allerbeste Qual ., empfiehlt

I Hinh Mühlgasse 17.
J . tlaltU , Ecke Hüsnergasse.

Feme frische Naturbntter , netto
- Ss/4 Psd ., su 9 Mk . 70 Pf . .

frei gegen Nachnahme empfehlen P82
J . H . treten » Ohne.

Schweindors bei Mestcrbvlt in Ostfrielland.

Trcibrieiiicii. SSÄÄ .S
Grabeiistratze9. Sattlerei.

Richters Anker*

Colonialwaarcu-Geschäft
in best-r Geich.-Laae, mit einem iährl. Umsatz von
50- 60.000 Mk.. ist and. Unteriiehm. halber per
1. Jan 05. event. später, zn verkaufen. Offerten
unter C . 488 an btu Tagbl .-Berlaa.

MIkMn(tofctr Um
zu verkanten bei Bl. Werten . Dotzbeimerstr. 114.

iin säst neuer Handäaerm rn.Deckel,
passend für Colonialw .-. Milckbändler und Bäcker,
ist zu verkanfe» Herdcrstraße 17. Pt ._

Steinhmikasten
. , | . on „t lln ,i ro  beliebt dass sie eigentlich keiner weiteren Empfehlung bedürfen ; sie sind seit 25 Jahren der Kinder liebste 8

Spiel , dadurch Hinzukaut genau passender Ergälizungskasten immer fesselnder und belehrender gestaltet werden kann . Seit einigen
dlhren kann öder Anker-Steinbaukasten auch durch die schnell beliebt gewordenen patent .erten AnUer - BrUcUenha ^ eni , ,, j . rr ,i ;„ Kinder naoh Hinznkauf eines solchen Kastens auch prachtvolle eiserne Brücken bauen kennen.
KaWs ^ ndefmaÖ in der ’ illustrierten Baukasten -Preisliste Nr. 245 die auf Verlangen gern zugesandt wird und die zahlreiche hoch.

Intercssante ^UrHine ™ b der_nl InulfbUcLnUatie«  sind in allen feineren Spielwarengeschäften zum Preis.
1 vr o \ r q T\r nn(j höher vorrätig . Der vielen Nachahmungen wegen sei man aber beim Einkauf sehr vorsichtig und weise .16den

Ka8 tcn o]m̂ die berühmL ?a" ikmÖÖkeS Anker als unecht zurück ; denn es wäre unklug , sein gutes Geld fto^ eine «ntotonrertjg.
Nachahmung zwecklos anszugeben , um so mehr, als die Kinder doch nicht eher Kühe lassen , bis sie einen der berühmten Ank^
Kasten erhalten.

F. Ad. Richter & Rudolstadt (Thür .)
Zwei Viertel Parket i »,

„ — ^  8 . Reibe, für den Rest des
Abonukmcntsabziig. R. Tbeater-bolonnade No. 34.

Briefmarken
zu höchsten Preisen zu kaufe» ges. Jahnstr . 24. 2.

PrachtexemplarBernhardiner,
11 Monate alt, gelernt auf den
Mann, sofort günstig zu vcrk.

A.  i rinu , Adolfstraße 10.

Kärenstr . 5 . BBB  Specialität : M  Bärenstr . 5.

PW- Gelegenheits -Käufe . ^
Empfehle für

rWeihnachts - Geschenke
wieder neu eingetroffen

einen grossen Posten D «ll¥8 © i! —idCBCi © l 0Stol ’ff© (reine Wolle)
per Meter « Q 7 » Pf. 4 — 4  SS 4  SO » » S S .-

senstiger Preis 90 Pf. 1.10 1.50 1.75 2.26 2.60 3.-

S .SSbis SS » Mk.
8.50 bis 7.50 Mk.

♦
♦
«Zu unerreicht billigen Preisen:

145 em br. Kleiderstoffe SJSÄISSÄ r
per Meter I S » , » SO , 4 . 7 » . S — . S S » , » .SS . » .75

sonstiger Preis 1.75, 2.25, 2.70, 8.—, 3?75, 4.50, 6.75 J

Bärenstr . 5. Henr . Levy,

Wkllmimgn Sof,3PUdlElSbctg 3.
Morgen Dienstag:

Metzelsuppe
wozu freundlichstcinladet

Carl Bücher.

Keu eröffnet!

„Zn den vier Türmen“,
RüS)'— Torlntrasse 8.Torhstrasse 8.

liienstag Ibendi

Metzehnppe.
Gg.  itochhardt.

Thüringer Hof,
Ecke Dotzheimer » u . Tchwalbacherstraße.

Bärenstr , 5.

Ä “ MctzelsuPpe.
Es ladet freundlichstein

Uentinann*

Morgen Wengog:
Metzelsuppe

M. Römerberg 8.

i
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ZpitrM'Hmchetllr
£ouis Tranke. Weuherriehten

(Waschen u . Ausbessern)

eehter Spitzen.
Wilhelmstrasse 22.

Telefon 415.

ft

als Gelegenheitskails!
25 Kleiderschränke , sehr große,
10 Spiegelschränke,
20 Verticows,
10 Divans,
10 Bücherschränke,
10 Waschkommoden mit Marmor,
20 Nachtschränke „ „
10 Schlafzimmer,
10 Schreibtische,
10 Küchenschränke,
25 Tische , alle Sorten,
25 Serviertische,

100 Spiegel,
100 Stühle,

25 Nähtische
verkaufen von heute ab schlennigst zu sehr

billigen Preisen

Job. Weigand& Co.,
_ Wellritzstrahe 20 ._

IK'Otteri's
milBAlBIJGüi

7»-Pfd.-Paoket Mk. 1 —,

Nälir-Biscult
V.-Pfd- Carton 36 PL,

Nähr-Zwieback

Mpdfafermehl
‘/»-Pfd.-Psoket 25 PL,

von Autoritäten als äusserst nahrhaft,
blutbildend , bekömmlich , Magen -, Darin¬

kranken u . Blutarmen empfohlen .

von Univ.-Prof. Dr . tned , Hennig,  Dir . «in«
Kinderheilanstalt als vorzüglich anerkannt,
kt äusserit nahrhaft  und naoh Aussetzung dar

Brustnahrung sofort bekömmlich.
Erh . bei Apoth . O . Slebert , Marktstr .,
Backe AEsklony , Drogerie MSbus,
Taunusstrasae , Fritz Bernstein,
E. Kocks , Drogerie Massig , Wellritz¬
atrasse, Wilhelm Machenheimer,
Dotzheimerstrasae.

En gro * bei
Uawdelegeaellachaft Korl «. Roonstrasse.

Vnetta Havanna,
St 8 PL, 10 8t. 76 PL, empfiehlt

rren-Specialgesctiäft Ernst Renz
Coldyasse 18 , nBchst der Langgasse.

Lüster
von 28 Mt. an,

Hängelampen
mit Ptirol .-Brcnrier
von 5 Mk. an,

Tischlampen
mit Petrol.-Brenner

2 Mk .,
Ampeln 3410

mit Petrol.-Breiiern
von 4 Mk. an,

Wandlampcii
rc. rc.

trafen in schönen»
Sortiment ein und
empf. zu billigste»

Preisen.
Außer besten Pctr .-
Brentrer »» empfehle
auch SpiritrrSglüli-
lrcht-Brcnner neue¬
ster Construetion.

L. Holfeld,
Glas -, Porzellan - u.
Larnpen -Handlung,

Baynhofstr . ttz.

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur.
Abtliellung 'Wiesbaden.

3 . Vortrag — Saison 1004/05  —
IHonlng , den 38 . Kovrmkcr , Abends 8 Uhr , im Wnlilsaalc des Rnthliauses

Thema : Confessionelle oder weltliche Schule,
gehalten von llr . Und . Panzig aus Berlin.

Abonnementskaiten sind am Eingang vorznzoigen. Eintritt für Niohtmitgiieder 76 Pf.,
für Mitglieder 50 Pf. gegen Yorzeigen der Mitgliedskarte. — Nachversammlung im Qartensaal des
Promenarien-Hotels, Wilheimstrasse 24._ _ F490

AUGUST ENGEL
Hoflieferant Wiesbaden.

P . P.

Hiermit gestatte ich mir die er¬
gebene Mittheilung zu machen , das?
meine neuesten Preislisten über:

Conserven

Delicatess - und Colonialwaaren

Weine

zur Ausgabe gekommen sind , und bitte
ich geehrte Interessenten , welche
diese Listen noch nicht erhalten
haben , dieselben in einem meiner
beiden Geschäfte gefl . zu verlangen.

Hochachtungsvoll
August Engel.

Hauptgeschäft : Taunusstrasse 12 - 16
Wilhelmstrasse 2,
Ecke Rheinstrasse.Filiale

: {

8421

Sehr oorlheilhast für Villen-u.Hausbesitzer
ist er. vor Berget»,»« der Reparaturarbeilen in de» Wobnunge», als : Zimmertapeziren , Deeken»
«taten, Küche»»tünchen, Hansanstrtch re., genau zu wissen, was dieses kostet. Sämmtliche
Revaraturen und Veränderungen übernimmt komplett z» den denkbar billigste »» Preisen bei mir
bester und schnellster Ausfübrung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genaiter Festsetzung
deb Preises der GesammtauSsührung ebne jede Nachfardernng.

Institut für Wobunngs-Revarature»» ün» Hausverwaltung,
,<3UUll ' «VUU9 , Rau-ntbolerftratz- 17. MT Telefon 841. ^

Uebcrnalttne von Unibante«, Erkerbrechen complet, Tapeten» Linkrusta und
Linoleum denkbar billig. Kostenanschläge gratis . Nur reelle GeschäftSprinriPien.

Mit Referenzen gern zu Diensten.

Meinen werten Kunden zur Nachricht;
Heute

Neu-Eröffnung
der

PostMn-
llalle.

Kliei nstrasse 15 ,
vis-h-vis dem Taunnsbahnhof.

einen LSfiel voll von dem guten

Medizinal-Lebertran
au« der

Wellritz -Drogerie von

Fritz Bernstein,
Wellritzstrasse 39.

Der Tran hat ein hflbsohes heiles Aussehen und
einen reinen öesohmack! 3266

O
Leset Alle!

Hrrren -Anzügr tu. a. Gar . n. Man ana»!..
Hoi. 4 Mk., Urberz. 10 'Bit., Röcke gewendet 7 Mk..
sowie getr. Kleid, ger, ». rep. bei H . Uleber,
Dcrrenscbii.. Lnisensrr. 6. Reichd. Must.-Eoll. z. D.

von Mk. 6.8V an
e.upfiehlt in reicher Auswahl

Siid-Kanfhaus,
Moritzstraß- 15,

Telephon No. 714.

JCarburger Gummischuhe
- ^  Deutschlands bestes Fabrikat.

J . Speier Naehf .,
Herz-Schuhwaren-Nlederlage,

Langgasse 18. Telefon 246. Wilhelmstr. 14. 3407

Im eigenen Interesse  meiner werthen Kundschaft bitte ich, die

Wäsdie-Bestellungen für Weihnachten,
besonders Aufträge in Taschentüchern mit Monogramm-Stickerei, frühzeitig zu ertheilen, zumal
jetzt grösste Auswahl und prompte Bedienung sicher. . 3305

Webergasse 30, TllCOdoV WCTflSFj Ecke Langgasse .
Leinen- und Wäsche-Haus.



N- RR6_ Av-»d-Air«s«vr. _ Wiesbadener Tagblatt. _ Montag. N-vember 1S04._ K-tto 1t

Weihnachts -Verkauf
zu unerreicht billige« Preise«.

Ein Posten
Normal-Hemden ä 95 Pf ., 1.20,1 .50, 2.- , 2.50.

Normal-Hofen . . . ä 1.20, 1.50, 1.75, 2.—.

Normal-Jacken h 75 , 90 Pf ., 1.—, 1.20, 1.50.

Unter-Anzüge für Kinder . 50, 60, 75, 90 Pf.

Ei« Posten
Kinder-Hanben, Wolle, 50, 65. 80 Pf ., 1.- . 1.20.
Kinder-Hanben, Tuch, 75, 90 Pf .. 1.—, 1.20.
Kinder-Hanben, Plüsch, 1.—, 1.50, 1.75, 2.—.
Kinder-Tellermützrn . . & 40, 45, 60, 75 Pf.
Knaben-Schildmütze« . . ä 85, 50, 60, 75 Pf.
Knaben-Wmtermütze« . k 85 , 46, 50, 60 Pf.

Ein Posten
Woll. Umhängetücher 75, 90 Pf ., 1.20, 1.50, 2. .
Wollene Umhänge-ShawlS 45, 60, 75 Pf -, 1>" -
Wollene gestrickte Damen»Westen . ^ ^0, 1.75.
Wollene Handschuhe für Kinder 15, 20, 25 Pf.
Wollene Handschuhe für Damen 25, 30, 40, 50 Pf.
Krimmer-Handschuhef. Herren m. Led. Paar 95 Pf.

Ei« Posten
Damen-Unterröcke, BelourS
Damen-Unterröcke, Tuch .
Damen-Winter -Beinkleider
Mädchen-Winter -Beinkleider

1.50, 1.75, 2.—.
. 2.—, 2.50, 3.50.
. 1.20, 1.40, 1.50.
40, 50, 60. 70 Pf.

Ei« Posten
Damen-Pelzkrage« . .
Damen-Pelzboa . . .
Damen-Pelzmnffe . .
Kinder-Pelzgarnrturen.

90 Pf ., 1.—, 1.50, 2.50.
8.- , 8.75, 4.50, 5.—.
1.- . 1.50, 2.- , 2.50.
. . 1.50, 2.- . 2.50.

Ein Posten
Tischdecken, rot und grün . . 1.90, 2.25, 3.—.
Bettdecken, Waffel u. Piquö, 1.90, 2.25, 2.50 rc.
Bettdecken, Biber, groß . . 1.20, 1.50, 1.75.
Bettkulten, schöne Zeichnung . . . 2.50, 3.—.
Bett-Vorlagen . . 50. 75, 90 Pf ., 1.20, 1.50.

Ein Posten
Hosenträger für Knaben
Hosenträger für Herren
Krawatten -Deckfâons
Krawatten-Schleifcn .
Krawatten-Regattes .
Krawatten für Kellner

. . 15, 20, 25 Pf.

. . 35, 45, 50 Pf.

. 5, 10, 15. 25 Pf.

. . 15, 20. 25 Pf.

. 35, 40, 50, 60 Pf.
. 3, 5, 6, 8, 10 Pf.

Ein Posten
Regenschirme in nur guten haltbaren Stoffen

ä 1.50, 2.—. 2.50, 3.- .
Damen - Blusen in schönen dunkeln Mnstern

k 1 .20, 1.50, 2.25.
»erren-Socken . . . . ä , 25, 35, 50, 60 Pf.

-Strümpfe . . . ä 25, 80, 40 Pf . rc.

Zpielwaren in riesiger Auswahl!
!Christbaumschmuck und Lichter!

Simon Meyer , Wiesbaden,

Winter-Dechant;»Dirnen,
feinste Tafel -Frucht,.

empfiehlt per Pfund 60 Pf., von 10 Pfund an
frei ins Haus

Obstplantage vor dem Balmholz,
Inh .: irtliur Holle.

Besichti gung meiner Lagerräume gern gestattet.

Cacao,
feinstes Aroma , leichte Löslich¬
keit und angenehm kräftiger

Geschmack.
1 Pfund

No. 1. Holland. Marke2.80 Mk.
2. Visiten. . . . 2.40
3. HaushaltI. . . 2.00
4. Haushalt II. . 1.80»» »>

»»

n

»5. Familien. . . 1.00
A. H. Linnenkohl,

Sllenbogengasse IS. *
Gegründet 1852. Fernsprecher 94.

ftougat
hell und dunkel,

Utarzipati
im Ausschnitt empfiehlt 8212

2.Oonditorei Berger . Bären'tri4S8e

14 Langgasse 14. H 43 Hellmundstratze 43.

LögnAMeUSÜchhöl^
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität , in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis
4.50 für die ganze Flasche.

K. 6aybach, Wellritzslratze 22.
I)i« in der Göttinger Medizinischen Universitäts-Klinik

auseeführten Untersuchungen haben ereeben, dass die
OlfenbMCher (F. acto 2219g) F149

Kaiser Friedrich Quelle,
Natron-Lithion-Quelle I. Ranges,

in Bezug auf die ipezifisrlie Hiiicliung u. Benge Ihrer
festen mineralischen Bestandteile nicht nur dem

Fachinger Wasser
lern auch Eigenschaften j

überlegen
ebenbürtig ist, sondern auoh Eigenschaften gezeigt hat, welche
sie diesem

sein lassen, da der fast vollständige Mangel an Eisen- nnd
Kalksalzen selbst dem schwächsten Magen dauernden  Gebrauch
ermöglicht. — — —
Durch die Ergiebigkeit unserer Quelle sind unserever-
treter in der Lage, Jederzeit jedes Quantum zu liefern.

Erhältlich in allen Mineralwasserhandlnngen, Apotheken
u. TVô erior». Vertreter : Hiehl^T, 15a. Tel. 2^3^.

GlllMHlllstWl Umsatz in Silber Mb kalb.
von Fachantorltöten als vorzüglich anerkannt, ermöglicht die menschlich denkbar genaueste Nachbildung
der Kiefer und Zahnsormcn und gewährt dadurch die bis jetzt beste Paßform der künstl. Gebisse.

Meine Serstelluugöart wurde mit patentamtlichem Schutz versehe» und werden
vorerst solche nach u,einer Metftode herzustellendc Geviffe hierselvst nur in meinem Atelier
Große Burgstratze 15 angefertigt.

SpeeialitLt : Anfertigung ganzer Gcbrste.
Alle anderen in das Gebiet der modernen Zahnerjatzknndefaltende Arbeiten werden gut u,

reell ausgeführt.
zr. Emil Müller, Große Burgstratze iS.

mp ** ß/bil* Preise. — Schonendste Behandlung. — Garonlirt gute Arbeit.

zeinfte Sprotten
V  Pfd . 50 , 3-Pfd .-Kiste Mk. 1.- ,

echtes Ztörsieijch,
feinste Speckstundeni.

feinste Spickaale
von 25 Pf . an

frisch eingetroffe « .

McaasM Wlitz. Mel,
Wellritzstraße 83. Telephon 2284.

Lanolin - Grlycerin-

Mandelkleie,
vorzüglichstes ‘Waschmittel zur Erzielung
einer zarten welchen Haut und zur Ver¬
hinderung d. Aufspringens derselben. Dose SS Pf

Handelkleie - Seffe
1 Stück 25 Pf. — 5 Stück Mk. 1.—.

Drogerie Moebus,TaunUsstr.25.
Telefon 8003 . 3408

Jakob Ulrich, •SÄ "'
empfiehlt: frische« n. gesalzenes Ochsenfleisch und
Schwein fleischh Pid . 60, 70 u. 80 Pf., frischeu
gesalzene Schweinrköpfe, Obren, Rüffel, Füße und
Dickbeineh Pfd . 40, 50 und 60 Pf.
Fein gespaltenes Anzündekiolz >

per Ctr. Mk. 2.20 -„ j LaurAbfallyolz (Klötzchen)
per Ctr. Mk. 1.20 )

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Säge - u . Hobelwerke , Lahnstraste.
Telephon-No. 418. 3152

Telephon 2763.
Atelier Karl Schipper, Weihnachts-Aufträge

möglichst frühzeitig erbeten.
herzogl. mecklenb. u. herzogl. schlesw.-holst.

Hofphotograpk,
für moderne Photographie.

Künstlerischste Ausführung.
Vornehmste Wirkung . St JUt @! ftStl ?ESS 6 31 » dringend empfohlen.

Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren.

Besichtigung meiner Ausstellung
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Fach m äiin i sdi und dadurch billiger als bei «©genannten
Hausierern erhalten Sie ihre »le «»er,

Isheerea und Hainihaltiin [j «- lla ,'clili *cn bei mir hergeriohtet.

Cr« Eherliardt , Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 2840.

SpezialgeschäftI . Ranges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Pirma Mifsbrauoh treiben. Ich lasse

•loht hausieren, auf gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen. 8033” :xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
iNa « Pianola . >

und sein Erfolg sind seit Jahren hinlänglich be-
Je

Seine Leistungen
kannt. Durch das Pianola ist es Jedem möglich, ohne irgendwelche
vorbereitende Studien alle Kompositionen technisch korrekt auf dem
Klavier wiederzugeben. Ausserdem sind solche Ausdrucksmittel vor¬

handen, dass jedwede Nüancierung erreicht werden kann.
Nlk. 1200 . -

Das Metrostyle
(. Dass es den eigenen Yortrag eines Künstlers, so als ob er selbst am

Instrument sässe, wiedergibt, erschiene mir geradezu unglaublich, wenn ich es
nicht selbst gehört hätte*.) Dr. Richard Strauss.

ist eine neue Erfindung — eine Ergänzung und Vervollkommnung
des Pianola —, welche das höchste Interesse der Musikgrössen erregt
hat. Diese Erfindung ermöglicht die genaue Aufzeichnung der
individuellen Vortragsweise grosser Klaviervirtuosen und dann jedem
Besitzer eines Metrostyle-Pianolas die spätere Wiedergabe Ueberdies
bleibt trotzdem die Freiheit der persönlichen Auffassung gänzlich un¬
beschränkt. Interpretationen sind u. a. bereits von Dr. Richard Strauss,
Grieg, Scharwenka, Paderewski , Moszkowski,Reinecke u. s.w.vorhanden

Preis Mk . 1250 .—

Das Aeriola,
Klavierspiel -Apparat,

Das Aeriola steht in demselben Verhältnis zum Pianola wie ein
Klavier zum Flügel . Ausser dem Pianola sicher der beste Klavier¬
spielapparat, den ich kenne u. meinen werten Kunden bestens empfohlen.

A IHk. 800 .— 8345
Notenrepertoire: 20,000 Rollen.

Eine Leihanstalt in Notenrollen ist eingerichtet.

K Brost SchetlenbertJ, grosse Snrgstr. 9,
A alleiniger Vertreter der Pianolas und der Aeriolas.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Vollständiger reeller Ausverkauf

wegen Aufgabe der Svielwaaren und Haushaltungssachen. — jc5Ctit
«tttt £ l| }ttPft £ £ ft mutz bis zum 11. Dezember Alles verkauft fein.

Fein sortirte Spielwaaren und Hanshaltungsartikel.
Kinder- Sport- und Promenadewagrn, Triumph-. Brillant- u. Kosmosstühle, Kindertischeu. -Stühle.
Naethers verstellbare Klnderstühle und Kinderpulte. Sand- und Leiterwagen. Holz-, Fell- u. Schaukel-
Pferde, Elefanten, Esel Schafe, Hunde und Kühe. Werk-eugschränke, Kauflädenu. Festungen, Puppen,
Puppenkopfe. Puppenledergestelle, Puppenwagen. Puppeusportwagen. Puppenstube» und Piippenküchen.
Puppenwiegen und Puvpenbetten, Puppenherde. Puppenbadewannen. Kmderveloeipede, Turnapparate.
Eisenbahnen liebst Zubehör, Bahnhöfe, Dampfmaschinen. Heißluftmotore, Laterna magica, Phono¬
graphen. Kegel, Holz- und Steinbaukasten. Schulranzen, Schultaschen und Mdums. Schatullen, Näb-
kasteii, Handkoffer. Marklkorbe. Markttaschen und Marktnetze. Putz, und S »euerartikel, Kleider- und
Wichsbürsten, Kleidcrhalter, Schwämme und Fensterleder, große Auswahl Bleisoldaten und Spazier¬
stocke. 2 Ladcnschranke, 2 Ladenreale und 1 Stanberker. 3268

Versäume Niemand, seinen Weihnachtsbedarf billig zu decken.
1v, Saalgasse 10. Telephon 2658.

9

i
i
r
8
i
i

Gratis
reinige ich vom 1. Dezember a . c . bis 1. Marz 1905 Probe¬
teppiche bis zu B □ -Meter, um jedermann Gelegenheit zu geben, die
Vorzüge meiner Reinigungsmethode, anderen Reinigungsarten gegenüber
kennen zu lernen. — Die Abholung u. Zustellung der Teppiche erfolgtkostenlos.

Telefon No. 2939 . Meder ’s Telefon No. 2939.

ttiedi und ehern. Tepcti-BeMpitp-ferk
und

HrucfeSuff-jMage. ®
Besitzer: Pis . HeyMgenstaedt , Wiesbaden , Yorkstrasse 19, II. | |p

Werke : Köln, Frankfurt, Düsseldorf, Aachen, Barmen, Bonn.

I wfcngH's v '-"5

isrnmEZii

au » Thee neuester Ernte znsammengestellt , und

EngelsSiroccoKaffft
Sirocood.h.: Mit gereinigter helsser Luft geröstet

Mk. 1.10.  1.20, 1.30, 1.40 , 1.50, 1.60,
1.70, 1.80, 2.- , 2.20

in ganzen und halben Pfund-Packeten.

Niederlagen in Wiesbaden
von Engel ’s SIrocco -Kaffee

und Engol ’s Thee - Mischungen
(Strassen alphabetisch geordnet):

Adelheld . tr . 81 , Fr. A. Müller.
Adler . tr . 7, Joh. Dönges.

,, 81 , H. Hochbein.
,, 2 » , W. Homburg.
,, 88 , H. Schott.

Albreeht . tr . 48 , Th. Kolb.
„ 8 , A. KHering.
,, 85 , Frl . W. Roth.

Bertram . tr . 18 , Ph. Prinz.
, , 3 . Joh. Zimmer.

Blamarekri . g 89 , Ph. Braun.
„ 33 , L. Dürr.
,. 38 . Eli#« Jung Wwe.
, , 15 , A. Senebald.
„ 30 , Jean Spring.

Bleich . tr . 4 . H. Becker.
Blticlier . tr . 1 , J. Helbig.

„ 24 , F. Henrioh.
, , 15 , Gust. Klüppelberg.

BUlowstr . 8 . Ehrmann& Heuchemor.
„ 1, Job. Ehl.

Ca . tell . tr . 1 , Wilh. Jude.
CI areat aler . tr -, H. Labaoh.
Botzheimer . tr . ßC , C. Bender Nachf.

„ IO . Emil Fugler.
„ 78 . Cbr. Knapp.
„ 8 . Emil Ruppert.
,, 80 , L. Rügener.
, , 88 , F. Sienzel.

Druden . tr . 8 , H. Kananeck.
„ Wilh. Kohl, Ecke Seerobengtr.

Eltviller . tr , 18 , Chr. Knapp.
,, 18 , W. Mohr.

Em . er . tr , 40 , F. Panly.
Eanlbrunnen . tr . 3 . Paul Vierich.
Eeid . tr . 19 , Jac. Forst.

>, 2 , C. Hermann.
„ 82 , Fritz Müller.
,, 9 (1, C. Schwenk.

Eranhen . tr . 9 . Frl. Elisab. Rossbach.
, , 88 , C. Krieger.
.. 17 . Ad. Weschke.

Eriedrich . tr . 7, Th. Bötteen.
„ 14 . Ph. Peusch.
„ 45 , Th. Wachsmul’ .

Crei. lierg -. tr . Iß . Joh. Beer Wwe.
(»neisenuH . tr . 9 , Ed. Stupp.

,, IO . A. Hofacker.
(»Nhen . tr . 5 . G. Felde.
(»nethe . tr . 7 . J. Mohr.
(»rahen . tr . 9 . Chr. Viels.
CfH. tav - ldnir . tr . 9 , F. Frankenfeld.
19>*tlmiind . tr . 38 , John Jäger Wwe.

,» 8 ®, W. Katzmann.
»» 80 , Pauline Rieser.

Herinann . tr . 80 . J. Stampp.
», 15s A. Rührig.

Herder . tr . ß , Anna Kupka.
«• 11 , F. Runzheimer.
», F. Stuckardt.
,. 17 , Roh. Weck.

Hi -rrngartensfr . 7. Friedr. Gernand.
fiais .-Ericdr .-R ing 53 , Fr. Röttcher.

«• 57 , Ang. Zoller,
iilrcliga *. c ß , C. Tauber.
IAitrner . tr . ß , A. Kuhn.
ILmiggavsc 3 » , Emil Diefenbach.
Cuisen . fr. Iß . A. Forst.

„ 19 . Wilh. Meuser.
Iiiixemhurfg . tr . 8 . Fr. Röttcher.
Uurkt . tr . 9 , Otto Sichert.
Durktpl 5 . C. Vorpahl.
flaai -rgane 9 . H. Herrchen.
Hiclielsherg 9 u , C. Witze],

Horltz . tr . 37 , Wilh. Klees.
„ F . A. Müller, Ecke Adelheidgtr.
„ 80 , Josef Scherf.

ATero . tr . SS . Fr. Müller.
„ 14 , M. A. Schneider.

ATettelhech . tr . 9 , Hoh. Meier.
Sr> iitn »»e 17 . W. Schanss.
lVleola . . fr . 87 , G. Müller.
Oranlcn . tr . ß , Frz. König.

81 , E. Maus.
Philipp . herg : 9 , Wilh. Roth.
Platter . tr . 58 , C. Baum.

„ 48 , J . Lamboi.
Ranenthaler . tr . ß , Pet. Wirbelaner.

„ 4 , Kath. Scholz.
Rhein . tr . ß3 , H. Neef Wwe.

„ 15 , Filiale Ang. Engel,Ecke Wilhelmstr.
„ 87 , H. Würtz.

Riehl . tr . 3 , Hch. Bund.
RHder . tr . 13 , Carl Cronen.

„ 87 , Phil. Iiissel.
„ 18 , Elise Michel.
, . 41 , L. Schuv.
., 39 , Hch. Wald.

RSmerberg 34 , Carl Cramb.
„ 83 , Carl Lang.
„ 35 , Hoh. May.
,, 8 —4 , Fr. Rompel.

Roon . tr . 8 , Hch. Kananeck.
, , 18 , Ant. Christ.

RUde . iteimer . tr . 9 , Ang. Gemmer.
., 81 F. Matth. Müller.

8 aaifga . se 4 , C. Jeckel.
, . 8ß , Hch. Stuckert.

8chacht . tr . IO , J . Köhler.
,. 30 , Chr.Peupelmann Wwe.

Scharnhorst . tr . 15 , J . Heinzmann.
8chier . leiner . tr . IS , J . Haas.

„ ß , Gg. Klein.
, . 83 . Gg. Debusmann.

8ohvvalbacher . tr . 71 , 0 . Unkelbach.
8edan . tr , 9 , Ludw. Faust.

„ 1 , Ludw. Fischer.
8edanplatz 7 , Fr . Götz.

., 3 . C. Söhnlein.
8eerohen . tr . 88 , Wilh. Gunkel.

, , 5 , Ludw. Kämpfer.
„ 19 , Wilh. Kohl.

Stelng -a . se 17 , Carl Ernst.
Vau nus . tr . 13 —Iß . Ang. Engel,

Hauptgeschäft.
„ 47 , Carl Schmidt.

ll ald . tr . 88 . Fr . Knapp.
, , 80 , H. Stücker.
,. 4ß , C. Vorpahl.

lVairam . fr . 13 . Philipp Klapper.
,. 19 , Scheerer.

lVeii . tr . 2 . Carl Zorn.
IVellritzstr . 7, J . 8. Gruel.

., 54 , Carl Lang.
Re . teud . tr . 30 » Aug. Liecht.

„ Sß , A. Donecker.
. . Iß . Ant. Christ.
. , 4 , Jacob Delion.

1 . Ad. Hoffmann.
., 24 , Eusebius Köhler.
.. 14 . Th. Wilhelmy.

lVört! 1 str . 32 , Carl Hutsch.
Vorh . tr . 25 , W. Diefenbach.

. . 0 . Aug. Ohlemacher.

.. 27 . Ed. Stupp.
Täiaim rmaon . tr 9 Jos. Bausch.
Mietenring ß , C. Eichhorn. 3066

ICaionie Eigenheim . Otto Füssler. | Sonnenberg , Emil Neumann.

August Engel•Wiesbaden
Königlicher Hoflieferant.

Hauptgeschäft:
!6 Taunusstrasse 12—16.

Telefon Nr. 53 u. 620.

1 li a e:
2 Willaeluistr . 2.

Tel . 838. Ecke Rheinstr . Tel . 888.
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CirU .t
NeiMchs der Hme!

Trauringe , Tuschen -Uhren.assortirtes Kager ln « old - und Silber -Waaren
Vergoldung , Versilberung rasch und billig.

Julius Rohr , Juwelier , Neugasse 18 2U.
Telenhon S243.

Nassauischer Gefängniss-Verein.
Weihnachts-Bitte.

Beim Herannahen des WcihnachlSfestes richten wir wieder an die gechrien Mit-

Chlnin-Haamuchs-Salbe| Ä  » 1Är
Männer Krauen und Kinder, sowie Spielsachen. ,

' Geldspenden nimmt der Vorstand dankbar entgegen, auch ist der Tagbl .-Berlag
dam bereit. Sonstige Gaben bitten wir an den Hausvater, Herrn Müller tm Männer-
Asyl Dotzheirnerstraße 55, gelangen zu lassen, auch werden solche auf gefällige an den
Genannten oder den Vorstand zu richtende Benachrichtigung bereitwilligst abgeholt.

Der Vorstand.
Generalm. z. D. Weniger , Prälat Dr . Keller , Geheimer Rath
Krekel , Kaufm. P . Alzen , Prof. Dr . Spies », Pfarrer lieber,

Rentn. A. Weddfgen ._

Kein Haarausfall mehr!
haben Sie bei dem Gebrauch vonFischer ’»

nach Dr , Onmmer
Vielfach erprobt und glänzend bewährt gegen

Mmussall und KchkWM.
Schützt vor frühem Ergrauen, klebt und fettet
nicht, und macht dünne- Haar üppig, langund voll.

Rur ächt mit obigem Namen, der Tovf
Mt. 1.20 u. MI. 2.- . Nur zu haben veir

. Jerlinff , Drog., Gr. Burgstr. 12.
„Vanttab " , MauritiuSstraste ».

Slpoth. » .
Drogerie -
Apotb. o . Iiliie , Drog., Morchstrahe 12.
Apotb. R . roriiehl , Drog., Rheinstr. 55.
V . FUciier , Metzgeraasse 14, Hof, 1 St.

«eschaCtsgrSndnng 18 » » .

Gase Wintergarten,
Nerostrasse 35.

Sehenswürdigkeit!
American drinks. Weissbier.
_ Damenbedlennng.
| ©olt- ii.  UlttrmiMii"SB"I

w>. n - nn «r. Qranieustrafie1. IMiderbüjten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 88 db

Akademie Rheinstraste SV.

MC Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Aechtä Flacon 60 Pf., Toppelflacon1 Mk.
in Apotheker »lum ’* Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5._
Kohleukaften

von Mk. —.90 an,
«ohlensüüer 1 r0iij,c Waare,Kohlenermer) ' '
sowie sämmtliche Fenergeräthe

empfiehlt billigst 3022
Franz Flössner,

Wettritzstraste6.

Ausverkauf!
«inder-Kochherdchenund Koch¬
geschirre (cmail!.) werden zu Ein¬
kaufspreisen abgegeben. 3419

I ». J . fliegen,
87 ESc Gold-n>Metzgergafse 37.

Scheitel, Stirnfrisuren,
Zöpfe, Haarunterlagen.

ModerneAusführung. Billigste Preise.H

J. Zamponi Wwe., ssiÄ '.
Ooldgnsse D, vis -a -vi » d . Häfnergasse,
_ Shampooing.

Schlitten,
neu u. gebraucht, 2- u. 4-sitzig, zn verkaufen od.
zu vermiethen.

Tel. 809. Krueb , Sofwageiibau.

m

w . Eichhorn,
gegr. 1851,

48  g«*»fi8Äirt. Wiesbaden, ue.
Gröstie » Sprfiachans für

Teppiche,
Tapeten— Linoleum— Läufer und TocoS.

Möbelstoffe,
Tisch-, Divan» und Reisedecken— Gobelins.

Gardinen»
cot tS -  Rouleaux in Tüll- und Spachtel-Ausführung.

Portieren
in Seide, Leinen, Tuch und Plüsch — Felle.

Stets Neuheiten am Kn- er.
—- = Auswahlsendungen kostenlos und bereitwilligst.

3231

Aktuelle Jfeuheit!
„Katts “,

das gelehrte fjerd.
Kann zählen, rnohnnn nnd beantwortet

jede ihm vorgelegte Frage.
Keilendes Spielzeu g.  8374

pqp * Preis 1 . 50.

Kaufhaus JSkrer,
Hirchgaise

18.

Pap -IorftlltE,
wohlschmeckendI «ppetitanregeadl

Täglich frisch in

Hcheker«lm'sUm-'
r  ’  Gr . Burastrast « 5.

Oarsntlfi reinerMilch-Zucker
allerbester Qualität,

unentbehrlich hei der Kinder-EmShmng,
das Pfund flUt « le •

Drogerie Moebus, Taunusstr. 25
Telefon 8007 . _ _

Sine frobetasse Caeao IS?|.!
wird von heute an in meinem Geschäfte verabfolgt, um Jedermann Gelegenheit zu geben,
Qfualität und Preis meines Fabrikates kennen zu lernen. Cacaopulver perä ‘sssäsl ssr  ja

pÄ “” ÄÄ " .»5.' 4 « *>«
an per Pfd. Selbst meine billigste Chocolade ist garantirt rein, das heisst ohne jede Beimischung,
au8 möchte kh darauf aufmerksam machen , dass meine Fabrikate

stets tadellos frisch sind , da dieselben wöchentlich 2— 3mal von mir tusch
hereestellt werden und direct ohne Zwischenhandel zum Verkauf gelangen, was viele Käufer gar
nicht genug würdigen ! Je frischer Cacao und Chocolade ist, desto edler und feiner das Caoao-Aroma.Caeao- and Cliocoladen-Fakik, Conditorei—
Telephon 397. AUQ . Reich . Taunusstr . 34.

Für Pferdebesitzer
empfehle ich die thierärztlich besonder«' iw
Herbst und Frühjahr als g«suudesFufter
bezeichn. Futterrüben (gelbe Rübenl btlligft.
Srbanstr. 3. W . Hnhma » », Telefon 554.

Frischen.getroctriete
Früchte.

Hafer -Nähr -Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur
bestem Rohmaterial (einer der edelsten
sanitären Cacao-Sorten in Verbindung mit
Hafer ) dargestellt. In dieser .erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen
Fällen schwere Verdaulichkeit des reinen
Cacaopulvers paralysirt und dem Magen
in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe
zugeführt, die für die Aufrechterhaltung
und den Aufbau des menschlichenOrganis¬
mus in erster Linie wirksam sind.

Hafer -Cacao leistet deshalb nicht
nur Kindern, Magenleidenden, Keconvales-
centen, schwächlichen und blutarmen Per¬
sonen vorzügliche Dienste, sondern kann
auch mit Recht Jedermann als ein vor¬
zügliches tägliches Nahrungs- und Genuss¬
mittel und entschieden als da » ljt *»te
firUli - tUih bei leniaoiingi-
schwäche , c!ironi «chem Vlaueti-
und » armbatarrb empfohlen
werden « 2771

Preis pro Pfd. Jlk « 1 20.
„ bei 5 Pfd. » 70

Ch . Taiitoer,

. . . . . I c .. Krallte . 'Warme , geschützte LageWinterkur tur am Südabhang des Taunus.Behag.
-lieh eingerichtete , kleine AnstaltKg Winterkur für

Nerven lieh eingerichtete , Kieme nnd .ai.
(bis 30 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore . Sorgsame

_ _ 'Verpflegung . (Döpendance
Minderbemittelte ). Prospecte franco.

- —— 3r  Sclaulze -Kahleyss . Nervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus.

(J . acto 2222)
F 148

läRiicti friseli geröstet , per Pfund JSb . 1. i,so a.io.
.60 und IAO , 8165

Jf 'ClfiJi « ! © « garantiert rein , per Pfund JIU . 1 . 10 , 1 . 00 , 2 - * • * » •

vorzfigliche Miichungen , per Pfund Mb . 8 - , 3 . 10 . » — » * . 5 ® .
anerkannt Sn «än » litälen . per >i Fl » «cl . e ■; 5 ® ’ 8 *
3 .SO . . 3 . 5 « i«. 1 . 50 . ProhvBasehen von 50 FT . an,

_„**» 'Adolf Maybach , acllmmdstrasse 43.

Echte französ. Catharinn-
Pflaumen ‘l> ho . — 30 Pf.

Getrockn. Pflaumen
'/ , Ko. = 20 Pf.

Pflaumen ohne Steine
'h  Ko . = 50 Pf.

Neue ital. Brüneilen
»/*Ko. — 60 Pf.

Grosse calif. Aprikosen
>/»Ko. = 50 Pf.

Grosse calif. Pfirsiche
V»Ko. = 60 Pf.

Neue Delicatess-Feigen
>/a Ko. = 60 Pf.

Neue Delicatess-Datteln
»/« Ko. = 80 Pf.

Grosse Dauer-Maronen _
»/» Ko. = lo Pf.

Willi. Hcinr. Birck,
Adelheid- und Oranienstr. -Ecke.

Bezirks-Fernsprecher No.216.

atente etc . er™*
Wiesbaden

nbofstr.16.

Mircligasse « Tel «Ton 717.

Eiiiail-̂ climncksachen,
als: Brochen, Nade'n, Anhänger, Knöpfe liefere von 2 Mark an
genau nach jeder Photographie. Muster sind in meinem Schau¬
fenster anzusehen. Ferner werden
geflochten und mit Goldbeschlag versehen von 5 Mark an.CI. CMtwald , ÄÄ 7.

Ernst IWw .-iw
im oiisbrot l

aus gemälztem Korn1 ist das

Beste Brot der Welt!
Von höchstem Wohlgeschmack und j

leicht verdaulich. Gesunden und Kranken
ärztlich empfohlen. Bei: 1 «*K* Kugel,

] Hof!.. C » rl Hertz , Peter Quint.
I J . C . Meipcr , iFriedr . «» roll,

Jean Spring , l .ouis Hofinann,:
J . M.  EüU >*>>. F 1. A . Müller , |

l Bf . Dölkeu u. A.
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D. u . He. Mpenverein.
Sektion Wiesbaden.

Mittwoch , den » tt. November , 8 Uhr:

Gemeinsamer Abendessen
im Kurhausprovisorium. Das Couvert kostet2 Mark. -

Anmeldunqen erbeten au Herrn I .udwig Hess , Webergasse 18.
Der  Ausschuss

MLW wijnandU ü UFockink
Gegründet Amsterdam im Jahre 1679,

Hoflieferant I . M. der Königin der Niederlande, 8. M. des Königs
von Preussen und anderer europäischer Höfe. I*81

jinisette,Curapo,Cherra-Srandgn.s.ro.
Känfl. in allen Delicatess-, Weinhand!, n. Konditoreien.

Einzige Liqueure, wolohe bei sämtlichen durch die Gegenwart Sr.Majestät
des Deutsch en Kaisers ausgezei hneten Festlichkeiten des Gordon-
liennet - Rennens, sowie auf allen offiziellen Tribünen serviert wurde.

General-Vertretung: Jacob Kyritz Söhne, Frankfurt a/M.

Zum Andreasmarkt aus dem Blücherplatz.
IreimuLb 's berühmte

Kunst -Hl crs-AMserei,
erste«, älteste» und bedeutendstes Institut auf Reisen.

♦ Anfertigung moderner, stilisierter Zieraläser und vcnetianischer KunstglLser
TpCZlalNlN > noch jederH'chnung.

PT Muster»Ausstellung. -V4
Hunderte verschiedene Arten und Formen von Kunst»und ZierglLsern.

Experlm eutal »Vorstellungen
währe!d der beiden Markttage täglich von Vormittags ll Ubr bis Abends 10 Uhr.

Brazay-fr atizSsranntwein
ist ein seit vierzig .fahren bewährtes unentbehrliches
Hausmittel, namentlich bei Einreibungen, Massage,
Umschlägen ; als Yorbetigungsmittel gegen Migräne,
Influenza, Gicht und Rheuma; zur Ausspülung des
Halses und der Kehle, gegen Erkältung. — Best¬
bewährtes Haarpflegemittel.

Preise : x/i Flasche Mk. 3 .00 , l/i  Flasche
Mk. l .io . F80

Erhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften.
In Wieslinden stets vorrätbig : Taunus -Apotheke Br . Jo . Mayer,

Taunusstrasse20, Hof - Apotheke , Langgasse 15,

Kohlenkaste«,
engl. Fa<.o», sein bemalt, von Mt. 8.78 an,

Kohlenkaste«, ...£ » .,
Kohlenfüller von Mk. 1.— an,
«ohleneimer von Mk. 1.10 an,
Ofenvorsetzer von Mk. 1.40 an,

Verdampfschaalen, Kohlenlöstel» Stocheisen zu sehr
billigen Preisen empfiehlt

Sü6 -Kaufhaus,
Moritzftraste 15.

M Fabrik und Lager: Lager: Holzlager: ^
Ileiliggrabgaue 4 . Johnnniutr . 13/14 . Rhein -Allee , Zollhafen. ^

M — "- - ' - - - M

g Ccmplettr moderne ^{ 'Wohmmgs-Sinriehtnngen, {
(g§ nur eigene Herstellung . 0
@ Voranschläge und Zeichnungen gratis und franko. @

8 Marti ÜOttrdan, attische Höhel-Tabrih,
Mainz . Mo.5303)f33

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Rnhr -Fettkohlen , Kohlscheider ». Englische Anthraeit,

Patent- Coks für Ceutralheiznug und irische Oese », Brikets , sowie
Brenn - und Auzuudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 2963

MZ88 ». Uimenkohl,
Cllenlwgeugasse 17. Adelheidstraste 54».

Prekllistcn gern zu Diensten. Fernspr. 527.

Atelier für künstlerische Photographiej

Wilhelmstrasse 52 , neben Hotel Nassauer Hof. Telephon 2222.
3435 <1

Versainillllllig des AeW-Berms
Mittwoch, den »0. November, Abends 8'/- Uhr, im unteren Saale des Gesellen»

Hanse- , Dotzheimerstrahe24:

Uorttüg bes Km fr. racD. Möstr non Stuttgml:
lieber die Verhütung der Geisteskrankheiten nnd die Gesnndheits.

pflege des Geistes.
«intritt für Mitglieder frei. Nichtmitglieder»0 Pf.

Um »ablreickes Grlchrinen bittet_ Dê VorstaNh ._  F436

SAUttGASMOTORE!
Billigste Kraft!

ca. »/* bis I1/* Pfennige pro Pferdekraft und Stunde.
Motorenfabrik Oberursel b.Frankfurta.m.

Vertreters Ingenieur B-mdwis Mager , Wiesbaden, Wörthstr . 16, F146

Wiesbadener Beamten-Verein.
Montag , den 5. Dezember , abends 8Vs Uhr, findet im Restamaut

„Friedrichshof ", Friedrichstraße 35:

Ordentliche Haupt-Berfammlnug
statt.

Tagesordnung:
1) Rechnungsvoranschlag für 1905;
2) Wahl zweier Mitglieder für die Wirtschafts-Kommission. F 366

Der Borstand . _

vor nassen Fritzen bieten gut geschmierte Schuhe.
Verwenden Sie nurGentner’sAMI Tranolin

in rote« Dosen mit ges. gesch. Namen„Tranolin“ in schrägem Goldstreifen.
Pnn +nnn ’o U/Inhoo in roten Dosen giebt auch auf fettem
DöHtllbP 8 WIBi >86 Leder wieder schönsten Glanz.

In den meisten Geschäften zu haben. F80

Zabrikant: Carl©entner, Göppingen.

Hnvliir
in frischer Sendung empfiehlt

leicht gesalzen Pfund8.—u.10.—,
ungesalzen „ 12.—u.14.—,
feinster Beluga-IVIalossol Pfund

16.— u. 20.
J . € . Keiper,

2645
SS Iiirchs ?a **e SS.

Telefon 114.

MD- Kanarienvalnrebillig zu oerkanfen
ilgasie ^Saalgasse 36. 2. Wengler.

Machet mit

Hydra-Madeira
(von der Insel)

gute Saucen
Fläschchen t^ O ohne Glas,

lange ausreichend. 3144
Zu beziehen d. Colonialw.-, Delicatessen-

Handlungen, Drogerien, Conditoreien.
Wo nicht erhältlich , direct von:

Emil Heugebauer,
Wein - Smport.

Schwalbacherstrasse 22. — Telephon 411.

Vertrauenssache
ist der Einkauf von

Cacao und Tlice.
Ich empfehle meine fcinscltmeckenden,
garanfirt reinen Special marken , .die
sich grosser Beliebtheit erfreuen, zu billigstentonciirrenz -Preisen . 2659
Drogerie Otto Itilie,

IS ei « rit »!,tr » »»e IS . nächst der Bhelnstr.
Morgen Drenstag wieder

Grosses

Schlachtfest.
_ _ _ Mehrere Schweine.
KM1M8 SdiVllidültzerflrllße 15.

Es ladet freondlichst ein Kupp.
Geräucherte Warn über die Strane Pfb. 80 Pf.

Ein gev. .stastenichrank zu k. gesucht. Off.
unter m,  s . 100  posti. Schuzenhossirape.
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km Montag, den 28. November,
und folgende Tage

verunstalte ich meinen diesjährigen

Oelhnochts - Ausverkauf
und erlaube mir auf die ausserordentlich günstige CSelegenheit besonders
aufmerksam zu machen.

Die Preise sind eigens zu diesem Zweck ganz bedeutend herabgesetzt.

Leopold Cohn,
Burgstrasse 5.

Grosses Lager in Paletots , Jaquettes , Abend - Mänteln , Costumes , Blousen,
Morgenröcken , Jupons , Pelz - und Federboas.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Dieo-Abonnenten

Zum Backen
empfehle:

ft. Konfektmehl,
gemäht. Hlaftnade,
ff. Puderzucker,
süße Mandeln1 flÛ
Kafelnuhkernej ßerieben'
Kostnen, Sultaninen,
Gitronat, Orangeat,

sowie sämmtliche Gewürze in nur prima
Qualitäten zu den billigsten Preisen. 3445

Chr . Keiner,
Webergasse 34.

Sehr preiswert!
Direkt importierte reelle Weine:

Samos MnSeat .76 Nb
Alter Portwein . ISO Pf.

per Fiascbe, ohne (Sine.

JÖ. Brnirn,
Adelheid irr. 33 3446

Jum Kl. Kelltzsttg". NermMlihr.1.
Dienstag : Met ;elsnbpe , wozu

srenndl. einladet «S« . Biestler.
Empfehle zugleich während der

AndreasmarkteS Gon« u. Hasenbraten

von Mk . 2.— an in solider Wanrc und
gröfft. Auswahl empfiehltI ' . ff lie r̂ u.
Kupferfchmiederei— Berzinnerei, Ecke Gold-
und Metzgcrgaffe 37.

Alte » Zinn , Kupfer , Messing , Blei
nehme in Kauf und Tauicd. 3180

Leistungsfähige Müht « sucht einen bei der
Bäckerknudschait aut P81n Vertreter.
Off. erbeten nnk. « . ff» S8S an « » » , « »»
Ntein & Voeler A-.G » r 'ipniiUftirt » . Aff

Der gänzlich renovierte, mit elettr.
Licht und Zentralheizung versehene

KonzertsaaL des
Konservatoriums

(Rheinstraste -»4>
ist zur Abhaltung von Konzerten, wissenschaft¬
lichen Vorträgen rc. rc. für einige Adende der
Woche zu vermicthcu. Näh. daselbst. 3851

Herr gewandt und zuverlässig, sucht
, Tbäligkrit. In N-f. Offerten

unter ffb. -RS8 an den Tagbl.-Beilag erbfici' .

Junger Manu
Bücher nachzntragen ober sonstiae Beschäftig.
Gefl. Off, unterA. -ffgff a» den Tagbl.-Berlag.

empf . sich im Sius-
Gmuetoer bcffern, Reinig , u.

Bn g. . Butzi »» «li . Sctronenflr. II , B lb. 3.
.yerren- n. Knaoen-Änzüge w. inodern u. billig

angkf.. geänd.. ausgeb.II. ger. Frankenstr. 17. K. gen.
c£rn 1to,thrjrt Absolute Enisernung. —
tfinUUimiU . Mehrere Methoden, auch

Elektrolyse. Adelheidstraße6, Part , rechts.

-D?

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

ü-MsLLM
ateife für 1905

ein handlicher Merkbüchlein für dar neue ^sahr, mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Nassaus
Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

£. Icheüenberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

rf?

■f?
«4»

f § ?

»D»

♦

«■§ ?

Sanken
, w der verehrten Intendantur herzlich, daß^
' ^ ihnen der Genuß, ^
-«Frl . Brodmannj;
X zu hören, gewährt wurde. Das ersteX
X Mal in dieser Saison!! S
X Wir bitten um baldige Wieder- x
X holung. ^
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Ein put erb. Damen -Eape-
hatte d. Ansch.-Bkrtb v. 70 Mk..

20 Mk. zn verkaufen, ein neuer Trauert,Ul
und 2 sehr gut erb. Muffe billig . 1 compl.
Bett mit Federbettz» Mk. 50.- , 1 ‘»" «fifltt
Tisch und 1 Tellergcstell rc. Nortstratze 17,
im Lade« . _ ;_ __
-Ein schw. Ge irock-Auzug , auf Sude gearv,
2 Mal aetraacn. zu verk. Näh. Albrcchtstr. 11, 1.

• • • • • • • • #

1 int rrtinltenesI

Lichtbad,r
erstklassige, Fabrikat, wenigc>ebrau» t
ist wegen Platzmangel billig zu
verlausen . Günstige Gelegen'
sür Hotel», Badehäuser « .
Offerten «nb « » » » an den
Tagbl.-Verlag.

:

Beine 7runksuek1 mekr.
Eine Probe von dem wunderbaren

Cozapulver wir d gratis  geschickt.
Kann in Kaffee, Thee, Essen oder Spirituosen gegeben

werden, ohne dass der Trinker es zu wissen braucht.
ist mehr wert wie alle Redon der Welt über

Enthaltsamkeit, denn es erzielt die wunderbare Wirkung, dass die Spirituosen
dem Trinker widrg Vorkommen. CaZA wirkt so still und sicher, da-s
Frau , Schwester oder Tochter ihm dasselbe ohne seiu Mitwissen geben kann
und ohne dass er zu wissen braucht , wa* seine Besserung verursaoht bat.

COKA hat Tausende von Familien wieder versöhnt', hat von Schande
und Unehre Tausende von Männern gerettet , welche nachher kräftige Mit¬
bürger und tüchtige Geschäftsleute geworden sind. Es hat manchen jungen
Marin auf den rechten Weg zum Glück geführt und das Leben vieler
Menschen um mehrere Jahve verlängert ,

Das Institut, welches das eohta COKAPULAER besitzt, sendet an
diejenigen, die es verlangen, eine Probe gratis. Es wird als ganz unsehäd-

COZA INSTITUTE

(Dept. 1531 ),
62 , Chancery Vane,

London , W. € . (England ) .

5_
Piano.

Geschäftshaus»
in w-l-o-m (in « diUfl SrHinmnC »™»«

! mit nroftem Erfolge betrieben wird, ist ver-
LndenmgShalbn für 6&m  Mk. 6*î ner « ne
zahlnng zn verkaufen. Offerten nute, « »

i an den T agbl.-Berlaa. ——-
Mein Haus mit « iitrthschafl , nächst Stadi-

' eentrnni . mit Logi«. Stasiung nttb Emsabrt tst
für 185 000 Mk. zu veik. Käufer hat Wirthschaft
fast frei. Nur direete Liebhaber erhalt. B-s««d.
Offenen u»t. »4 . » S « an de»  Taabl .-Veriaa.

Hans mit Wirthschast
l bei guter Anzahlung v. Gelbstkäuser ges. Off m-t

allen Angab. n. lll. « S « im Tabl.-Verl. 'üederh
SÜ- S5,00 » Mk ., 2. Stelle, zu 4'̂ evenr. 4Y>,

per 1. Januar zu verl., 10—15,00« Mk . Rest
kauf zu kaufen qefuctit, gut rentable« Etagen¬
haus mit hoher Anzahlung gesucht durch

Ine. Krupp, ngT"
| 5000 Mark Hypothek | ib ' /t aeiiidit. Offerten

unter IE. » S8 an de» Tagbl.-Berlaa.

Laben, MichelS-
der« u, zu verm.

Nähere» daselbst im Daubürea«.

! Bleichstr . 38 , 1 l.. gut mödl. Jlmmer zu verm.
Blücherstraste 7, Pt ., erhält ein besserer Arveuer

Jimmer-mit «»-er bürgerl. Pension.  _
He llmundsir . L, 2 r.. schon möbl. Jim , zu vm.
Heltmundstr . 40 , 1 l-, er», reinl. Arb. Schläfst,
Morttzstraße 00 , chib«. 1 1-, e>» einfach niövl^

! Arnum , sevarater Eingang, billig zu vermtetben.
Mühlääffe 8, 1. nibl. Mani. an an«. Frl . zu v.
Or auienstr . 3l , Part ., wöbt. Zimmer zu »erm.
ROet nftr . 24 , 2, sch, mödl. fl . mit ob. ohne SUaP.
Stetnaaff « 1« niBbl. .üim. m. 8 Betten zu voi,
Möblirre» Zimmer per 1 Äezember git vrrmiethkN.

Nähere- Friedrichstr. 86, Gartenk. 3 St . remt-.
Frankenstraße L«, 2. gr. L Zimmer n. b. eir.

mit sev. Emaang lotort ,n verm. Nab. 1. « t,
Aorkstr . 29 , 1. leere« Mansardz. sotorl , » vm,
-P « 1. Oktober 1905 suche bestehendes oder
noch zu errichtendes

ganzes Hinterhaus,
alle Räume znsainmewctwa 500 Hj-Meier enthalt.,
für ruhigen Eeichäftrbctrieb zu miethen, ev. auch
5—6-Jimmer-Wobnung im BorderhmlS. Off. mit
BreiSauaabe n. »*• 4 SS an de» Tagbl.-Verlao.

lioh garantiert.

GRATIS PROBE.

No. 15 :11 .
Schneiden Sie diesen Koupon aus,

und schicken denselben nocli heute
an das Institut.

Briefe sind mit 20 Pf. zu frankieren.

Tüchtige Schneiderin fiidit noch Knude» außer
dem Hanie. Nerostraste 42 iDachwohnungi.

Pliffirt und ganfrirr wird
Meter bodi Gchulaaffe 1, 2._

bis 50 Cculi-

PhrenoLogin Langg . si, Ir .»
ini Vorderhaus.

Damen find, diskr. Natu , sichere Hülfe
b. a. F'ranenl. Off. u, »I , bSS a. d, Tagdl̂ Verl.

Lücht. Friseuse nimmt Kunden au t»
der Mainzerstrasie und deren Umgebung-
Karte genügt « Näh . im Tagvl «-Vcrl.

Wegen Platzmangel eine helle Schlafzimmer-
Einrichtung'. wenig gebraucht, Chaiselongue, runder
älterer Ausziehtisch für 12 Personen, zwei Küchen¬
herde, Waschmaschine, Eisschrank, versch. atterthüml.
Gegenständeb:ll. zu verk. Moritzstr. 8, H. Part . 1.

Aeltere Dame
sucht zum 1. Januar 2 11. oder 1 gr. m. Zimmer

! in guter rjagc, m. Frühstücku. Mirtagstffch i-  m.
Preis? in fein. Familie für dauernd. Offert, nnt
PreiSang. »nt. A. 438 an d-n T -wbl.-Berl. " 1»

Aniiänd.Geschäirsirautems>ta>t Junmer , cvem.
Imit Pension. Off-rt. mit Preisangabe unter

gc. 433 an beit Taabl .-Berl.  _

Hiesiges altes Specialgeschäst
sucht Lade», Langgaffe, Kirchaaffe bevor¬
zugt. Offerten unter « . » »2 an den

>Taadl.-Verlag.  _
Zwei ainerik. iientlemen

(Arzt u. Student) suchen volle Pension in guter
Familie. Offerten mit Preisangabe.

SS. *Sclsw » rie , Hotel Imperial.
r* ™ *.* ;** £< steitziges Mädchen wird sof.

geuiäu Bismarckrina 27, 8 1.
Frau suchtW.- u. P .-Bejchäst. Museumstraße4, 4
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Lufttaus zu Wiesbaden.

Montag, den 28. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer

Nuohmittngs 4 Uhr:
1. Hochzeitsmarsch aus „Ein

Sommernaclitstraum“ . . . . Mendelssohn.
2. Fest-Ouverture . Leutner.
8. Loreley-Paraphrase . . . . Neswadba.
4. Polarstern, Walzer . Waldteufel.
B. Chor der Friedensboten aus

„Rienzi“ . Wagner.
6. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . . Beethoven.
7. Air . . . . J . S. Bach.
8. Potpourri aus „Der Obersteiger“ Zeller.

Abends 8 Uhr:
1. Vorspiel zu „Hansel u. Grotel“ Humperdinck.
2. TU. Finale aus „Robert der

Teufel“ . Meyerbeer.
8. Kaiser-Walzer . Joh. Strauss.
4. Melodie . Kretschmer.
6. Ouvertüre zu „Der Beherrscher

der Geister“ . Weber.
6. Adagio aus der Sonate pathetique Beethoven.
7. Volksliedchen und Märchen

(Streichquartett) . Komzdk.
8. Tonbilder aus „Rheingold“ . Wagner.

Stamooniren
i I Uli . u "
iment 4/j

II. Giersch,
Lehrmädchen

aus guter Familie gef. J >,g. Zingel ffitot,,
Bronzen. Lederwaren, Burgstratze.

Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht
_Papiergeschäft Kirchgaffe 7.

Weißnäherin "Ä
m meiner SIrbeitSstube im Geschäft suche bei guter
Bezahlung sofort.

Carl ClaeS, Bakmlwfstraße 10.

Tüchtige Bertänferi » , welche7 Zahre tu f.
Geschäfte thätig war, gute Zeugnisse besitzt, zuletzt
eine Filiale der LebenSuiittelbranche selbstständig
führte, sucht per 15. Jan . oder später angenehme,
wenn möglich selbstst. Stellung. Off. mit Ang.
des Geb, postl. Welnhauseu u. » . W. 4 « » .

Gebildete junge Norddeutsche, Kindergärtnerin,
evareg«, sucht Stellung bei Kindern u. als

Stütze.
Off. !!. t . 38 g» anD. Frenz , Main,, . F3A

«in Hilpmtn „ .
Architekt,

guter Zeichner, in Anfertigung non Kosten-
anschlägeu». stat. Berechn, erst, suchtz. nächsten
Frühjahr Stell, in Arch.- oder Baugesch., in
welchem ihm Eel. geh. ist, sich zu beteiligen.
Suchender ist von hier und in Pies. Kreis, bek.
und kann dadurch zu neuen Aufträgen behülslich
sein. Off, mit. 3S. g:sti an den Tagdl.-Lerl.

od. nächst. Umgeb. suchr Buchhalter, 25 I . alt, mit
allen Büremiarb. verir., bisd. in grötz. Firm,
thätigu. gestützt ans la Ref., bis 1. Jan . od. auch
später Stellung. Es wird weniger auf hoh. Geb.,
als auf angenehme Stellung reff. Gefl. Off. tt.
Darleg. der Stelluiigsverhältn. sub »i . -iss an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Theneres Andenkeil verloren!
Kleiner Saphirring , mit Brillantsplitterchen

besetzt. Abzug geg. gute Belohnung Rbeiustr. 68, 2.
Verloren vom Baynbof bis Casino sllb»

Lorgnette an do. Kette. Abzug, gegen gute Be»
lobnung Fraukenstr. 13, 2. .1. VI .. ir. _

Zügel, großer brauner Jagdhund mit
Stumpfst!,wanz, Rüde. Gegen Jnserargebühr und
Futtergeld abzub. Röderstraste  26, V.

tt

Während den Andreasmarktagen:

Grosser

Jahrmarkts -Rnmmel.
Passe - partouts sind im Büreau,

sowie beim Portier zu haben. 344g

Preis 1 Mit . inlt T » ee « fri «ur,
Abonnement ?/» Dtzd. Karten Mk. 4.50.

tttnldigassse ^ 8,
erst. Laden v. d. Langg.

Albert!
Saft Du mich vergessen? Antivorst V.

, 25. 600 Auiicus. W. schwelgst Dntz
Brief liegt wie bekannt. Treue» Gr. A. h.

Brief unter best Chiffre Schützenhof.
- « postb. abholen. ».

Todes -An;eige.
Heute früh entschlief nach kurzem

Krankenlager mein juiiigstgeliebter
Manu, unser guter, treuer Vater,
Schwiegervater, Großvater und Onkel,

Georg Schreiber,
Welches tiefbetrübt aiizeigen

Dir trauernden
Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Straßbnrg i. G.,
Höchft-Zeiistzeim,

den 26. November 1904.

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag3' /< Uhr vom Sterbe-
Hause, Karlstraße 38, aus statt.

Feinsten Lachsanfschnitt
Psd . Mk . 1.5 « . Pfd . 4 « Pf.

Täglich frische Zufuhr! Größte Auswahl! Migste preise!
i» alle» Fischeonserven,

geräucherten u. ff. marinirten Fischen, Oelsardinen,
Caviar, Kronenhummer.

I 'ischeousttm Willi . ffVlckel,

Jeder Art
liefert die

L Schellenben’sche
Rof- BuchdtucM

Mailen

gepflegt. KSnSJBZOCaa

Langgasse 27 m Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders'

Trauerhüte,
Trauerschleier,
Crepes aw2

»tets in grösster Auswahl am Lager.

Bina Baer,
Telefon 2545 . Langgasse 25.

EiWWl

3235

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crüpes
etc.,

stets grösst.
Lager.

Gerstel&
Israel,

Langg. 83,
P. u. I.

Tel. 2118.

*i- . • " • - • ■vi . rf'.'Vj'-■'*V
;fitmUicH4lnrl |vid)tcn

Au»denWiesdadrner Civil standsrrgistern.
Geboren. 1«. Nov.: bent Taglöhner Wilhelm

Schäfere. S -, Georg. 19. Nov.: dem Milch»
Händler Christian Mobr e. S .. Karl Wilhelm
Heinrich August. 20. Nov. : dem Lackirergehülfen
Jakob Bendere. T., Henrieite Margarethe; dem
Schriftsteller Dr. pbü. Mowscha Eiienstadte. T.,
Frieda. 21. Nov.: dem Banatbester Friedrich
Pfaff e. S ., Emil Hermann. 22. Nov.: dem
Hausdiener Jakob Schneidere. T., Auguste Anna
Maria. 23. Nov.: dem Eifenbabuschaffner Adolf
Harz e. T.. Panltne Christine: dem Fuhrknecht
Leopold Scheuriche. S .. Waldemar Georg
Lorenz. 21. Nov.: dem Necior Heinrich Brcidcn-
steine. T„ Auguste Luise.

Aufgeboten. Geschäftsreisender Heinrich Fried zu
Trier mit Paula Mausbacher hier. Kgl. Obe:»
lciitnant Jen«Hagen zu Marinnelund in Schweden
mit Margarethe Freiin von Malapert, genannt
Ncufvillc, hier. Kaiser!. Postsecretära. D. Moritz
Gebhardi. Wittwer, in Seckcnburg mit Anna
Mirwald hier. Bäckergehülfe Christian Kröül
hier mit Marie Himmerich hier. Heinrich Jakob
Theodor Nupvert hier mit Anna Maria Sophie
Hach in Schwanheim. Gutsverwalter Friedrich
Linibach zu Hegeniphof mit Maria Barbara
Horlacher in Nitzenhauien. Maurer Johann OckB
in Eisenbach mit Maria Hartmann in Eistnbach.

Berchclicht. PhotographeiigehülfcWilhelm Ernst
hier mit Helene Harlh hier. Farmer Andreas
Heuß hier mit Johanna Reichert hier. Architekt
Richard Stein hier mit Marie Cürten hier.
Taglöhner Otto Hülbig hier mit Anna Breit-
hecker hier. Oclschlägcr Konrad Renn vier mit
Wilhelminc Kilb hier. Sdireincrgehülse Friedrich
Schmidt hier mit Magdalene Nitteldorf hier.
Schlossergebülse Johann Weier hier mit Elisg» .
betba Dittrich hier. Schuhmachergehülfe Otto
Uffelmann hier mit Helene Snpp hier. Füsilier
Joses Sebüßler hier mit Margarethe Wolf vier.
Taglöhner Ernst-Sauerzapf hier mit Karoline
Maurer hier. Schauspieler Karl Sturm in
Berlin mit Agathe Müller hier. Herrnschneider-
gchülfc Alois Broßmer hier mit Antonie Müller
hier.

Gestorben. 23. Nov.: Jda, geb. Schmidt, Wiitwe
des Kaufmanns Friedrich Schmidt aus Hamburg,
76 I . 21. Nov.: Näherin Karoline Nettershahn,
64 I . ; Oberst a. D. Ferdinand Kauffmann,
75 I . 25. Nov. : Martha, geb. Brückner, Ehe¬
frau des Eisenbahn-Büreän-Diätars Albert
Embacher, 29 I .: Taglöhner Christian Schmidt
aus Bierstadl, 30I .; Kaufmann Wilhelm Thur-
man», 69 I .; Elite, ged. Rockel, Wittwc der
Schreinermeifter» Daniel Freiwald, 85 I .;
Auguste, geb. Kahl, Ehefrau de« Rentners Fried
rich Nöll, 78 I.

Danksagung.

Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer unvergeßlichen

Iran Nannq Lichtenstetter
sagen wir innigsten Dank.

Miesbadert , November 1904.

Familie AlÜrtt Ktthn.

Familie ArÜMS Kahn.
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